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303. « ldeudiir,. Mittwoch. «. November l »lL> XXXXVl . Zahcqavg.
Hierzu vier Beilagen.^

eägcrrünäsÄHü
Wilson ist zum Präsidenten der Vereinig¬

ten 2 t aalen gewählt worden.

staempss ist im ersten Berliner Rcichsragswablkreise
bei »er gestrigen Nachwahl mit großer Mehrheit wieder-
gewählt worden.

Minister Gras Botho Eulenburg ist am Dienstag
snchgestorben.

Die Kommission de» Abgeordnetenhauses zur
Vorberatung des Antrages Waldstein , betreffend die Siche¬
rung der öffentlichen Sparkassen gegen
Kursverluste, bat sich konstituiert. Vorsitzender ist das
Zcnrrumsmttglied Reinhard.

P 0 incar «s hat die Bitte der Pforte um Inter¬
vention abgelehnr, so lange nicht bestimmte bindende Ver¬
sprechungen abgegeben werden . Tic übrigen Großmächte
haben sich noch nicht geäußen . Oesterreich sucht eine
friedliche Haltung ;u bekunden.

Heute trifft in Konstantinopel der Kreuzer » Vineta"
ein , auf dem die Deutschen Schutz finden sollen im Falle
von Unruhen.

Der neue Präsident.
Bei der gestrigen Wahl in den Bereinigten Staa

»e« Hai der demokratische Kandidat Wooorow
Wilson den Lieg davongctragrn.

Der heiße Kampf hat nun doch mit Roosevclt » Nieder¬
lage geendet , und an Tafts Stelle zieht Wilson in das Weiße
Haus von Washington , lieber den neuen Herrn , der die
Geschicke der Vereinigten Staaten nun lenkcn soll, verbreitet
sich in der » Magdeb . Zlg .

" ein ausgezeichneter Kenner der
politischen Verhältnisse , der Amerikaner Edward Heyn,
Vizckonsul a. D„ wie folgt:

Mir Dr . Woodrow Wilson wird zum erstenmal .seit
BuchanariS Präsidentschaft und seit dem amerikanischen
Bürgerkriege ein Südländer den amerikanischen Prä-
sidenlenstuhl besteigen . Es ist auch in der Geschichte der
Bereinigten Staaten das erste Mal , daß ein ehemaliger
UniversltätSpräsident — Tr . Wilson stand jahrelang gn
der Spitze einer der bedeutendsten amerikanischen Hoch¬
schulen , der berühmten Prinoetvn - Universität in New
Jersey — Oberhaupt der Bereinigten Staaten wird . Noch
vor zehn Jahren wäre die Wahl eines Gelehrten für die
Präsidentschaft unmöglich gewesen — man hätte den
Schulmeister einfach zu seinen Büchern zurückgeschickt!

Tr . Wilson ist in Staunton >Virginia ) geboren und
bat an verschiedenen Universitären der Südstaaten studiert.
Er begann seine Laufbahn als Rechtsanwalt in Atlanta
im Staate Georgia.

Es erregt « seinerzeit großes Aufsehen , als er zum
Gouverneur von New - Jersey erwählt wurde . „Wie konnte
ein Mann der Wissenschaft," so fragte man , „ein Theo¬
retiker. der den realen Tingen fremd gcgenübersteht , sich
aus einem solchen Posten erfolgreich betätigen , und wie
war es möglich , daß in einem Staat wie Ncw - Jcrsev,
in dem die Herrschaft der Truste so gewaltig ist, ein
Akademiker überhaupt gewählt werden konnte ? Es zeigte
sich aber bald , nachdem Dr . Wilson sein Amt angetreten
batte , daß man es mir einem energischen , zielbewußten
Politiker zu tun hatte . Er verstand es , den politischen
Machthabern in New - Jersey , die seine erbittertsten Eig¬
ner Ware » , entgrgenzutrelcn . Seinem energischen Vor¬
gehen ist cs zuzuschrciben , daß einer der größten Trust¬
anhänger, ein gewisser Smith , der für den ZenatSposten
der Bereinigten Staaten kandidierte , nicht gewählt wurde.

Seitdem Tr . Wilson Gouverneur des Staates New
Jersey geworden , sind durch seinen Einfluß im Staats-
Parlament von New - Jersey verschiedene wichtige Ge¬
setze angenommen worden , zum Beispiel das
Arbeuer -Unfallgesev , die Einführung der achtstündig : :!
Arbeitszeit in den Staatsämtern , das Verbot der Beschäfti¬
gung von Schulkindern in kaufmännischen Betrieben , ferner
eu : Gesetz zugunsten der Tclegrapbenboten , wonach in den
Stunden von 10 Uhr abends bis 5 Uhr morgens nur Leute
über 18 Jahre in den kleineren Städte » und Leute über 21
Jahre in den größeren Städten zugelassen werden.

Uebcrraschungen gehören in der höheren amerikanischen
Politik zur Tagesordnung ! Trotzdem erregte « das größte
Aufsehen, als George Harvey , Redakteur von Harpers Weeklh,
Dr. Wilson als demokratischenKandidaten für den Präsidenten
Posten vorschlug. Ungeachtet der bitteren Gegnerschaft der
- Bosse " und eifersüchtiger Politiker gelang es mit Hilft des
bekannten William I . Bryan in Baltimore , WilsonS Nomina
iion durchzusctzen.

Durch jeiW: zetzstze Erwählung ist Lilivv . Mit Sltt-Mme

Elcvclands , der erste Tcmokrat , der in den letzten .°>6 Jakrcn
zum Präsidenten der Vereinigten Staaten erhoben wurde.

Kennzeichnend sur die zukünftige Politik Wilsons ist
die Rede, die er am I !1. Oktober in Brooklyn dielt. Er erklärte,
daß das amerikanische Volk in den letzten lk Jabrcn von den
» Bossen- und Monopolgesellslbaften realen worden sei . —
Im Gegensatz zu Rooscvelt aber glauvt er nicht, daß der
Staat alle die großen Fragen zur Reform der durch die
großen Ttuswervlndungen in den Verewigten Staaten cm
standcucn Mißständc wird losen können. Er bestreit« ganz
entschieden — ebenfalls im Gegensatz zu Rooicveli — daß
Monopowcrbludmrgcn unvermeidlich sind, und ist der AnsutN,
daß sie aus gesetzlichem Wege unterdrückt und beseitigt werden
können.

Auch in einer Rede . o : c er in Minneapoli : am 18.
S -piembcr hielt , bekämpfte er entschieden die Ansicht Roosc
Veits, daß die Trubs eine unvermeidliche Emwickclungs --
erscheinnng des Winichaftslcbens darstellen . Das sei heller
Unsinni im Gegenteil ließen sich durch gesetzliche Maß¬
nahmen die Trusts Verbindern.

Dem Präsidenten Wilson kann das Ausland das größte
Vertrauen ciitgegenbringe » . Kein Präsident vor ihm hat
wie er die politische und soziale Entwickelung der ver-
schiedenen Länder gründlich studiert : er ist nicht allein Poli-
riker, sondern auch Historiker, Nmionalökonom . In seinem
berühmten Buche » Ter Staat - verrät er eine lieft Kenntnis
der Geschichteund Entwickelung fremder Staaten.

Wilson ist fortschrittlich und doch konservativ in vielen
seiner Ansichten. Er ist ein bedeutender Redner — ohne
jemals impulsiv zu sein. Was man als Staatsmann von
ihm zu Hallen har , wird er bald durch die Wahl seiner
Mitarbeiter zeigen. Jedenfalls kann man die feste Ueber-
zcuguug vcgc» , daß er , auch unter Berücksichtigung der
Jmeresscu seiner Partei , doch bestrebt sein wird , seinen
Grundsätzen getreu diejenigen Männer auszuwähle » , die
die Geschicke des Landes nicht mehr nach der alten Scha¬
blone, ' sondern nach neuen Gesichtspunkten in zweckmäßige
Bahne » lenken werden.

Mit Bezug auf Deutschland ist anzunehmen , daß er
als früherer Akademiker und (Zeichner für uns die freund¬
lichsten Gesinnungen hegen wird.

Was die Jollsrage anbelangt , so kann man sicher mit der
erhossten Zollermäßigung rechnen, wenn diese auch,
wie Tr . Wilson zugibr , nicht im radikal -freihändlerische»
Sinne sich verwirklichen lasten wird.

Seiner Persönlichkeit nach ist Wilson von sympathischer
Einfachheit und Bescheidenheit.

vom SaNrankrleg.
TaS I ntervent, onvgesuch der Pforte.

Die von der Pforte durch die Vermittelung ihrer Bot¬
schafter bei den Großmächten nachgesuchte Intervention
beschränkt sich vorerst auf daS Ersuchen, die Bulgaren am
Einmarsch in Konstantinopel zu hindern . Es
dürste den Mächten schwer fallen , dem Wunsch der Pforte zu
entsprechen Di« Bulgaren werden sich kaum bereit finden
lassen, ohne die Erfüllung bestimmter Bedingungen selbst dem
Wunscheder Großmächte zu willfahren . Man zählt inK 0 n -
stantinopel mehr als sonst auf die diplomatische Unter-
stützung Oesterreich - Ungarns und Rumäniens.

Die Meldung , daß die Pforte die Vermittelung der Mächte
nachgesucht habe , hat in Sofia wenig Genugtuung verur¬
sacht . Die Regierungsstellen lehnen jede Acußerung dar¬
über ab . Gewisse Bewegungen haben dort die Erklärungen
Ssasanows über Rumänien hervorgcrufc » . Optimi¬
sten trösten sich jedoch damit , daß der russische Minister Ru¬
mänien eher beruhigen als befriedigen wollte und er vielleicht
doch in Bälde von seinem Posten zurücktreten dürste.

Poinear , s Haltung.
Zu dem VcrmiUelungsaiisuchen der Türkei wird offiziös

erklärt : Wenn die Türkei Fricdensancrbietungen macht, wenn
sie angibt , zu welchen Opfern sie bereit ist. dann wird Frank¬
reich diese Vorschläge den verbündeten Balkanstaaten über¬
mitteln. Der » Petit Parisien - schreibt: Niemand zweifelt
jetzt mehr daran , daß die Regelung der Krise « ine sehr schwie¬
rige sein wird . Die vier Balkanstaaten werden Thrazien
und Mazedonien bcansprucbe» . Nach einer ziemlich all
gemeinen Annahme dürste K 0 n st a n « i n op e l mit einem
Streife » Hinterland , sowie Saloniki dem ottomanischen
Reiche verbleiben . Albanien würbe autouom werden und
ein Eiland inmitten der serbischen Besitzungen werde» . ES
bandelt sicb auch um die Frage , ob die Bulgaren in Konstan
tinopel einziehen werden . Minisierpräsidcni Poincard
batte mebrerc Botschafter cmpsangc» , von denen
einige die Hoffnung ausgesprochen Kobe» , daß dieser Ein
marsch nicht stattsinden werde . Es ist möglich, daß der bul¬
garische Generalstab den Einmarsch wünscbl, daß aber König
Ferdinand aus Gründen der hoben Politik eine andere Ent¬
scheidung treffen wird.

Gras B« ch «old über die auowärtige Lage.
Der österreichischeMinister de » Aeußcrcn , Graf Berch-

l»1p. ülftariL im Au- iAM iist Acußcics der osftrrezchisHtzrz

Delegation , daß die Lage auf den, Balkan sich sehr ernst
gestalte« habe . » Wir haben im besten Einvcniebmcn m»
unseren Verbündeten und in reger Fühlung nur Rußland,
Frankreich und England an dem von Herrn Poincare an
geregten Gedankenaustausch reilgcnommcn und befinden
uns auch derzeit >m Kontakte mit den Mächten , überzeug »,
auf diesem Wege dem auch bei uns allgemein gehegten
Wunsche zu dienen , daß der Brand tunlichst bald gelöscht
werde . Der bisherige Verlauf des Krieges bar den Balkan,
krauten Erfolg gebrach». Erfolge , unter deren Einfluß dre
Balkanstaaten ihr selb st gewähltes Pro.
gramm wesentlich verrückt haben . Gegenwärtig
sind die Aspirationen der Verbündeten sehr weitgevender
Natur und mn dem Prinzip der Jntegrirär der Türkei nicht
mehr vereinbar . Für unsere Politik , die von keiner Erpan-
sionstenden ; beeinflußt wird , kann nur die Zorge maß¬
gebend sein, die Erhaltung des Friedens mir der
obersten uns aufgelegten Pflicht zu vereinigen,
die Interessen der Monarchie vor jeder Einbuße
zu schützen . Wir havcn durch unsere bisherige
Hiilrung gegenüber de » Kriegsereignisscn eine Zurückhal¬
tung und Mäßigung bewiesen, die allerorts gewürdigt
worden ist. Wir gedenken auch weiterhin , auf diesem Wege
zu verharren , im Bewußtsein der uns rnne wohnenden
Kraft, die die volle Sicherheit gewährt , daß wir unserer
Stimmung Geltung verschaffen können . Ich zweifele nicht
daran , das, dies uns möglich fein wird , ohne mit den be¬
rechtigten Ansprüchen anderer in Widerstreit zu geraten.
Wir sind bereit , der durch die Kriege der Balkanländer
geschaffenen neuen Situation in weitgehender Weise Rech-
nun zu tragen und diese Grundlage zu einem bauernden
freundschaftlichen Einvernehmen mit Ser¬
bien zu benutzen. Andererseits haben wir auch das Recht,
daß die legitimen Jnreresftn der Monarchie durch eine
Neuregelung der Tinge keinen Schaden erleide » .

stüien, 5 . Nov . Tie Gerüchte über das Einrücker»
der österreichischenTruppen in den Landfchak find, wie von
zuständiger militärischer Seite erklärt wird , als jeder Grund¬
lage entbehrend zu bezeichne».

Bor den Toren von Konstantinopel.
Heut« liegen über die Situation bei Adrian opet

und Tschataldscha keine bemerkenswerten Meldungen
vor , da nach der vor drei Tagen erfolgten Niederlage der
Türken ber ' Taschorlu den bulgarischen Truppen nach den
schweren Strapazen der letzten Tage die bringend not -'
wendige Ruhe und Erholung gegönnt iverden muß , um¬
somehr , als in den nächsten Tagen neuerliche schwereKämpfe
auf der Tschataldscha-Linie zu erwarten sind. Offiziös wird
gemeldet , daß die ottomanische Ost armer ihren
Rückzug auf die Tschataldscha -Linie nicht vollstän¬
dig bewerk st ekligen konnte . Tic Bulgaren sollen,
wie verlautet , einen Teil des türkischen Rachtrabs um¬
zingelt haben . Man glaubt , daß die Bulgaren auf ihrem
Vormarsch auf Konstantinopel nicht mehr aufgehalten wer¬
den können und sieht eine demnächstige Okkupation
der türkischen Hauptstadt voraus.

Tie Serben vor Saloniki und Monastir.
Wranja, 5 . Nov . Tie Zusaminenziehung der ser¬

bischen Truppen vor Köprülü gelang vorzüglich. Der Vor¬
marsch auf Monastir und Saloniki wurde soso « angetretrn.
Die Vorposten sind bereits in Temirkopur , äst Kilometer
nördlich von Saloniki , aiigelangl , während die Lpinc der
Lftarmee schon vor Monastir steht. Eine dritte serbisch«
Armee marschiert gegen Durazzo und eine vierte operiert
im Sandschak Rovibazar bei Skutari.

In Stara - Zagora.
Trotz des Ausbruches des bulgarischen Haupiquaniert

bleibt Stara - Zagora ein Sammelplatz der cinvcrufcncn
Truppen , Ter bulgarische Nachschub scheint unerschöpflich-
Auch der Landsturm wuroe mit Magazingewehren bewaff¬
net . Alle gehen in der Richtung nach Adrianopel vor . Tie
Verpflegung der Truppen bereitet dem bulgarische» Kom¬
mando keine Sorge . Fleischkost dielen türkische Schashcrden:
auch Getreide und andere Lebensmittel sind genügend
vorhanden . Ter B« richterstatrer Lee „Frkft . Zlg . " be¬
suchte die übersülltcn Spitäler , in denen seit kurzem aus¬
ländische Aerzle wirken und die Zustände sich allmählich
bessern. Tie Verwund « » » habe» sehr auf dem langwieri¬
ge » Transport auf dem ,Ocd ft nwagen gelitten . Fast alle
Verletzungen sind Schußwunde » . Tie türkischen - . rank '»
sind abgcionderl , iveil Streitfälle vorlauten . So soll ein
türkischer Soldat im Bahnzug »ach Sofia csnem bulgari¬
schen Verwundeten mit dem Messer die Augen ausgcstoche»
haben . Tas bulgarische Volk ist durchlveg kriegsbereit und
entschlossen, llienn es nötig sein sollte , eine dritte Armee
für die Befreiung des Landes zu opfern . Reservisten aus
Sofia . Bankdirektorrn , Fabrikanten . Rentner und alte Fa¬
milienväter obendrein sind entschlossen, als einfache Sol¬
daten zu kämpfen. Alle wissen, daß nur Raschheil zum
Ziele fuhrt . Tie Leistungen in den ^ ilmarichcit sind iftr-
vonagesd . -



Besetzung türkischer Inseln durch di» Griechen.
Athen, L. Nov. kt » Insei Psara , westlich von der Insel

Thto») wurde gestern don der griechisch « » ^ lolie besetzi Auf
der Insel Znmi , nördlich von der Insel Rhodos , erklärten die
Einwohner idr» Vereinigung mir Vrtcck-enland . Zwischen Flo-
rina und Monastir wir » eine neue Schlacht envanet . In Ja»
rtoa sind erwa 15 000 Türken konzentriert, in deren Reihe» Al»
»anier kämpsen . Sari dal dl kam in Begleitung von Frau,
Tochter und einigen freunden an, jedoch odne Freiwillige , »a
dt« italienisch« Regierung die Bildung eine» Frcilorp « vcr-
dinderr Hane , Er erwarrcr oder baldigen italienische» Zuzug
und stellt sich augrnblirklichan die Spitze von looo hiesigen Frei¬
willigen.

Fahrt eine« englischen Kreuzer» durch dir Dardanellen.
Konstantins » « ! , S Nov. ^ Der englisch « Kreuzer

Weymouth"
, der einen Inhalt von El Tonnen hat, passierte

heut« al » erste » 5tri «g»sediis die Dardanellen
Der vermiete denifche Oberst.

Man telegraphiert au» Sofia: Viel kommentiert wird
die hier eingetroffene Ansrage des Berliner bulgarischen
Militärattache «» über da» Verbleiben eines preußischen Ober¬
ste» , der nach Ansicht der Angestörigen de » Offiziers wahr»
lchetulich vor Kirl - Kiliss « gesalleu ist oder von
den Bulgaren gefangen wurde. Er wurde , wie verlautet , wäh¬
rend der Flucht der Türken von Luele Burga » i» der herr¬
schenden Panik von diesen selbst erschossen.

politischer Tagesbericht.
v«utl«Be» Ke «» .

Kaempffs Wiederwahl.
Bei 'der gestrigen Reichstags « rsatzU-M tm ersten Ber-

iner Wahlkreise erhielten der « tadtälreste Dr . Kacmpff
fForrschr . Volks » , l 4888 , Redakteur Tuwell sSvz . i 384t>,
Rechtsanwalt Ulrich (kous.) 587, 2lbg. Erzberger 174 und
der polnisch« Kandidat vier Stimmen . Zersplittert sind 12
Stimmen . Kaempff , der der der SticlMihl mit 7 Stimmen
gesiegt hatte , ist somit gewählt . Tie Wahl ging äußerlich
ruhig vor sich , auf den Straßen war kaum etwas iuahr-
.zuirchuien. Größere Äuimrrksamkit brachte man nur den
Wahllokalen entgegen , rir denen die bol»cn Würdenträger
ihre Stimme aoaaven . Gleich nach Eröffnung des Wahl¬
aktes erschien Oberbürgermeister Exzellenz Wcrmuth , spä¬
ter der Iustizminister , der Staatssekretär des Reichspost-
amtrS und derjenige des Rcichsjustizamtes . Um 11 Uhr
erschienen gemeinsam der Reichskanzler und Staatssekretär
v. Kiderlrn -Waechrrr , nach ihnen erschien auch noch der
Staatssekretär Dr . Delbrück. Das Ergebnis der Wahl,T >aS
in den späten Llbendstundcn in Berlin durch Extrablätter
bekanntgegebcn wurde , erregte allenthalben starke Ge¬
nugtuung. Es ist auch schon um dessentwillcn als er¬
freulich zu begrüßen , locil dem Reiä -stagc so die Qual
cmer Erneuten Präsidentensuche erspart wird . Tic Na¬
tionalliberalen werden , so vier wir zu wissen glau¬
ben, dafür eintrrten , daß Herrn Kacmpff von neuen » die
Präsidentrnwürde übertragen wird.

Minister Graf Botho Eulenburg Z-.
Minister Tr . Graf Botho zu Eulenburg ist gestern mor¬

gen in seiner Berliner Wohnung an Herzschwäche gestorben.
Sein Tod lenkt den Blick zurück in die Aera Bismarck,
da der eben Verschiedene Minister dcS Innern in Preußen
war . Er wurde am 31 . März 1878 als Nachsolgcr seines
Vetters Friedrich ins Amt berufen , um als strengkonscrva
über Gehilfe Bismarcks den wirtschaftlichen Umschwung von»
Freihandel zum Schutzzoll und die Vorarbeiten zu einer sozia
1e » Gesetzgebung in die Wege, leiten zu delfen. Ihm fiel da¬
bei vor allen, die Rolle der Ausarbeitung de« Sozialisten¬
gesetzes zu . Mit innerster Ueberzeugung , mit bemerkenswer¬
tem äußeren Geschick, hat er sich dieser Aufgabe unterzogen,
so daß sein Name als » Vater des Sozialistengesetzes" in der
deutschen Geschickt verzeichnet ist . Trotzdem bat er sich nie
der persönlichen Gunst Bismarcks zu erfreuen gehabt , der ihn
ständig im Verdacht geheimer Konspirationen mit den Ka¬
nals noch sehr einflußreichen Rationalliberalen hatte . Wie
' inbegründet dieser Verdacht war . hat der Verstorbene in sei¬
nem langen späteren Wirken als Fübrer der konservativen
Fraktion des preußischen Herrenhauses bewiesen. In diese
Führerrolle beruft man keinen . unsicheren Kantonisten " und
diese Rolle übernimmt auch kein politischer Lharaktcr , der sich
. in Innern seiner Parteistcllung nicht sicher ist.

Bekannt ist die List, mir der Bismarck , aller Reibereien
müde , den Widerwilligen zum Abgang zwang . Am lv.
Februar 1882 hatte eben der Minister des Inneren . ein
Unannehmbar " der Staatsregicrnng bei der Berattmg des
Zuftändigkettsgesetzes im Abgeordnetenhause gesprochen, als
sich der Gebeimrat Frommet — dessen Name durch diesen
» Zwischenfall " aus die Nachwelt gekommen ist — erhob
und eine gegenteilige Erklärung des Ministerpräsidenten,
Fürsten Bismarck , verlas ! Nun blieb dem unbequemen
Gegner nur das sofortige Entlassungsgesuch als Antwort,
und er zögerte denn auch nicht, seinen Platz zu räumen.
Herr von Puttkamer wurde sein Nachfolger.

Zehn Jahre weilte dann Graf Botho zu Eulenburg als
Oberpräsident von Hessen - Nassau in Kassel. Tann wurde
er, entgegen aller Tradition , unter Eaprivi wieder als
Präsident des Staatsministeriums nach Berlin zurückberufe»
und wirkte hier vor allen» an der . Umsturzvorlage " mit.
Mit seinem Mißerfolge bei diesem Werke bclasicle Eulen
bürg vor allem Eaprivi »nd sprach das offen in seinem
Abschiedsgesuche an den Kaiser aus . Als Eaprivi auf
Befragen aus seiner inneren Gegnerschaft kein Hehl mochte,
die ihm nachgesagien Intriguen gegen Enlcnburg aber ent¬
schieden leugneie , wurde Deutschland im Herbste 1894 mit
der gleichzeitigen plötzlichenEntlassung Eaprivis nnd Eulen
burgS vom Licbenberger Jagdschlösse Ptnli Eulenburgs
aus überrascht . Ter suni zweiten Male inaktivierte Staats-
ininister widmete sich nun ganz der konservativen Partei¬
politik und hat bis in die letzten Tage seines 81 jährigen
Lebens großen Einfluß bei seinen Freunden besessen.

Ter Austritt aus der Landeskirche.
Ter Stein ist ins Rollen gekommen . T !r Austritts-

bcweauno . in Berlin greift immer mehr um sich . Al » Er¬
gebnis der letzten großen Versammlung in der Neuen
Welt in der Hasenheibe konnte der Austritt von 89»
Personen aus der Landeskirche gemeldet werden . Tie vor¬
gestrig« Volksversammlung i » der Brauerei Friedrichs-
Hain , die von etwa 2099 Personen besticht war , lieferte
da » Resultat von 4 9 9 Austritte » . Es wird denen
Uw dtzi ,Lrru >vitung " und. den „ReiHsbvKn " herum

merklich bange . Tenn wanrrnv dir Kirchenbebö . dr die
Männer Iatho und Traub ihre » Amte » entsetzte,
schrieb da » biedere Blatt der Junker und Psafsen : „Immer
heraus au » der Kirche , das kann der evaiigelischen Kirche
nur nützen !" : jetzt bricht dasselbe Blatt angesichts der
Austritte in den Seufzer aus : „ Wie soll da » endend'

Ei», Masientnterpir » .
Der italienische Minister de» Aeußern scheint

kurz nach seiner Ankunft in Berlin mit einem wahren Re
gen von Bitten um Interview » überschüttet zu sei » , aber er
ist plastischer als sein russischer Kollege Ssasanow . der jede
freie Minute ausnutzt , um den Vertretern der Presse »nver
bindliche Liebenswürdigkeiten zu sagen . Ter Marquis di
2 a n G i u l i a n o hat — eine sebr zweestnäßige Einrichtung
— alle zusammen zu sich bestellt und so fände » sich
denn gestern morqcn ein gutes halbe» Hunderl deutscher »nd
»irbr noch ausländischer Journalisten in der italienischen
Botschaft ein , die mit einigem Erstaunen und Konkurrenzneid
dieses Massenaufgebot bctrachieie» . Sie batte» nur de » ci »ei,
Trost , daß sic alle zusammen nicht auf ibre Kosten kamen;
denn der italienische Minister , der über ein gutes Sprachen-
ialcnl verfügt und mit Leichtigkeit vier bis fünf Idiome
durckeiiianderspricht. ivußlc ibnen zwar mancherlei Mensch
lichtesten über das schlechte Wester, über dir Schönheiten
Berlins zu sagen, über die Hobe Politik aber schwieg
er sich nach alle » Regeln der K n » st aus, und so
durften sich die Herren nach halbstündigem Verweile » wieder
zurückzieke » . ohne wesentlich klüger zu sein, bereichert nur um
die Empfindung , daß der von dem italienische» Tiplonuücn
eingeschlagene Weg das beste Mistel ist , um diese »euzeilliche
Erfindung de« Interviews dem Fluche der Lächerlichkeit zu
überantworten.

UnpoNÄs » «».
Zur Verurteilung des Leutnant « Dahn, . Russische Blät¬

ter melden in Ergänzung des bereits veröffentlichten telegra¬
phischen Berichtes über die Verurteilung de » Osna-
br ücker Lentnanis Tabm wegen Spionage in
Rußland z» 5 Iabren Zwangsarbeit noch folgende
Einzelheiten : Tie Gerichtsverhandlung fand am 1 . November
vor dem Sudebnasa Palaia (obersten Gerichtshof ) in War
schau statt. Nack der Rede des Staatsanwalt » und des Per
teidigcrs wurde dem Angeklagte» das letzte Wort erteilt.
Tabm sprach i» deutscher Sprache über eine Stunde . Ei»
besonders beorderter Dolmetscher-Offizier übersetzte seine
Rede Wort für Wort in » Russische. Tabm erklärte sich für
» ickt schuldig Ilm 5 Ubr wg sich der Gerichtshof zur Bcra
ttnig zurück und verkündete folgendes Urteil : . Der Angehörige
der deiitsckcnArmee , Leutnant Tabm , wird aller PcrinögenS-
>,nd Staatsrechte für verlustig erklärt und zur Zwangsarbeit
aus 5 Iabre verurteilt . Tie Gcricktskosten werden dem Per
urteilten auferlegt . Tie beschlagnahmten Beweisstücke — ver
scbicvcnc Festtingspläne und Aufnahme » , darunter solche der
Schisse der Schwarzmeerslotte ( die übrigens in Rußland
käuflich zu habe» sind. T . Red .) — werden vernichtet. " Ans
dt.- Frage des Vorsitzenden an den Staatsanwalt Sbiskin,
welche Kautionssumme er in diesem Falle für angemessen
dielte , erwiderte der Staatsanwalt : 39 999 . « . Ter Vor
sitzende gibt sodann dem Gerichtshof Kenntnis von einen»
Schreiben des Ministeriums des Aeußern , laut wclcini» die
Suinme von 39 999 . kk auf den Namen de» russischen Ge
sandten i » Berlin von der dcuische » Regierung bei einer
Berliner Bank bereits dinterlcgt sei . Tie Summe bleibt als
Garantie für Vollstreckung des Urteils zur Verfügung der
russische » Gesandtschaft in Berlin , falls das Urteil nicht kos
sie« wird . Hierauf beschließt der Gerichtshof , den Leutnant
Tabm frcizulasscn. Das Urteil wurde bei offenen Türen ver¬
kündet. Es ivar aber nur wenig Publikum zugegen. Tab » ,
verließ das Gerichtsgebäude in Begleitung des deutschen Ge¬
neralkonsuls in Moskau.

Tiefe Verurteilung des Leutnants Tabm zu fi'insjäb
riger Zwangsarbeit bat allgemeines Erstaunen bcrvorgcru
sen . Aus « inen so barten Spruch war niemand gefaßt . Ta
aber der Angeklagte trotz des Gesetzes, welches in solchen
Fällen augenblickliche Verhaftung vorschreibt , ans freiem
Fuße gelassen wurde , schließt man daraus , daß wenigstens
das Urteil im Appellationshose abgeändert , oder daß ein
Gnadenakt des Zaren erwartet wird . Mag aber das Urteil
zu hart , oder die Freilassung gegen Kaution aesctzwidrig
milde sein , cs zeigt sich i » beiden Fälle » , daß das russische
Genickt nickt nnbckfangen, sondern politisch
beeinflußt geurteilt bat . Man glaubt allgemein , daß
es stcy um einen Racheakt handelt , als Entgegnung auf den
Kostewitsch-Prozeß , und man wird abwarte » , wie sich die
deutsche Regienmg zu diesem Falle äußern wird

Schweres Sckiisfsunglück. Rocbesortsur mer, 5.
Nov . Auf der Höbe von Rocbrfort sur mer erfolgte gestern
ein schwerer Zusammenstoß zwischen dem spani¬
schen Dantpfer „Arena " »nd dem norwegischen Dampfer
„Eva "

. Die „Arena " sank sofort . Acht Man » der Besatzung
konnten gerettet werden , während 17 ihre » Tod in
den Fluten fanden. Tie „Eva " ist mit schiveren
Beschädigungen im hiesigen Hafen emgelaufen.

Großfeuer in einer hamioversche» Zuckerfabrik. Hil¬
de » heim, 5 . Nov . In der Zuckerfabrik in Dinkbar ent¬
stand Keule infolge von Selbstentzündung in der
Trockenanlage Großfeuer , das die Anlage vollständig
vernichtete. Viele Vorräte » nd die maschinellen Ein¬
richtungen wurden zerstört . Tie übrigen Anlagen konnten
gerettet werden . Der Schaden wird auf 299 —259993 Mk.
geschätzt . Er ist durch Versicherung gedeckt.

80 Personen «n Lrichinenvergiflnng erkrankt. Zittau,
5 . Nov In den preußischen Grenzortcn Großradisch und
Tkrana sind 89 Personen an Trichinenvergiftung erkrankt,
mehrere davon schwer . Die amtliche Untersuchung ist etn-
geleitet.

Betrügereien in Höhe van 100099 . 0 . Berlin, 5. Nov,
Durch di« Charlottenburger Kriminalpolizei wurde beute mor¬
gen der -tl Jahre alle praktischeArz« Tr . Wilhelm Tara er
verhaftet, well er mehrere Personen um Beträge bi « zur Ge-
samtdöhe von 100 009 betrogen Kobe» soll , und zwar unter
dem Vorwand , eine Erbschaft in Höbe von einer Million in
Aussicht zu haben.

Große Diebstähle im Hamburger Freihafen . Hamburg,
5. Nov . Seit Wochen wurde von Kriminalbeamte» beobachtet,
daß im Hamburger Freihafen große Menge» Waren gestohlen
und » ach Schtssbeck auSgefübrt wurden Tort ist nmnncbr ein
riesige « Lager gestohlener Waren entdeckt worden , » . a . 40 Säcke
Santoskafse« «nd riesig« Mengen von Hülsenfrüchten in Säcken,

Zwei Dieb« wurden verhaftet, weigen, sich aber har,nach,
ihr « Komplizen anzugebe» .

*
Hlnrichtnng eine « Kindeomöetzer » . Köln, s . A,»

KölwNippe « wurde heute morgen der Tagelöhner I »ba „»
Knopp dingerichtet. Er hatte an» 8 Mat seinen vier
alten Sohn im Kteiderschrankerhängt und Um , onherpem etnc»
Stich Ins Herz beigedrachi.

Drei Bergleute durch einen Sprengkchustge, Art » och,^
k> Nov. Aus der Zeche . Zentrum " in Wattenscheid »„ ^
deute rin Unglück zugelrage» . Beim « » »arbeiten ein« , ,
schinenkammerentlud sich in eine» , blinden Schacht au« unbr
laniiiem Grund ein Sprenglchuß zu frühzeitig Dabet wuedin
drei Bergleute getötet.

Iwr «lern Srohberr-gtum.
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Vldead »», . .ovembk .» Die Bereinigung Nordwestdeuischer Künstler ,ch, „d,

au ibre Mitglieder : . Durch die Ucbersiedelung der Vorstand-
mitgtieder Prof . Otto und Dr . Scharfer „am Lübeck uns
durch drn « „ « tritt von Dr . Pauli ist rinc Neuvrganis,,,,,
de« Vorstände » notig geworben , damit Meier arbei,«i,d,» «,
ballen bleibt . Es ist notig , den Sitz von Bremen zu onleaen
und Nachwahlen vorzunebmcn . Außerdem bedaif die im
Anschluß an Kontroversen beim Anlaß von Aiikausen »m, x,
Scharfer , als den, Bevollmächtigten der Verein »,unq , erfolge
Ausirittserklärung aus dem Oldendurger
G a l e r i e v e r e i n der Bestätigung durch d>c tstn « al « r
samntlung . Ter Vorstand hat deshalb in der - lyu»,
,
"> November 1912 beschlossen , eine außerordentlich« Rngü,
dclvcrsaminiung ki»zuber>ife» . Versammlungsort . Berlin
Küiisilcrbaiis , Bellevucsiraße . Zeit : November 2l , mm,,,
2 Uhr . Tagesordnung : 1 . Auslritt der Vereinigung,u » dein
Oldenburger Galerieverein . 2. Verlegung der Sitze» o «,
Bremen ( Satzungsänderung ) . 3 . Vorstandswodlen . — LüdeS
3 . Nov . 1912 . Pros . Otto . Tr . Scharfer ."

* Gustav Adolf Frauenverrin . An die morgen , dünstlit
5 Ubr, im Kasino siattsiiidcnde Versammlung sei diermti ei
innert . ES erfolg» die Nenwabl einer 1 . Vorsitzenden an Ast,
der verstorbenen Fron Pros . Richter.

* Gehaltsvorlage . Heute, Mittwoch, abeub 8' i, Ubr »in
die von de » 15 Beamten , Lehrer- und StaaGarbetlet -Veeenin,
de « Herzogtum« Oldenburg gewählte Zwanziger-llommtssin,
zusammen, um Stellung zur Gcbalt «vorlage zu nehmen.

* Dem Leiter der Bremer Philharmonischen Kmprn
und de» Bremer Lebrcrgesangvrreins , Ernst Wendel
verlieh der Bremer Senat den Titel Professor.

* Tie Re,ndrandl Ausstellung in der Bremer Kunst
Halle ist dis nächsten Montag ( N . Nov .) verlängert.

- 2a )auturne, , Ter Oldenburger Tnrnerbund veranftal
tc. für seine Iugenvabicilung « in Schauturnen . Dasselbe sin
dct stan sür die Knabeiiabtcilung Mittwoch , de » >3 . Nov ., und
für die Mädchenabteilung Sonnabend , de» 10 . Nov., jedes««!
um 1 > Ubr beginnend in der Turnballe am Haarcnuser.

* Der Marinevrrein feiert die diesjährige Sroßhcrzpgs
Geburtstagsfeier Freitag , den 8. d . M . , im Anschluß an du
Mona >svcrsammln » fl durch Kommers , wozu auch mevim
Ehrenmitglieder erscheinen werden.

Gin — Tanzabend . Scheint auch die himmlisch,
Naivität jener Tome , die gestern abend aus dein Podium
des , U »ion " - Saales erschien, — der Name sc » ans Höflut
kcit verschwiegen — , bis ans Fabelhafte ,n grenzen, s«
wird sic doch nicht die Unverfrorenheit haben, mi» ihre«
blutigen Dilettantismus die Kritik m die Schranken zu sm
der» . Sie lispelte Gedichte, von sich und auch von anderen
und gab sodann vor , zu — tanze » . Tie kurze Feststellung
der Ereignisse mag genügen . DaS srnsationshimgrtgk
operitglasbewassnete Publikum , das in Scharcn herb»
geströmt war , sab sich in seinen kühnen Erwartungen cm» '
finvlich getäuscht. Aber es besaß Takt genug , da » wem«
stens nickt äußerlich einzugestchen , und setzte sich über die
vcda » erlickic Irreführung seiner Gutgläubigkeit durch Plum
pcn Reklameschwinvcl mit Geduld und sehr viel Humor
hinweg.* Zur lebten Ruhe deftattet Heute vornnnag B/j um
wurde die irdische Hülle des verstorbenen rgeheimcnOver
medizinal »« , » , Leibarztes a . D . Dr . Theobald M
seinem Hause au der Huntcstraße nach dein (Oertrudenkrm
Hof iibergrsührt . Ter Verstorbene war ein sehr beluvt«
Arzt und hat namentlich lange am Peter Friedrich im
Wig-Hospitar segensreich gewirkt . Ein große« Traiierp
folge begleitet ? deshalb den Takingeschiedencir aus stimm
letzten Wege : seine Kollege » gaben ihm da» letzte Vst»»
fast ausnalnnslos . Lbcrkammerherr Freiherr v . vetv
mer war in Vertretung dr » Großherzogs
dazu folgte ein Galawagen au » dem» Großl -erzogu » "
Marstall und es schmückte ein Kranz mit blau-nm
Schleife und den Initalirn de» Großherzogs de»
Ter Heimgegangene war am 12. März 1837 zu
geboren als Loh » de« Tr . Phil . Theobald . Gvmiliü»!

hauptlrlirer » daselbst . Im Jahre 1892 vermählte « g»
mit .Helene Grvskopff , seiner jetzigen Frau , Tochter
Oberjustizrat » Tr . Grvskopff . — Tie Trauerferer leiw-
Geh . Oberkirchrnrat Dr . Hanse » , der dem Verblichene»
auch persönlich nahe stand . ,

Autodroschke» . Tas Bild unserer Stadl wird de«
nächst wieder eine» großstädtischen Einschlag mehr btt»« '

men . Das Taramctergeschäft beabsichtigt nämlich.
ster .Zeit auch Autodrosckkcn in seinen Betrieb cmzuficiU
Dadurch werden die Verkehrsmöglichkeiten und Vencm-
annehmlichkcilen in der Stadt eine bedeutende Erweck ««

erfahren . So schreiten wir also gang allmählich in o
Entwickelung unserer Vcrkehrsverhältnisse vorwärts , «
cS wird wohl die .Zeit nickt mehr fern sein , daß srch a«
die Elektrische durch die Straßen unserer Stadt beweist

* Der « erein ehemaliger Jäger und « Hünen
seine diesjährige Graßherzog»
seicr Sonntag , den 17. d . M . . durch einen Ball im «a«
des . » aiserhofcs - . Ein verstärkter BerguügungS -usst« '

ist seit einiger .Zeit eifrig um das Gelingen des Fest«»
müht . Ein Prcisschieße » , okne da» es — Wik ^
sender schreibt — nun einmal bei den Jägern mcht sm
mehrere andere gut angelegte Belustigungen und uem
raschllngeil werden zum Gelingen des Abend» bmttas^
Die gute Kameradschaft , das feste Zusammenhalten
Mitaliedcr . sowie der noch stet « bewiesene strohflnn
festlichen Gelegenheiten werden auch diesmal nickst
und ein Voltes Haus wird dem aufstrebenden
Dank für oll fein« Müh « und Ovsn fein. Eml -dm» »
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können au« auf dar am Donnerstag . hin» 7 d . M .. in der
. Baoaria " stattsindenden Versammlung noch beantrag»
ivcroeic

» Edr « Theater Man schreivi uns : Direftor Janßen
ist stet « bemüht , seinem Publikum mir da» Beste zu bieten.
8 » ist seht dorr da « »orzügliebe Will« Haasestznsemble »er
pflichtet, das dem Geschmack « de» verwöhntesten Publikum«
Rechnung trag « und allabendlich viel Beifall sindet , Be
sicher « Will» - aase selbst , den man nt « einen der besten
Kmniker bezeichnen dars , verstellt es ausgezeichnet , durch
'etne brillante Komik »nd tressliche Miimk den Besucher
, um Lachen zu bringen . Die Einakter , in denen er austritt,
natürlich stet « in der Hauptrolle , stehen auch über der üb
liehen Durchschnittsware , haben gute Handlung und sind
dramatisch wirksam aulgebaut Seine Mitglieder unter
Pützen itm aus» Beste und tragen sehr zur» (Gelingen de«
«tanzen bei. Die Künstler, , dir den Sololeil bestreiten,
dringen wirkungsvolle neue Vorträge « ir hebe « beson¬
der« Jennh Krüger . Albert Badetuitz , Trudv Trud , Emil
Stägemann , Paul » Du » hervor ; dann ist noch ein brillanter
Hmchedresiurakt da , der reichsten Beifall sinket.

Uletlervorkarsage kür vonn «e»l«gr
TeUwaise nebelig DurchschniMichmilder . Sthwachwin-

ßig, Keine oder geringe Niedreschltge.

I ! Lohne, 4 Rov , Ende der vorigen Woche wurde in dem
Bahnhofsgebäude ein Einbruch verübt, An Bargeld
k«n»n 12abhanden Es wurde , anscheinend um aus eine
fische Spur zu lenken , auch Feuer angelegt, durch da«
dn Fadrtartenbestand Vernichter wurd«, so daß tagt darauf ge¬
schriebene Fahrkarten «» »gegeben werden muhten, Auch sind,
wie man dort, verschiedene Akten zerstört worden. Rach dem
Itter fahndete man zuerst vergeblich. Jeyt ist ein junger
Buoeaugehilfeverhaftet worden, wie r« offiziell heißt, wegen
ewe» Fehlbeträge « in der Siaiionskaffe , Vs wirb indes an-
^ »mmen, bah der Festgenommene mit dem Diebe identisch ist.

h , Delmenhorst , 2 . Nov , In lcyier Zeit sind mehrere
Wäschcdico stähle zu verzeichne» , Tie Diebe führen
dies« de« Nacht« au », nachdem sic am Tage Umschau gebalten
habe » ,

I>, Delmruhorst , 5 . Nov . Einer Fabrikarbeiterin wurden
wäbrclü» der Arbeitszeit a»? ihrer Kleidung IN . ll bare»
Geld rnlw endet. Tie Zache ist znr Anzeige gebracht,
doch konnte dir Täterin oder der Täter bisber » ich, ermittelt
werdrn,

t , Berne , 5 . Nov , Letzte Nacht brannten die
Vobnanscr vo» .Hott ermann und Egg er « - Weser
deich vollständig weder Da » Feuer entstand im Hause von
Hortcnnann . Wodurch e « zum Ausbnnbe kam, ist noch nicht
aufgeklärt, ^

* Eutin , 6 . Rov , Zu >em heuttgen Famrl, en t a g
de« Großherzoglichen Hause» in auch die Prinzessin Eitel
Friedrich aus Berlin ringrirofftm , Die übrigen Teilnehmer
sind in der Sonnabend -Nummer namliast gemacht , - Der
Abgang de « langjährig « ! LbcrjSgcrineisters v , Blume er¬
regt hier graste« Aufsehen und wird — nebst den Begleit¬

ers chn» ringen — diel besprachen, >
» Oberstein, 4 Rov Gestern fand im Soiel Central unter

Borst» de« (Bericht «attuai « Schmidt die Herbstvrrsamm-
lung des Perein » der mittleren Just « , beamten
be» Fürstentum» Birkenseld statt,

e . Fever , st . Rov , Fremde , die in« Oldenburger Land
kommen , bewundern die schönen Klmkerrhausseen, zweifeln
aber an ihrer Haltdarfeit , Wie lange jedoch die
«klinkerpflasterung selbst bei starkem Wa¬
genverkehr liegen kann, sieb » man an einigen
Landstraße» des Jevcckandes . Kürzlich wutoe die Chaussee
WüppelserAltendeich eine Strecke weit umgelegt , Da?
war die erste Nenpflastcrung seit 3k Jahren , denn diese
Lhaussec ist 1878 vollendet worden , « linker und Unter¬
grund haben also dem lebhaften Berkehr mit schwerbeladenen
Ragen trefflich standgehalten , Lenkungen , die ft» den
Marschen sonst nicht selten find , koimtrn nie festgefiellt wer-
den. Man schreibt diese Danerhafttgkelt nicht nur dem

guten Steinmaterial , sondern auch der Verwendung von
Sattsand anstatt Geestsand zu . Ein anderer Verkehrsweg
in jener Gegend , die Chaussee Hooksiel SchmtdshSrn -Wabbc-
«ardenerbrücke, ist 1863 fertig geworden . Wenige gering-
'ügige Reparaturen ausgenommen , brauchte die Teilstrecke
H - oksicl Schmibtchörn überhaupt - och nicht erneuert , u wer-
den , während die Hauptstrecke vor sechs oder sieben Jahren
umgelegt werden mußte . Immerhin zeugen diese Tat¬
sachen von der Wirtschaftlichkeit der Klinkerchausieen, trotz
der verhältnismäßig hohen Baukosten.

9 Wilhelmshaven , st . Rov , Der Panzerkreuzer . Gö¬
den - , der als Flaggschiff für da » unter dem Befehl des
stomrcadmiralS Tnnnmler im östlichen Mittelmeer
zusammentretende Geschwader bestimmt ist , traf
beule mittag auf der hiesigen Reche ein und dampft « sofort
durch die dritte Einfahrt nach der kaiserl. Werft weiter , um
am nördlichen Ausriifiungskai fest -umacken. Hier entwickelte
fick, alsbald ein u » g em « in lebhaftes Treiben. Zu¬
nächst erfolgte die Uebernahme von Munition „nd Kohlen,
dann solgicn Proviant und sonstige Vorräte , Auch am Abend
wurde die Verladung der Güter bei elektrischer Beleuchtung
sortgcsetzi . Am Spätnachmittag erschien der zum Ehes des
Geschwader« ernannte Konireadmiral Trum ml er an
Bord , Gleichzeitig stieg sein Kommandozcichen am Mast
empor. In der Begleitung deS Gcschwadcrchefs erschien der
zu seinem Admiralstabsoffizier ernannie Kapitänleutnant
Gartzke, der bisher dem Stabe de« Panzerkreuzer « . von der
Tann - als Navigation Sofftzier angehörte . Der kleine Kreu¬
zer . Breslau ' bat die Uebersahrt von Kiel aus direkt ange-
ireten.

N. Wilhelmshaven , st, Rov , Der Panzerkreuzer „Gör¬
den " hat beute früh die Au - rrise nach dem Mitteimccr
angrtrrten . Tie kleinen Kreuzer „ Stettin " und „Dresden"
gehen morgen früh dorthin ab.

Osnabrück , 4. Nov . Senator Müller wurde zum
Stadtrat in Magdeburg gewählt . M, . geboren 1879 in
Leipzig , war bis 1999 Ratsherr in Dresden , um dann »ach
Ö«nabrück gewählt zn werden , wo er sich in hervorragenden
Maße beiätigt bat . _

Lpsrl.
In Berlin fand da« große Poseidon -Schwimmfest statt,

sn dem sich die Mehrzahl unserer besten Schwimmer bcleiligie.
Tg « Hauptsntereff« «atz« d« » etzrkampk >« den Olympia-

preis der Siadt Berlin in Anspruch Hella » Magdeburg ge¬
wann vor Poseidon Berlin und dem Berliner S,4i,

Der Berus « schwi mmer Poultquen stellte am
Soeuiadend einen neuen Weltrekord im Tauchen aus , indem er
S Mt » . 99», Sek linier Wasser blieb. Der bisherige Weltrekord
lautete auf » Mi» , 4«; >z Sek,

Die Pariser Law » Tenni » Meistersck >ast
ergab solgende Resultate : Herren Einzelspiel ! Goberi schlug
Lauteny ll : ;i, >, : 2 , Gemischte » Doppelspiel: Fräui , Broqui
dis —Lauten» schlugen Fräul , Masso » -Govett 8 : 2, 8 : , !,

Den deutschen Maraionlauf «49,19t Kilometer:,
der in Berlin au»getragen wurde, gewann der Dane Christen
sen gegen die beste deutsche Konturrenz ln 9 Stunde » 48 MW.
42 .5 Sek vor Wagener Leipzig, stillt Meter zurück , und Blan¬
kenburg Berlin.

Dem Ländersußballwetispiel Oesterreich gegen
Ungarn wohnten in Budapest :!9 999 Zuschauer bei P »n
Wien au « ging ein völlig überfüllter Enrazug nach Budapest.
Di« Oefterrricher unterlagen auch bei »lese», Kampfe wieder
mit 4 : v : von den 19 bisherigen Kämpfen gewannen die Un¬
garn 8 und die Lcstcrrcicher 7, während 4 Kämpfe unentschie¬
den blieben.

Eine repräsentative Mannschaft Holland»
spielte in München Gladbach gegen eine Westdeutsche Fußball
Mannschaft und gewann überlegen mit S : n.

An den, inter nationalen Wittsebwimmen
in Brüssel nat»„cn als Vertreter Deutschlands der Magde¬
burger Meisterschwinimcr L , Schiele und sei » Klubkamerad
Blunie teil . Schiele gewann das Hauptschwimmen über 499
Meier , und Blume wurde zweiter im 999 Meier Brustschwim¬
men kiiiler dem belgische » Meister Eourbel , Das Länder-
wasscrballspicl zwischen Belgien und Frankreich gewannen
die Belgier überlegen mit 19 : 9 Toren : die belgische Mann¬
schaft war auch bei den olvmpischen Spielen in Slockkolm
siegreich.

Körungen;
G, Lübke » Bollcnhagen ( Z, : Hinr , Käbler Rodenkircher-

Lberdcichi, angekört mit 5 Stimmen , Name : Buschmann 3, Nr
2992 ; Georg Bielefeld Oberströmischc Seite ( Z, : Fr , Schwccrs
Knappenburgl , angekört mit 2 Stimme» , Raine : Bote 9. Rr.
2996 : H W Bnsing Bnrwinkel, angekört mit 5 Stimmen,
Name : BluineiNtial 7, Nr , 5997 ; Hinr , AddicksNcucnbrok, an
gekört mit 5 Stimmen , Name : Carnor 2, Nr , 2998 ; Hinr , Bü-
fing Dalsper «Z . : D . Munderlob -Alteiihuntorsi, angekört mit
2 Stimmen , Name : Smerttu », Nr , 2299 ; Emil Grabdorn -Els-
sleidcr Sande , «-ngckött mit 2 Stimmen , Name : Assistent 8, Nr,
2399 : W , Harm» Oberrcge (Z : G, Outen I , Außendeich :, an
gekört mit 7 Stimmen , Name : Daponlc 2, Nr , 2,39t : Emil
Grabborn Elsslctber Saude , angrsört mit 5 Stimmen, Name:
Tares 2 Nr , .

' 302 ; H , M , Kückens Hiddigwarden <Z, : D , San¬
der» daselbst :, angekört mit 9 Stimmen , Name : Benediktiner 2,
Rr 2393 : D , G , Braue Bcittngbühren , angekört mit 5 Stim¬
men, Rame : Schacknkönig 18, Nr , 5394 : D , Stegen» Schlüte
( Z : Fr . Gerdes-Lllen, , augekört mit 8 Stimmen , Name : Cä¬
sar 2, Nr , 2392 : C , Wichmann Hannöver, angekört mit 2 Stim¬
men, Name : Cäsar 3 , Rr . 239«', : W , Hespe - Wehrder, angekört
mit 7 Stimmen , Name : Edelmann , Rr . 2397 ; B , Kückens -Ollen
( Z, : E , Ebben Ollem, angekört mit 5 Stimmen , Rame : Da¬
niel 2 , Nr , 2398 : Buick », Kückens-Ollen (Z, : Fcrd , Iantz «»-Ho-
densübnei, angekört mit 5 Stimmen , Name : Bülow 6, Rr , 2399.

vsuejle irscvllevieii unü letzte
vepekcven.

Die fiegreichen Serbe«.
Belgrad, 6 . Rov . Es bestätigt sich , daß die serbische

Heeresleitung, nachdem sie die ihr gestellte Aufgabe ganz gelöst
Hw, nunmehr ihren sämtlichen Verbündeten HUfSkräfte zur
Verfügung stellt und mit ihnen gemeinsam operiert. So find
serbische Gtreitkräfte «ach Skutari , Saloniki und « drinnapes
dirigier« morde« . Nach Privatmeldungen find di« nach Süd»
vordnngenden Truppen bis Gumendjc gekommen . Rach Sk»
tari wurde das w und bei Rovibazar stationierte Haubitzen-Re-

Mmcnt « ttsnndt, da e» den Mmtteuegrin« « an « elagennGs -

geschützen fehlt. Bon Prizrend dringt eine serbisch« Kolonne

über die Ljima «ach dem Meere b»r , dieser Sehnsucht aller

« erben.
Ein bulgarisch ntmänische« Ueberrinkomm« ,?

PariS, 6. Nov Zwischen Bulgarien und Ruininie«
ist, wie aus diplomatischer Quelle gemeldet wird , ei» lieber
etnkomnren abgeschloffe« Warden , dmrh welche» Rumänien
einen Streife « bulgarische» Gebiet mit Siliftria al » AuS-
ginrgSpunIt erhätt . Für Rumänien ist dieser Gebietszuwachs
von strategischer Bedeutung , dg für den Fall eine« bulgarisch-
rumünischen Sonftiktes Rtmiänien bisher der bulgarischen
Festung Silistria gkg« über entsprechend starke Truppemab.
teiltmgen hätte Hallen müsse « . Auch auf die Ausdehnung
des rumänischen Eisenbahnnetzes wird der Gebietszuwachs
von Einfluß seiir.

Die Lage in Kanstantinapel.
. Konstantinopel , 6 . Nov , Ein russischer Kreuzer lief in
den Bosporus ein . Der französischeKreuzer . Victor Hugo"
iraf vor Konstantinopel « in. Die Haltung der deutschen Bot¬
schaft . welche jede Gelegenheit benutzt, nm die laut werdenden
Befürchtungen zu bekämpfen, wird von den Türken warm an¬
erkannt, Die Ruhe in der Hauptstadt ist bisher während der
Nacht nirgends gestört worden . In den nächsten Tagen
reist , wie zuverlässig verlautet , «ine Abordnung von Alba¬
nesen nach Wien , Berlin und anderen Hauptstädten
Europa » , um die Mächte über die Stimmung in Albanien
zu unterrichten und zu verhüten , daß di« Albanesen unter
fremde Herrschaft kommen.

Poincarö gibt nach
Paris , 2 . Nov. Ter türkische Botschafter hat Lein

Ministerpräsidenten Poincars I-eute abend da» offiziell«
Ersuchen um Vermittelung überreicht . E» lautet : Tie
ltttomaiiischc Regierung bittet die Großmächte um ähre
Kollektivmediation zur unverzüglichen Beendigung der
Feindseligkeiten und Festsetzung per Frirdensbedingungen.
Ministerpräsident Poincar, '- antwortete , Paß die Mächte
in Mediatioiisbrrkandliiilgcn nur eintretrn könnten , wenn
alle Kriegführenden einwilligtr » , Poincarö Iwt allen Mäch¬
ten unverzüglich mftteilcn lassen, daß Frankreich geneigt
wäre , sich mit ihnen Uder da » neu« Ersuchen der Tfsrkel
in » Einvernehmen tu setz» .

« ufstgtch A,
» «« st« » , . S , Nov , Nach Prid iWlchchch,,. W, « » .

Monrovia bet hiesigen Fi rmen ttuzptroW » sfted, D W, Her,
Bassaküstr in Liberia rin Aufschub aus geh rochen. VW Np,
gierung von Liberi » ist auße rstauste , eiwugtfch liuzuschryktzm.
Deutsche Faktoreien sollen geplündert wchtzch
farbigen Augestellten gefangen genommen fei« . UngeDDu
99 deutsck e Landlvin « auf Len in da» Land vorgeschobmeu
Faktoreien sind von der Außenwelt abgeschnttten und ß»
Lebcnsgefnhr . Wie es beißt , soll rin deutscher Kreuzer nach
Liberia beordert iverden.

IUlge»riurr Deutscher Sprach,«M.
Mp rach eck « tze « Zwei,verein » Oldaustar» .

lUnveränderter Nachdruck «r» ü »schi.f s
Stadion.

Allenchalben errichtet man jetzt Stadion « , als wenn wi,
alte Griechen wären . Und wenn wlr ihnen noch so viel . Kul-
tur " verdanken, was brauchen wir ihre alten Namen zu do-
ledent Sind wlr denn trotz der vielgerüdmten klasstseben . » ul-
rur ' s , geistesarm, daß wlr solche Dinge nicht deutsch benennen
könnenk Was ist denn wohl ein Stadion » Da» griechisch«
Eigenschaftswort » tickio , bedeutet . stehend "

, »tastii heißt der
stehend « , der Rahkampf, und « täckion . da« Feftstrbenb«-

, namltch
die bestimmte Länge für Rennbahnen, und danach diese Renn¬
bahn selbst zunächst ln Olympia , Rarürllch müssen wir heut¬
zutage olvmptsch « Spiele in Stadions veranstalten, denn Turn¬
spiele oder Wettkämpfeln Rennbahnen oder Turndahnen oder
K - mpsdahnen »der Ringen — et ja . das alte Lled : da» klänge
ntckn bochtradend genug! Deutsche Mannen gehören nur ins
. Stadion - nach . Olympia - !

Anmeldungen nlmml Hosapolheker E Geerdes , Lange-
straße 77, entgegen . J ährlicher Beitrag 3 .ck.

Sitte.
Dl« in der Trinkerfürsorge arbeitenden Damen emp¬

finden es als eln dringendes Bedürfnis , ihre Schützlinge
ln geeigneten Fällen mir Kleidungsstücken zu ver¬
sorgen . Gerade durch solche Hilfe kann den in Not gera¬
tenen Famtltcn der Weg zum Vortvärtskommen erleichtert
iverden . Darum richten die Unterzeichneten an ihre Mit¬
bürger die freundliche Bitte , abgelegte Kleidungsstücke jeg¬
licher An , für Männer , Frauen und Kinder , besonders auch
Sckmkc »nd Stiesel , uns sstr unsere Schützlinge zu schenken.
Besonders jetzt , beim Wechsel der Jahreszeit , finden sich
doch ln vielen Familien entbehrliche Sachen , die anderen
»och sehr nützen können. Wir bitten freundlich , uns solche
Sachen zu schicke» oder uns mitzutellen , wo und wann wl»
sic abdolcn lassen können. Die Mitteilung kann auch durch
Einwurf in den Nalhaiisbricskastcn befördert werden oder
telephonisch an die Polizeiwache,

Frau Lina B ü n t i » g , Oienerstr . 17,
Fräulein Erna Bödeker, Gartenstr , 13,
Fräulein Frieda Bunncmann, Dobbenstr , Itz.
Fräulein Frieda Lübscn, Augustftr . 49,
Fräulein Hcnnn Middendorf, Bismarckstr 2.
Frau Else Rolrc, Gonorpstr , 23,
Frau Professor Winter, Dobbenstr , 22

vrleNrsslen 6er Hraaktlon.
G , H , Wir nehmen an dieser Stelle davon Notiz , daß

mehrere Einwohner der Gemeinde Elsflcrh Herrn Kirchrnrat
Gramberg ihre Hochachlimg für seine krästtgc Verteidi¬
gung der wahre « Religion anssprechcn möchten,

Ldettedllkleur » tlllel « v « n Busch - ElänLrger Illerarischei vtttard «tter Vs.
Richard ^>amel . BrrlllMllonNch für Politik und i>ernv «ti»» Dir » Sch « » » al.
kür Lskoke- , Reploe ». svr d»N « nhef-enkell : Th . klddiSr . DrvS und
von B. Lcharf , slimllich r» Lldendurg.

Geschästliche Mitteilungen.
De - Nirotilwest'»

bin
so r- ti-n«, s u»

»e. st , vie »i>h»esi » L » .

Eine moderne Lickitreklainrim Schaufenster des Küchen
Magazins von B . Avrtmann u Co . fesselt die Passanten
der Lanssnrftrahe . In dem mit Knchrnariikein und Wirt-
schaftsgegenständen dekorierten Fensder steht ein origineller
Koch , der nrit galanten Bewegungen auf die wechselnden
Lichtplakade hrnweist imd mir .sehr wichtiger Miene die
Güte der Waren aiipreist . Das Fenster ist besonders abend»
von jlmg und cklt stets belagert.

Wie erkennst Du, ob Deinem Kinde etwas fehlt?
Winke für Mütter.

Sieh ' Dir mal seine Zunge an , Mutter ! Sie ist nämlich
der sicherste Wetterprophet für den zarten Organismus unserer
Lieblinge. Wenn die Zunge klar und rot erscheint , dann ist un¬
ser Kleinchen so gesund wie ein Fisch im Wasser; zeigt sich da-
gegen die Zunge gelblich »belegt- , dann ist sicher etwas im
Anzuge, »nd cs ist die höchste Zeit für . Ealifig - — Caiisor-
» ischer Feigensirup.

Die belegt« Zunge zeigt nämlich an , daß irgendwo ln dem
wunderbar feinen Organismus des Kinde« sich etwas gestaut
hat, was den Magen überlastet, oder weiter unten im Darm-
kanal den glatten Durchgang der Speise , den Weitertransport
» nd die Ausscheidungder Absollstosse bindert , Ties mack» da«
Kind sieverisch , schlaflos, verursacht übelriechenden Atem und
andere Anzeichen kommenden Unwohlseins,

. llalisig - — der süße, aromatische . Ealisornisck« Feigen-
sirup" — beseitigt solche Stauungen ln kürzester Frist , er reinigt
den Perdauungskanal in gelinder und doch gründlicher Weise,
regelt den Stuhlgang und beugt so der gefährlichen chronischen
Verstopfung und anderen Nebeln vor , welch « , wenn vernach-
lässig», dem Kind« etne Last fürs ganze Leben werden können.
Mit . Ealtsig" aber erhält da» Klnd bald wieder seine trübere
gesunde Gewohnheit, seine sröbljchc Laune zurück, welche « die
sichersten Zeichen einer gesunden Nainr sind . Zudem schmeckt
. Ealifig - so angenehm, daß Kinder darin keine Arznei, «der
eine Leckerei sehen.
In alle» Apotheken zu haben zu MI, 1,20 die Flasche. Eile» große
FIdiche Ml. 9,29 . Best. : k> r. 9« (2üüorn . 72, Lxt. Sann . ltgu . 90,

- LH». Carzoph
»
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Unpolitischer eagerdericht.
Zu« Tode dr» General » v Windhe ! ,» Tie vorgestern

vus dein Doberitzer » ebiiiigsplav geritikn : > ubc»tu >.-,agd
»and, wie bereit - zzesler » niitgeteilt , durch den plötzlichen
Tod de » Genrrallrutiiants von Windl >eim einen borzeili-
§en Abschluß Wir ersahnn über den l-edaiieriiswerl .' tt
Vorfall » och solgendr Einzelheiten : Tic auf dem Truppt»
Übungsplatz iu Dvdcritz adgehaliri -c '.' » bertusjagd Halle
di« Anger Zt . Hubeni i » großer zahl an den Versamm¬
lungsort geführt . Prinz Ei >el -Zriedrick, vertrat luir Kai¬
ser , der i »l letzten Augenblick n^ geu des schlechten Wel-
lcrs hatte absagen lasst» . Bald » .ichdem sich das Feld
s „ Bewegung -zesepl Iiatie . dlirb türneralleutiiaiil » an
kSilwhrim a »i Wolisderg etwas zurück und versuchte . itin
Pfrrd zuoi Zlrhcil zu bringen . Ernigr volüherreilende
««rrrn bemerkten »löblich , das; drr General in , Tattel
wankrr und auf dt » Hals des Pferdes sank : sie machik»
ioforl kehrt . uin zu Hilfe zu rilcn . Bai itirkr Aiikuiiil
qad Geneial von Wi idlieiin nur « och schwache Lebeus
;«ichen von sich . Ter Lcibarzt des Kaisers . drr dir Jagd
mirriu . war sofort zur Ztellc u » o vollzog noch ciue»
Mxrlaß , konnte jedoch nur noch bald darauf drn durch
Herzschlag erfolgten Tod festsrellen. «Generalleutnant von
Siaddeim fühlte sich schon seil niedreren Togen leidend
und klagte über Alciiiheschiverdru . Lffendar not die An
,l » o ?ung de » scharfen Miltes den Herzschlag bei ibin her-
vorgerufen.

Die Prinzessin «leorg von Bayern , bekanntlich eine
^ bereue österreichische Erzherzogin , bat . wie aus Wien
gemeldet wird , jefi da» Ersucten »ach Michtigkeit»
erklärung ihrer Ehe gestellt , Es tvare » von Au-
fang an vielerlei ' Äiststinluuuigen entstanden , die . loie das
.Hosinarfchallamt de» Prinzen t>llorg von Babeni jungst
rrkläne . in der Verfckiedenheil der i! barakrcrc begründet
toarrn und da» eheliche Verhältnis von 'Anfang an .zer¬
rannen.

Die Kölner Kaiserletie Tic Untersuchung gegen die
Liebe der Kaiser kette hat ergeben , da » sechs bereits vor¬
bestrafte 'Personen in Betracht kommen , iss stekt feit , hast
(dieKaiferkecie e i n ge s ch m o len wurde : nur die Zieme,
die iic ickrusichren , sind erhalten geblieben . Liese wurden
im Besitze eines Artisten vorgeiuiidrn.

frecher Museumsraub 'Aus Mime» wird gemeldet:
In dem städtischen ^ltusrum , das in dem berühmten Maison
Earree . einem alten römischen Tempel , unrergebracht ist,
uberfielen vorgestern zlvei Männer ini 'Augenblich der Zchlie-
stung der' Tale den Muscuinswüchler , knebelten ihn und
raubten zwar tölaskasten mit den darin befindliche» wert¬
vollen (holdmünzen und - kostbaren Lrdensauszeichirungen,
worauf sei flüchteten . Der Wächter konnte sich jedoch seiner
aesieln entledigen und mußte , da die Räuber ihn ringe
sperrt hatten . Mevolvcrschiisse durch das Zchlüfielloch de»
saupttores adseuern . Bon den Räubern fehlt dis jetzt jede

Ar>» StundenbezeichMimg In der französischen Anne « :
K—Li Der (5des des französischen Gcneralstades der Ar
mee , General Josfrc , bat die Ztimdettbezcickimmg für die
Anne« neu geregelt . Zn allen militärischen Schriftstücken
sollen die Ziundcu durchlaufend von 0 bis 2l angcgebcu
werden Die Bezeichnung von Vormittag und Nachmittag
fällt damit fort . Veranlassung zu dieser neuen Anordnung
gab da » Borgeben der französischen Post und Tclcgrapbeu-
verwalnmgen. die diese An der Zttinvenbezcichnung schon
«eit einiger Zeit anwende » , odne baß sich dabei irgerrd
welche Anstände ergeben hätte» , in « Gegenteil , die früher
ost vorgekommcnen Verwechselungen zwischen den Pormir
»ag » . „ i,ft Nachuiittagsstuildc » sind ganz weggcsallen . Tie
' ranzösischcn Eisen bahn gesell schäfte » baden ebenfalls in ihre
Zabrplänc und Kursbücher diese Äieuerung aufgenominc ».

Hierniit fei aber , wie es beißt , auch für die Heeresverwal¬
tung die Notwendigkeit gegeben, gleichfalls diese An der
Ttundcubezcichunng ciuzusütirru . Tenn iin Knegssalle seidie Hcresvekwaltung auf ein uiniges Zusammenarbeiten
mir de» Post , Telegraphen und Ellenbahnbchörden an
gewiesen . Eine verschiedene Zmiidenbezcichniing ivürde
aber dieses Znsammenakdkllen sehr erschweren und Anlaß
zu zahlreichen Zrruimcrn geben. Vom »ulitärischeit Tiand
pniikic aus ist dieses Vorgehen sehr zu begrüßen , da es die
ganze Zeiivezcichnung sehr vereinfacht.

Zaqd nach dem Lpion Znnsvruck , 5 . Aov An der
Zraiizensscsic in» (Zisarktalc bat sich eine Tpionenjagd >mAuto abgespielt Tori wurde vom Wachlposien ein Ala» »
bemerkt, dcr die Zeitung ski . zicnc. Auf den Alarm des Po
siens rültlc sofort die Wache aus . Ter Zremvc versuchte zu
flicken (Zilien des Weges kommenden Madfabrer riß er von,
Made herunter , bestieg das Rad und ergriff die Zlucht. Mn
einem Ainoniobil verfolgt , gav er . als man ibn cingeboliHane, niedrere T<bussc aus einer Browning Pistole ab . (5,-
gclang schließlich, ibn fcstzunebiiien lZs tviirbcn viele Zchrist
stücke bei >h>u vorgeiunde » , aus denen hcrvorgehi . daß es
siäi uni emc» Tpion handelt . Tein Name und seine Ratio
naliiät konnte» bisher nicht festgcslellt werden , da er jede
Anskuns « verweigert . Dcr Verhaftete wurde in das Tricincr
Amtsgcrichlsgcjängnis gevrachr.

Da » abgewirsene Gnadengesuch von iünt (iaplaiie»D i e b e n >» o f e ii , Rob . Tas Gnadengesuch der fmn(taplüne . die seinerzeit vom Lbcrkricgsgericht Ivegen Tuburdinariou zu sechs Monaten Zcstungshasr ver¬
urteilt worden waren , ist äbgewiescil worden . Tie caplän.
inüiicn ihre Ttrasc dis zum I .Z. Rovembei annelc » .lb Personen an Margariiievcrgiftnng ertrankt Wie
nrair aus .(Karlsruhe telegraphiert , find nach einem
Zestrssr » . das anläßlich einer Br,irksh » chdruikerver-
saminlimg i» Bndiscl- Rhcinteldcn stailfand . lii Pcrioneii
unter Volgiftungserscheinungc » rlkraiikt . Tie Untersuchung
ergali Margariiieverginimg . Mehrere Zälle iind sch -vercr
Narnr.

Von einem lZinbrechrr niedergeschosscn (rin schwerer
.stampf mir einem (Zinbrecher spielte sich vorgestern nacht
in einer Gastwirtschaft am Ziirsteiibrunner Ü^eg ln tzhar-
lvrleiiburg ab . Tabci 'ivurtc drr Znbaber des Lokals,
der Tchankivirk stark Bogen , durch mehrere Rcvolbcrschüise
lebensgefährlich verletzt. lieber den Vorfall wird berichtet:
Rach Tchtießnng der Gastwi'nschafr hörten die Bogenschen
irhelrute bald ein t>rrdächliges Geräusch >m schankraum.
woraus srn, Bogen naeii dem Lvrar vegav. 'Als die Zrau
ihrem Manne folgte , sah sie ihn in der Tür mir einem
Einbrecher ringen , der plötzlich einen Revolver zog und
drei Tchiisse auf den Gastwirt abscuerte . Tic Zrau rief
uni Hilfe und machte sofort ihre beiden Hunde kos . die sich
auf den Einbrecher stürzten und ihn fcsthiriten . 'Ans die
Hilferufe eilten drei Passanten und ein Loldar lierbei . dir
den Einbrecher festnahmen . Er zog jedoch erneut seinen
Revolver brrvor , wodurch es ihm gelang , die ihn Zest-
haltenden einzuschüchkern und aus dem Fenster in der Rich¬
tung auf Tpandau zu entko m m r n . Der Einbrecher batte
im Lokale seine Ttiesel zurückgrlässen, ebenso Hut und st ra¬
gen , de » ihm der Gastwirt im stampfe abgerissen hatte.
Auch mehrere Tuchstücke, die die Hunde dem Einbrecher
abgerissen harten , blieben auf dem stampfplatze . Bogen
liegt in vernehlnungsnnfähigem Zustande im strankenkause
danieder.

vom Lamllage;
Tie erste Titzung der zweiten Versammlung des

A2 . Landtages erledigte in aller Kürze die vorbereitenden
Arbeiten für den Beginn der parlamentarischen Zession.
Ter Alterspräsident , Abg . Henri, begrüßte die Abgcord

neten; die bis auf den erkrankten Abg . Brumund « aret
sämtlich zur 3 >elle waren Gt >. mit einigen frcundltchcn
Worten . Die Regierung vertrat Regicruilgsrar Tenge
T,e Prüfung der Wahlaktc .r des neuen Avg Pekeler-
Elisabeikfekil führte zu seiner Bestätig,mg und Verewigung

Ten Erösfmmgrakl nah » , uni 12 Uhr Minister Ruh
strat I vor , knapp und geschäftsmäßig . Vor Eintritt ,n
die Wahlen brachte Abg . H e n n da » übliche Hoch auf 'den
Großbcrzog aus , >n den, sich auch ein Teil der Tozial
demvkraicn mit erbob.

Von liberaler und sozialdemokratischer Teile Abgg
Müller Brake und H u g / regle man zu Beginn der
Wahlen an , das Präsidium vorläufig wieder aui vler
Wochen zu wähle » , was die Avgg . vom Zentrum . Driver
und Zeiget, bekämpften. Die kleine Kraftprobe zwischen
links nnv rechts wurde von links mit Bi gegen 1e> Tmnnrev
gcwonncn Daß e» sich dabei » ich, um eine Demonstration

I gegen die Persönlichkeiten des Präsidiums handelte , bewies
an , testen die Wahl , die die einstimmige Wiederwahl de«
Präsidenten Tchröder und die säst einstimmige des Vize-
präsidenicii T au »> en ergab Unter dem Bravo des Hauses
ged ' .bie dabei Abg . Zclddus dcr wokl einzig dastehenden
Tatsache , daß dcr wiederaewäblie Präsiden , i » diesen
Taac » deni Landtage Fahre ununicrbrocheli angcbört.
Herr Zeldbns hatte Recht , wenn er es sich versagte , darüber
viele Worte ,u machen, lieber die Verdienste des Abgeord
inten Znbilar . ist man in allen Parteien durchaus einer Mei¬
nung . Das .'.- ans erbob sich iam zu Ehren . Möge diese
schlichte Zorm dcr Ancrkcniiung cbm auch den Dank weiterer
Bevölkeruiigskreisc vermitteln!

Bezüglich dcr Wakl der Tchrisinihrcr gav cs eine klcrne
Meinniiasvcrschicdenheir . Gewählt wurden dann die Ldgg
Tchipper , Tann « mann und Pekeler und die bis
bcrigcn Abqa . Torr imd La » tzc » damit ausgeschalrcl . er¬
sichtlich auf eigene» Wunsch

Es sei » och erwähnt , daß dcr Landtag durch Erheben
von den Zitzen seines früheren Muglicdcs . des verstorbener-
Gcticimrc» Dr . Drivers, cbrciid gedachte.

Die Ausschüsse tvnrdcn » ach einiger Diskussion >oie
der wie letztes Fahr ziisammcngcicpi, also Zinan ; . Verwal
imigs »nd Eiscnbahnausschuß und dazu ein besonderer Be
s o l v u n g s a u s sch u ß . Allgemcin war die Ansicht , daß
man bis Weihnachten mit der Landtagsarbcit fertig werden
tvürde.

Zmercssaiii sind die Petitionen , die bereit» cingelausenund auf die Tagesordnung dcr nächsten , noch unbestimmten
Zitzung gcsctz : wurden : Eine des Abg . Tantzcn Heeringüber die Unterbrechung des Oldenburger Bahnhofs
b a » s . eine des gleichen Aba . üb»r die Z l e i s cht e ue r ungund eine des Abg . Müller Brake über den Ucbelstand, drß
die Dbcricalichulc i » Dldcnbnrg keine Tcbülcr aus den>
Lande mehr aumrdmen kann . Dcr zweiten Zitzung wird es
also a» Interesse nicht fehlen.

Flur Sem Srohdrrrogtum.
W» Nich»n «e « n H»»r -iP»,d «»„ nch«« -»ertlch-i, -» vcirv » I>WN M*- » n u»d
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vtz« >»ri?M«»I» pn» »kr»M-in-a ftktt
Olb»» b»rg , 6. November.« Dir Weltfchlacht der Zukunft , lieber dieses »« rerdmgs besonders durch französische .Hetzsckirifrftrller wieder

zuviel angeschnittene Thema bringt Prof . Tr . ZuLbonsender zurzeit bedeutendste Zpezialisr auf diesem (öebietr , einen-
sehr lebendig geschrielienen, aufschlußreichen Artikel zDer
lvestsälische „Birkenbaum " in der Uricgsvrvphezeiung " imncurfrcn Heft t-P dcr Halbmonatsschrift . .Rieders ach
srn . Daneben bietet dieses luniptsächlich Beiträge zur nie
drrsächsischen bkistesgeschichre. Zv finden Ivir in dem Heft,das eine prächtige , vom ganzen unheimlichen Zauber derGeisterstunde umwehte Ballade „Almulh " von Gräfin L.

8rohderrog >iedrs Ldeatri'.
Waltenstci»» Lager . — Di « Piccolomini.

' Gewöhnlich werden die klassischen Dramen hier in
wer Wiederkehr von vier Jahren aufgeführt . Ter Wal-

ttnstria mußte diesmal fünf Jahre auf sich warten lassen,
rer Grund liegt wohl in dem Wechsel des Dberregisseurs:
dem Vorgänger des Herrn Kirchner war die schwierige
Aufgabeder Reuinscenieruiig des gewaltigen Dramas ohne¬
hin nicht gut zuzuweiscu . Dafür haben wir nun auchrin« nur so liebevollere und mit umfassendem Verständnis
durchgefülirtc ganz vortreffliche Wiedeteinstildiecung zu
verzeichnen . Besonders erfreulich ist dabei , daß aus den
nosführlichen Abhandlungen , die ich den hiesigen Wallen-
-tkin-Aufsührultgeu gewidmet habe , anscheinend mancher-
>ei Fingerzeige diesmal Beachtung gefunden haben . Weni-
§« im „Lager "

, als in den „Piccolomini "
. Zm „Lager"

siche sich manches noch anders wünsche» . Aber
sie Auffassungen pflegen so verschieden zu sein, daß man
lede gellen lassen muß , Ivenn sie nicht nachweisbar gegenrinn „nd Verstand verstoßt . Tie von unserem jetzigen
Lberleuer dcr Bühne bevorzugte Einrichtung »nd Tarstel-
- -ing hat vor allen schon srülier in Betracht gezogenenmanche » Gute und Richte,zc vorans : natürlich ließen sich
auch Entwände Vorbringen . Jedenfalls erhalten wir ein
kureue» Bild von dem Lagcrlebc » , wie es Zchiller mit
siner realistischen Phantasie ohne Gleichen entworfen lgit.
Vctoill doch lvicder dir neueste Monographie über Wallen
stcin von Dr . Hans Zchulz ( Verlag von Velhagen u . Klasing,"cipzig , die „unvergleichliche Ebarakteristik " des damalige»
^ ricgslchcns gerade in Zchillcrs Zchilderung des Walle » -
' lcinschcn Lagers . Tie Monographie ist den Lesern , die sich
mir der wirklichen Geschichte des Frirdländer » und seiner
seit auf sehr iiequciue, angenehm unterhaltende Weise näher

bekannt machen wollen , sehr warm zu empfehlen . Zie ent
hält auch eine Fülle vou Bildaisieu , Haiidschrijieii und zeit¬
genössischen Abbildungen damaliger Ereignisse . Zieht man
ann das Schillersche Logcrbild auf der hiesigen Bühne , jobat man wirklich de » echten Eindruck dcr Zeit des Herzogs

von Frirdlnnd -z«Wonnen.

^ 2 «tzt ^ZzKeri sich das Läacr hier gut und übersichtlich

Die .Hanvtpersonen , meist auf einer mebrsttrsigen Erhöhung
sitzend oder sich bewegend , heben sich von der Masse de»
Zoldarenvolkes wirksam ab . Allerdings fragt es sich, ob
sich nicht an Zlelle dieses bretternen Aujbancs vorn ein
Hügel noch besser ausnebmen würde ( . Zeldberrenhügel " sind
ja beiitzutagc auf der Bübnc modern gewordeili , schon «ms
dem Grunde , weil binten wieder ein Treppensvstein an
gebracht ist. Bor dem zu bätlfigen (stebranchc dcr Treppeit
ist überdies zu warnen , wenn sie nicht unerläßlich oder
geradezu geboten sind, wie z . B . in der Bankettszcnc der
„Piccolomini " . Dock» macht sich die Einrichtuiht im Lager,
wie gesagt , nicht übel ; mm schwebt auch der Kapnzoter hoch
über der Menge , wenn er das auf der Estrade stehende Faß
als imfreiwillige Kanzel bemitzt. Links vom Zuschauer ist
das Marketenderzelt , mit berumlungernden Jungen davor,
die sich wohl im Laufe des Borspieles eirtserircn könnten,
dann folgt die Estrade , mehr nach links als in der Mitte,
die hanptfächlich vom gewichtigen Wachtmeister, dem Trom
peier , den Höllischen Jägern nnd den Kürassieren benutzt
wird . Zur Rechten drängt sich dcnm die Zoldarcsta init
den Mädels , Zuläufen « usw . , etwas z» viel für die eine
Zelle . Man bekommt manchmal das Gefühl , als Härte man
eine Wage vor sich, deren eine Zchale, voll von Menschen,
jeden Augenblick sinke » und verschwinden könnte, während
die andere halvlecre Zchale emporsteiacn möchte . Aber das
ist ein lediglich subjektiver Eindruck. Dos alte llcbcl , die Un¬
verständlichkeit der sprechenden Personen Minen im Trubel,
schein « unvermeidlich zu sein. Weniger ist in diesem Betrcicht
Immer das bessere Teil . Das bezieht sick auch anf die Prc
digt des Kapuziners . Die lärmende Teilnahme des herum
stehenden Haufens nach fast jeder Vers,eile dürste als zu-
viel des Gute» empfunden werden . Aber sic schadete wenig
stens diesnigl nicht, denn Herr Rnhtisch. dcr dem frommen
Eifer des Paters auch an Komik nichts schnldig blieb , ver
fügte über die nötige Suiigclckrait Ebenso war Herr Eben
als Wachtmeister stets verständlich. Bei den anderen kaperte
es mehr oder minder . Das Richtige traf stellenweise Herr
Dr . Drückt (als wallonischer Kürassier, das Ideal dcr Lol
datcncbre ) ; er sprach, wie »>aii in solchem Gespräch mit La
merndei» zn sprechen pflegt , wen » einer den andern „ ich, „ „
motiviert entschreit . Ebcrl hat den Lei-Hnncisier jchon früher
gespielt; die Geheimniskrämerei und WichtigtuerZ dieses ko¬

mischen Gcgenbildes zum Zcldhcrrn und Politisierenden sol
daüsckien Pedanten bring , er znr schönsten Geltung . Die
Höllischen Jäger (Herren Lueas und Münchs sind voll witden Zchwunges , brausendes Zoldaienblni . Die Marketcnden » tZrl . Dor») war ganz auf ibrem Posten , n» d auch Ineanderen Mitwirkcndcn tz . B . Herr Gräbciütz als Rekrut . Heri
Sldcmii als Bauer , Herr Böttcher als Bürgers raren idc
Bestes . Das Zchlußlicd übte auch dicsnial seine belebende
»nd begeisternde Wirkung auf die Zuschauer aus . Tie Zei,
ist kriegerisch : wer weiß , wie bald cs heißen kann : „Frischauf . Kameraden !"

«
Tie . .Piccolomini " brachte » das oani -cllerische Haupt¬

ereignis des Abends : Herr Weiß zum crstenmale ols
Wollenstes » ! Obgleich wir ihn hauptsächlich nur indem große» Aufzuge mit Questeuberg „nd den tstenerälen
sehen, ist cs doch schon klar , wie Weiß die Rolle äugelegt hat . Er hält die Mitte .zwischen dem eisernen , nichtselten düsteren , verschlossenen Zeldherrn „nd dem gemülvollen , geistig hohen und milden Regungen zugänglichenMensche,, , der Hamletiialur . Als Zeldherr ist Weiß aus
gezcichncl. auch die Maske so echl wie möglich , der ganzeMann noch völlig ans der Höhe . Wie er sich weiter enrwickelt, werden wir im dritten Teil der Dichtung wahrnehmen . Tie wundervolle große Unterredung mit L- ucsten
bcrg tHcrr Zchurl im Beisein der Generäle verlier höchsteindrucksvoll , auch war alles vorzüglich zweckmäßig und
sogar malerisch anqeordnet , viel heiser als ich es bi«
jetzt zu selten bekam. Auch das wiederholle Licherhebennnd Riedersit -en Wallensteins nnd der -" .„ ernte vollzog
sich io sinnvoll und mannigfaltig wie „ ach nie,„als . Las
gleiche Lob verdient die mächtige Banken,Zone . In der
Anordnung ließ sie nichts zu wünschen übrig . Zic erschöpfic
sich darstellerisch in wilder Realistik , so wie es sein muß.Denn aus dem Banken wurde , wie ei« damaliger Teil
nehme » ,

'
ag : c . . .eine volle Mene "

, bei der Lfe» . Zensier.
Zlühtc und Bänke zerschlagen wurden . Bei der - chwelgeieinnd im Rausch enthüllen alle Anwesende ihren wahrenCharakter . Buttler , dcr ehrgeizige , verbitterte greiseFcuerk -wf (Ebeits : Jllo . der Vertraute Wollensteins . , j„
wüster Glück -Zöger , piiifig und unbesonnen .» gleichlAdawij : die glatte , verständige Höflingsnatur serztvs
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Drockdorff ?lstl«f«!dt einlettet , noch «inen kurze« Aufsatz von
Earl Fissen über „Da » aluiiskelveulsche Volkslied "

, der
ua » mir den neuesten Forschungeergebniffen auf diesem
G«d«e» bekannl macht . Die Ztichnunaen und den Buch»
schmuck führte der luckanntr Bremer Maier C , Schmid' au » .

* Gefahndet wurde vier gestern abend in den Wirtschaf¬
ten von unserer Polizei auf eineu Mann , der hier drnunzierl
war , daß er einen größeren Einbruch beabsichtige. Der Mann
- alle sich in Großenmeer einem Haitdwcrksburschen ange
schloffen, mit dem er bald so venram wurde , daß er ihm er
zähl»«, er habe einen Diebstahl vor , bei dem 15 MO zu
«rbeuien seien. Dabei zeigte er allerlei Diebeswerkzrug , einen
Revolver usw . Den Handwerksburschen iraktiene er mit aller¬
lei Getränken und suchte ihn willig zu machen, an dem ge¬
planten Diebstahl mu teilzunehrncn. Dieser aber war dafür
nicht pr baden , sondern meldete die Angclegenbeit in obiger
Weise der hiesigen Polizei , die nach diesen Angaben ihr«
Maßnahmen traf . Ob diese Angaben auf Tatsachen beruht »,
oder ob der Handwerkebursche sich nur den Zeder ; gemacht
- at , unsrie Polizeiorgane in Bewegung zu bnngen , läßt sich
so ohne weitere» wohl nicht feststen «».

I. Osternburg . 4 . Nov . Wohl selten bat die Gründung
einer neuen Organisation so lebhaften WtScrdall in den
Kreisen der Bürgerschaft gefunden , wie die am letzten
Irr nage erfolgte Gründung eine« Verschönerung»
Verein ». Tie Notwendigkeit war allcrding » schon lauge
erkannt worden , aber es darren sich leider noch nicht ge¬
nügend opferfreudige und arbeitsfrcudige Männer zusam-
mengefunden , um die Idee in die Wirklichkeit umzusctzen.
Um so erfreulicher ist c» , daß der Verein jetzt endlich zu¬
stande gekommen ist . Leine ltebcussäbigkeit ist ohne Zwei
sek, und sein gewähltes Arbeitsfeld ist ungemein reich zur
Betätigung für da» gemeinnützige Wohl , Ter Vortrag de»
Laudeöobstgänncrs Herrn Immcl har mit aller Deutlichkeit
gezeigt , wo die Hand angcsctzt werden kann, und das Iurer
esse, da» der Herr Anushauptmann durch sein persönliche»
Erscheine» uiid durch seine trefflichen Worte sür dir Zache
- edmdet hat , wird den Osternburgern ein kräftiger Ansporn
sein . Die Anmeldungen zum Beirritr laufen außerordeut
sich zahlreich ein ; es ist gerade , als oö c » nur diese»
Anstoßes bedurft bat , um eine längst erkannte Zache zur
Wirklichkeit erstehen zu lassen, Tic Zlraßcir , Vorgärten,
Einfriedigungen und Anlagen unseres Ortes werden in die¬
sen Tagen einer scharfen Musterung unterworfen werden,
und eS ist ohne Zweifel , daß die segensreichen folgen als¬
bald zu verspüren sind. Der Tinn sür öjfeniiiaie Angelegen¬
heiten ist seit einigen Jadren hier in der erfreulichsten Weise
gediehen . Er allein dm die Gesundung unsere » «Gemein¬
wesen» aus manchem Gebiete crniöglicht. Doppelt erfreu¬
lich ist es darum , daß jetzt auch Kräfte zur Hebung der
Außenseite frei geworden sind. Da » Vorgehen Oldenburgs
hat sehr heilsam gewirkt . Wenn auch viel zu tun bleibt,
bis großzügig vorgegangen werden kann, so wirs doch ge¬
rade zunächst die Kleinarbeit den Weg für größere Ziele
sretmacben . Ein Ort mir durchaus städtischem Charakter
Istohne einen Verschönerungsverein kaum noch denkbar , bc-
sanders wichtig ist seine Arbeit aber , wenn die Entwickelung
de» Orte » sich so rasch vollzieht wie bei uns . Ein schöneres
Geleitwort konnte dem Vereine nicht mit auf den Weg ge-
geben werden , als mit den Worten des Herrn Amtsbaupc-
mannes : »Ich beglückwünsche Osternburg zu
der Gründung eines Verschönern ngsver.
- insl"

l Osternburg , 5. Nov . Ter beabsichtigten Verbreiterung
Und Begradigung dcs sogen. Laudwehrwcges ( Ver¬
bindungsweg zwischen Eloppenburgcr und Zchützenhof-
straße ) sind plötzlich Schwierigkeiten rntgegcngcrrc-
te» . Dieses Projekt wurde seinerzeit vom Ortsausschüsse
genehmigt , wenn die Larrdanlicger den zur Verbreiterung

Octavio (Gerlach , mit prächtiger historischer Maske ) ;
Jsvlani . der leichtlebige , nur auf den Vorteil bedachte
(Ruhrisch , müßte rin bischen grotesker fein ), und
die anderen . In der Rolle des Max Piccolomini ' kcmiue
Herr Lucas ebenso sehr das Ungestüm des jungen Reiter-
obersten , wir die zarte Minne des in Thekla Verliebten und
die rückhaltlose («eradsinnigkeit des redlichen Freundes Aal-
knsocms hervorkehren . Tie Gräfin Terzky (Fri . .Hart¬
man » , sehr gur im Aussehen ) braucht ihre Erregtheit
über Thekla und Max nicht so barsch an den Tag zu
legen : sie protegiert das Verhältnis ja , lvemi auch nur als
lauernde Intrigantin und im Zinne ihres Bruders . Einen
Ton , wie sie rhn anschlägt , würde sich Max schwerlich
bieten lasse» . Tie innere Bedrängnis der .Herzogin von
Friedland brockte Frau Rieger -MarElöblich zum Ausdruck,
und Marianne Tauber als Thekla , das ideale deutscheMäd¬
chen , schüchtern, zärtlich , sinnig , und zugleich für ihre Liebe
alles zu opfern bereit , errang sich den besonderen Beisalt der
jungen Leute.

Warum ist der drollige Pfaffe im Lager ein Kapuzi¬
ner? Schulz in der genannten Schrift über Wollenstem
sagt : Neben den Jesuiten beteiligte sich damals an der
Ausbreitung des römischen Bekenntnisses derKapuziner-
orden. Durch dir Regel des hl . Franziskus zur Armut
verpflichtet und auf das Betteln angewiesen, kam er mit
allen , auch den untersten Schichten der Bevölkerung in
Berührung , verschmähte aber in der Erkenntnis , daß die
Lage der katholischen Kirche von der Politik der Mächte
abhängig war . nicht , auch diplomatisch tätig zu sein. Im
Kriege war es sein Bestreben , die Soldaten zu religiöser Be¬
geisterung zu entfachen , und so läßt Schiller mit Recht ge¬
rade einen Kapuziner in Wauensteins Lager auftreten.

Warum vertraute Wallcnstein dem Octavio Prccolo-
minr 'so unbedingt ? Der Grund war , daß des ultra montan-
absolutistischen Italieners Nativttät (der Stand der Ge¬
stirne in der Stunde der Geburt ) mit der Wallenstrins über-
rinstimmtc , aber das hätte ihn . den Listigen und Ver¬
schlagenen, wie der große französische Kardnwl Michellen
bemerkte , gerade abhalten sollen, sich dem gleichen Charakter
so völlig hinzugebcn.

Schiller läßt de» Friedländers Gattin und Tochter,
von Max Piccolomini geleitet , in Pilsen eintreffen ; in
Wahrheit wellte die Herzogin mit der noch nicht neun¬
jährigen Tochter in Wien , und Octavio hat nie einen ehe¬
lichen Sohn gehabt.

Dar sind einige kleine Einblicke in die schöpferische
Tätigkeit Schiller « .-

Dr. Wcharp

ersorderksth«, Grund und Bosten unenigeMch - ergeben
würden . Der läng « de« Wege» lausend « Wassergraben,
der zur Entwässerung der Ländereien zwischen Zchutzenhos-
straße und Rangierbahnhos dient , sollte aus Ortskosten kana¬
lisiert werden . Anfang » erklärten sich sämtliche Anlieger
mit den Bedingungen einverstanden und sollt« in dt«s«m
Herbste mir den Arbeiten begonnen werden . Doch jetzt hat
plötzlich ein Anlieger seine Zustimmung zurückgenommen
und behauptet , das nebe» seinem Hause liegende Land nicht
entbehren ; u können. Wie verlautet , soll angesichts dieser
Tatsachen der Orisausschuß den Beschluß, den Waffrrzug
mif Ortskosten kanalisieren zu lassen, wieder aufgehoben
haben.

h .« Westerstede, 5 . Nov . Der hiesig« Semeinderat
beschloß in seiner letzten Zitzung die Einrichtung einer
5. Klasse in der hölieren Bürgerschule. Damit »oird
erreich ! , daß die Zchülrc di« Befähigung für den Ern-
sährrg Fret 'wtsltgen - Dtrnst erlangen können . —
Da » Schulgeld beträgt von Ostern n . an 80 Mk. für die
untere und 12 .5 Alk. für die ferneren Klassen. Man rechnet
mit einer Schule rzahi von 125 von diesem Zeitpunkte an.
Tic Entwicklung der Schule schreitet also ständig fort . —
Voraussichtlich kommt nunmehr auch di« 6 . Klasse für die
Volksschule . Tiefer Punkt stand schon oft zur Beratung.
Das Lberschultollegiuni wird 'ebenfalls sei »? Genehmigung
erteilen . — Der Bau zwerer C ha usscest r « ckrn
nämlich l . von Ihorst di» an den Kanal in Nordaugust-
fehn , unter der Voraussetzung , daß der Laudeskulturfond»
20000 M . von den Kosten, die etwa 2850 » Pik . betragen,
übernehmt :, wird : 2. vom Ende des Augustfehnkanal » bi»
an die Moorburgcr Chaussee, stand hierauf zur Beratung.
Die Baukosten betragen rund 108 000 Mk. Hiervon trägt
der Land . skulturfond « 00 Proz . und die Landcskasse 20
Proz der wnklich - aufgeloendrtrn Kosten. — lieber die
loeitrve Aufteilung der Torfmoorflächen ln dem dortigen
Sraatsmoore wird sich der Gemernderat in einer nächsten
Sitzung schlüssig toeiden . — Angeregt Waide , eine
größere Anzahl Viehmärkte für den Orr Westerstede herbei-
zufüdrrn . Diese Angelegenheit ist für unseren Ort von
großer Bedeutung . Bevor indes weitere Beschlüsse gefaßt
werden , sollen zunächst die landwirtschaftlichen Klubs um
ihre Lleußerung ersucht werden . — Ter Schmied Beruh.
Meyer erwarb von tem Rentier iveorg Meinren¬
ken dessen an der Pelersrraße belogene Besitzung für 14 000
Mark mit Antritt zum I . Mai 'n . I . Zu der Besitzung ge¬
hören 8 Scheffelsaat Gartenland.

Elsslech , 5 . Nov . Organist Hans Schuhmacher
hatte gestern abend im Hotel Fürst Bismarck einen
n a m nie rm usi ka de nd arrangiert , an welchem außer
dem Veranstalter (Klavier ) Frau Oberlehrer Hummel
«Gesangs , Direktor Dr . Möller ( Violine ) und die Mit¬
glieder der hier vorteilhaft bekannten Broker Kapelle,
Gencrlich ( 2 . Violine ) , Braue iViola ) und Ollen » ( Cello ' ,
mitwirtren . Tic recht gut lcsuchve Musikausführung wurde
eröffne, ms , dem Havdnsctwn Ouaricn in b' -siur (op . 0 Nr . 5)
und schloß mir dem Quarten desselben Komponisten in I >-,l » r
( <»z >. 76 , Nr . 5 ) . Die Spieler erwiese» sich i» beiden Vor
trägen als vortreffliche Musiker . Ihr exakte« Zusam-
rneuipirl riß das Auditorium zu lebhaftem Beifall hin.
Auch bei de» , Gluckscven Andante und der
Gossecscden Gavotte , beide Stücke für Violine
( Dr . Möller ) und Klavier ( Schuhmachers, kargte es nicht da.
niit . Frau Oberlehrer Huimnel brachte mir ausdrucks
voller Sopranftirrmre unter Viosin - ( Dr . Möller,
und Klavierbegleitung die Lieder . Feldctnsanckeit" von
BrabmS , . Gretel" von Pjiyucr , . Saloesgruß " und . Früh¬
lingsblumen -, beide vou Reineckc , zum Vorirag und erntete
damit solchen Beifall, daß sic sich zu einer Wiederholung der
. Frühlingsblumen " verstehen mußte. Herr Schuhmacher wird
oicr in diesem Winter noch drei Konzerte veranstalten. Mögen
sich diese der gestrigen Nusikaufführung würdig anschlirßen!

? Cloppenburg , 0. Nov . Im Laufe der letzten Nächte
wurde hier von übermütigen

'
jungen Leuten soviel Allotria

getrieben , daß man nunmehr die nächtliche Kontrolle ver¬
schärft hat . Nicht allein , daß die Nachtruhe durch die lär¬
menden Burschen in unlicbsanicr Weise wiederholt gestört
wurde , auch durch Verschleppen der Gartcntorc , Anrcmpc-
lunczcn usw. wurde gesündigt . Rach der erwähnten Ver¬
schärfung der "Aussicht ist der Unfug anscheinend beseitigt.
— Guten Erfolg iMtc der hiesige Gcsellcnvercin mit
wiederholten Aufführungen . Ter Reinertrag soll zur An¬
schaffung einer neuen Fahne dienen . Wie man hört , tst dieser
Ertrag sehr zufriedenstellend ausgefallen.

! ! Aus dem südlichen Oldenburg , 5 . Nov . Die hier im
Vorjahre von einem Kr,egerberern versuchsweise ein-
geführten Familienabrnde, looran sich außer den
Mitgliedern deren Damen (Frauen , erwachset« Töchter) und
sonstige Anverwandte beteiligen können , lzaben so lebhaften
Beifall verursacht , daß sie in diesem Winter mehrfach«
Nachahnrungen finden . ?ln den Familienabenden sollen
namentlich Vorträge ernsten und heiteren Inhalts , ferner
auch solche gesanglicher Art und kurze Ansprachen gehalten
Werren . Sie finden statt anstelle der Mrmätsversammlungs
dringende geschäftliche Pwrkte können auch an solchenAben¬
den erledigt werden . Namentlich in ländlichen Verhältnissen
eksctrint uns diese Einrichtung recht empfehlenswert.

0 Wilhelmshaven , 5 . Nov . lieber dieHSchstgeschwin-
digkeiien der neuesten Kreuzer sind in jüngster
Zeit wiederholt irrtümliche Mitteilungen durch die Presse ge¬
gangen . So wurde gemeldet, daß di« beiden jetzt nach dem
Mittelmecr entsandten Kreuzer . Göben" und . Breslau "'

mehr als 30 Seemeilen in der Stund « erreich« hätten . Diese
Meldung bezog sich aus die Vorproben . Bei den nach der In¬
dienststellung vorgenommenen Probefahrten wurde nach amt¬
lichen Angaben ermittelt für . Göben " 28,6 und für » Bres¬
lau " 27,553 Knoten . Damit hat . Göben " dt « Leistun¬
gen der beiden anderen Panzerkreuzer . von
der Tanir " und . Moltke "

, die mit 28,1 Knoten ab-
schlossen , üb « rhokt. . BreSlau " bat mit seinem Schwester¬
schiff . Magdeburg "

, das mit 27.5 Seemeilen abschloß, etwa
gleichen Schritt gehalten . Von den 8 Linienschiffen des Nord-
seegeschwadcrs hat . Oldenburg " mit 21,411 Knoten die höchste
Geschwindigkeit erreicht. Von seinen 3 Schwestcrschfffenblieb
. Helgoland " auf 20.31 Knoten stehen , während . Thüringen"
21,07 und „ Ostsriesland " 21,232 Knoten in der Stunde
durchlief.

KanSskslOrl.
Born Wellpapier , B !ar« n und «' cid „„ rkt.

Berk« . 5. Nov . Geldmarkt unvrrandrn Prin««.
Piston , 4^i Prozent, täglcches Geld 4 Prozent.

Berlin . 5 . Nov . Anlagemarkt wenig verändert
Berlin , 5 . Nov . Bors« heule flau aus Politik .

^
>«vHerste Schlustkurse:

4 Nov. 5 . Rep.
Diskont» l8l,75 181,—
Deutsch« 248Z7 24«,—
Handels 163,50 182,87
Bochum 218^ 7 217,—
Laura 164,62 lkZ/,0
Deutsich2. 170,25 I6SH0
Harpen 182,75 182,25
Gelsen 18SH0 188.25
Kanada 261,75 260^ 7
Paket 150,50 148,82
Lloyd ' 18^ 0 U8IS
sproz . Russen 88 .- 87^ 2
Nords . Wolle 146,80 145^0
Tendenz ses-«r. erholt.

Kursberichte der OldenburgerBeuk«,
vom Aocember.

Qtvrnburgische Landrsdmck.
« fl Filialen ln Brak« , Borg ». F. Burgdam « , »7-.—^ An, Quakendrück, Barrl , « echt» , Vegesack u.

Die Kurs» verstehen sich freibleibend und Preiiŝ A^

4plo ; Oldcnburg . sa.'« kons . Staatsanleihe
von 1909, unkündbar bi » lSl9 . ^

4pCt . Oldenburg, kons . Staatsanleihe V»U
1912, unkündbar bis 1922 . ^

Z ' -proz. Llvind . kons . Anleihe mit ganzj.
Zinsen . R,- ,

b ' b .' roz. dergleichen mit halbj . Zinsen . , 87,—
iuiroz. dergleichen . 75̂ 5 ^
3ptoz. Oldcnb. Prämien - Obllgat . tu Proz . iU «>
« proz. Lldrnb . siaatl. Kreditanstalt Lbliga-

tionrn , Nüctzablung bi» 1922 ausgeschloff . ggn.
4proz. Llbciiv. staatl . krcritanstalt Lbliga-

ttoncic, Nuckzahlung dis 1917 auSgeschlois.
Iproz . Oldcnb. staatl. Kreditanstalt -Lbliga.

tionen , Gcsamtkündigung zunächst aus den
1. Oktober 1913 zulässig.

LK-pro ». Oldcnb. staatl . Kredttanftalt -Lbli.
gativnen , mit halbj . Zinsen.

Iproz Oldcnb. Stadlanlcihe von 1909, ver- -

>7«

ia>«

Sst» - -

sta ' lre Tugung bis 1919 auSgeschloffen . ." urb . Eisenbabnanl.«proz. Butjadingcr AmtSverb
v 1909, Nückzabl . di» 1919 ausgcschloffcn zoll,

zproz. Lanoesvervandoanlcihe de» Oldend.
^

Fürstentum » Lübeck v . 1912 , unkdd . 1924 gg »g
Iproz . versch . Oldeub . Anutverband »- und

Kommunalanl . . Nückz . d . 1917/23 autgesch. M -g
,̂proz. sonstige Lldenb . kommunalanlelhen gg«
l '.uproz sonstige Oldcnb . Kommunalanleihen —
Iproz. gar. Cuuu - üudecker Priorit .-Lbliga - '

« « » -

A-
» .7,
UI

tiouen I . Ein. 98LI
»proz. Deutsche ReichSanlerh« , unk . hts I»I8 IMLO 100 .74

^ 3 ' . proz . Teurswe Neichsaulcihe . bd.10 S82S
« 2 proz. dergleichen. 77^ ) 77/S
4 zproz. Preuß . Ions Anleihe, unk . bi« ISIS , xogLg MTi^ 3lt: proz. Preuß . lons. Anleihe . .

3proz . dergleichen . .
zproz. Schwarzdurg - Ionderthauscr Itaai ». ^

anleihe von 1910 , unkündb. 1915 . . . . 9»,— —
4 pCl . Nheinprovinz Anleihescheine Ser . 87 —
<proz. Westfalische Provinzial -Anleihe, un¬

kündbar dis 1925 . — 9!l7i
«proz. Wilhclmshavener Stadtanleih « von

1 S0S, verstärkte Tilg , di » 1918 ausgeschloff . SS.— 9SU
zproz. Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvertieibar bi» 1925. — 9875
4 pCt . Hagener Stadlanlcihe von 1912, un¬

konvertierbar bi» 1922 . —r— - V
Euttu - Lübecker Eisenb .-PrioritSlS -Lbli-

gattoncn II . Em . .
sproz . Frankfurter Hyp.-Kredit -Berein .Pfand-

briese, unverlosbar u . unkündbar bi« 1919 . 2L— 9ÜK
«pro». Preuß . Boden - Sredttbank - Pfandbriefe , ^ ,

unkündbar bis 1921 . . SSÄ> Rck>
«proz. Hamburg. Hypotheken-Bank-Pfandbries «,

unkündbar bis 1921 . 28^ 1 AZ

1M>
96.zO Sl-
9SP0 Slr-

«Proz. Preuß . Psandbries - Dank Hypotheken - - -
Pfandbriefe , unkündbar bis 1920 . . . . 97 -̂

sproz . Schwarzburg . Hypothekeii-Bauk-Psandbr . lkLO »
«proz. desgleichen, unkündbar bi » 1921 . . . . 88,— A»
sproz . Iütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels. 02 .IO - r-
»Proz. Kopcnh. Psandbr ., in Täneoiark münds. 8l^0
4 '.- Proz. Deutsche Eisend . Ges . Obl ., rckz . 105 <)ö D

-Iproz. Eisenbahn Bank-Obligationen . .
"

sproz . Eisenbahn Rcntenbank Obligationen
sproz. Gelsenflrcheuer Bergwerksges. Schuld-

verschreib., unkündbar bi« 1918 . 83.70 » »
4^ -proz . Midgard -Obligaiionen . rückz 103 Pr . .
Kurz Amsterdam sür sl . 100 in II . IMS NM
k « , London kür l Lftr. in , -̂ öl
Kurz Newyork sür 1 Toll , in . 4 .2025
AmerikanischeNoten für 1 Toll in ulk . . . , 4,1875 —
Holländische Banknoten sür 10 Gulden In all . . 18S0

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Tarlehnszinssuß der Deutschen Rcichsvank 6 ProM

vkde»h«r,isch« Op« , und r«ih vmck
Ankauf

p» t.
l . Mkndelftchrr.

llstroz . Oldenb. Konsol». Rü» ' b . ISIS au»- .
4PCt . do. Rückz . b . 1922 eutgeschloffe»
Slsproz alt« Lldenb . Kons » < .
<^ proz. neue Lldenb . Konsol» (halbj. Zinsz)
llproz Oldenb. Konsol« . - -
chiroz Lldenb . Staatl . Kredltanstalt -Obllga«.

von 1906 , Rückz . bi» 1. Januar 1917 au»g.
sproz Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von ISIS. Rückz bt« 1 . Juli 1922 au- geschloss.
sproz Lldenb . Btaail . Kreditanstalt - Obligat^

frühesten» kündbar zum 1 . Oktober 1Sl3 .
lllsproz Lldenb . Staatl . Ikieditanftalt -Obligal.
llprvz Oldenb. Prämlen -Anlettz« . . . . . . 129,60
sproz Oldenb. Stadt -Anlelh« von 1909, «n-

kündbar bt« ISIS . SL50
sdroz vraker Stadk -Anleth« »on 1911:

Serie I . rückzahlbar am l . Mat 1921 . . S82>0
Serie II . Rückzahlung bl « 1921 ausz 98,50

sproz Lurjad . Amt« -Elsenb.-Anl . I Rückzahl.
sproz Lelmenb . Skadtanl . v 1907 9f bi» gaza
sproz Levpenser Stadt -Anleihe > 1917,49

, O« »> RKLrtss » AprrsLklh.-Asß > aus »rlchl. r

«eckest

98 - - >-

87.-
87.-

96.80

9920

9SA>
92.-

87-»
S7I

RÄ

99,rs

Sß-
SLL



/

577 .
' ^

Wk» , smchtg « Oldenb » , m « ,i», l » MPH« . ,
« tpro, Oldenb Rommunal-Lnlethe» . . . ,
zgioz Sutin -Liibecker Ptiotttäts -Oblig . g« . ,

Deutsche Retll>» -Anl.. Rück,, d . ISIS au»^

. >4-
Preuß . Koniolt ,

»Ü^prot Deutsche Reich « « nlelhe
» co^ Teutlche Reich « Anlettz« . .

Preuß . Konsole. Rück« ». 1» lS auägeschl.

Bremer Staaie -Aaleihe »o« 1911, Rüch.
btt 1921 au4geichl»>«« . . . . .

Mllhelmlhaoenek Stadtanleih «, untüuh.

Mio, . Preuß . Konsol» .
«»ro, Bremer Staaie -2

u-hluug btt 1S2l au«,ei
Wilhelme

^
dar bi « l»1»

«pro,. M. -Gladbacher Stadt -Anleih« de» UN,
Rückzahlung bi « IN « au»gefchloffen . . .

»sdhio » Kin «, «beiger StadtAulelh « . . , ,
II . Nicht mündelficher.

Dro« Iütlandtsch « Pfandbriefe , Seel « V, i»
Dänemark mündelsicher . .

«dro , Plandbriese der Mecklenb Hhp.. u. Lech-
sttdank . Ser . VN , Ruck, , bi« 1219 aulgeschl,

«dro « Plandbriese d . Preuß . Boden-Rredtt.
Ali . Bank , Ser . XXVM . Rück», b. 19»! au«,

zeioz . - dgest. Psandbriese der Prent - Htzpoth.-
Akiien-Bank.

»U»roj. -bgeft. Psandbr . der Preuß . Hypajb,
Akiien -Bank.

«, 1° , Teutsch-Atlantisch« Telegr .-obltgatiene»
tt>ro, Berliner Hochbahn-Obltg ., Rückzahlung

dt» ISA auSgelchlossen . .
Dro« Gelsenkiichenee Bergwerit ^ bligalionen,

Rückzahlung bl« ISIS aulgeschl^ fea . . ,
IH pCt Hohenlohe Werke Obltg.
azzproz . Midgard -Lbiigak .. rückzahlbar 103 Pr.
«oiv». Oldtttd. Glnthuue -Prior , rückzahlb . 102
, ^ ,

'
oz. Oldenb . « »«Mle -Priorilateu . u».

8Äar dis 191k . .
zpro». Old. -Portug . DampAchMs-NeeL -O- Üg.
, ^ r°z. Oldenb. Porrug . Dampsschissl-Reed.-

Otligattouttr. Rückzahlung 102
»« , Amsterdam sür sl. 100 ln ^ll,
IHM London für i Lftr. tu ^ l . .
- Heck « ewyon für 1 Doll, in ^9 .
Umerikantsche Roten sür 1 Doll . in .

V
08«

100«
«8,W
77«

100 .20
88.10
77«

08«

9g .-

99, '
100.78
8wüS
77»

100.78

« antn- t» NU U « Nl»M W . . . 1«« —

Oldd Eifenhutien -ettnea t» ugustse »n) «AZllpLt b, St.
wechselditto« »«, Deutschen Reich«dank b R
Derlchnezin» der Deutsche» » ttchädmck « R,

77«

« ,1»
« «

«ll18

» » «
» » »

92«
98.70

97«

94.70.
88«
93 .10

93«

93.70

I«i-
98 .-

99-
98«

SV«
189«
« »1

1« 25
1.1878

97^ -

»7«

88 .78
93«

91«

91«
100.-
100«

99«

170«20Z68
4,2375

Bremen , 5. R »b.
Baumwolle ruhiger Upland middling lok » 82klH

'Ls
(vor. Rot. 88 -3 ) . — Rassee ruht , S « Markt« Mettba.
— Schmal, willig . Lud» und gttine » 88 L>, Doppetermer
89 H.
. . ierlsn, 5 . Ro» . yrühmarkt. (« rntlich , Rorierungen.)
Weizen loko inländischer198- 204. Mat 212,28 . ik ab Bahn
untz frei Wagen. — Roggen leko irrdländiseher > 7L, Dezerrr-
ber 177,2d -K . — « erste , leichte inländisch« s^me >« erste 182
bi« 200. schwer« d» . 182- 200, Russisch « und Dänen» leicht
1S2— 1S8 , do. schwer 187 — 17S .<l ab Bahn und sret Wagen.
— Mai « , weißer Natal 190—193, runder 181— 18? sret
Wagen. — Hafer, inländischer, märL. meckl, pmnm. , Pos.,
schles. , fein 198- 2VS . do . mittel 188— 191 ^ ad Bahn und
frei Wagen. — Erbsen, inländisch« und russische Futter»
wäre, mittel 177— 186, sein« Taudenerbsrn 190— 198 -8 ab
Bahn und frei Wagen. — Wei,«nmehl 00 lot» 28,80- 28,78

îl . — Roggrnmehl 0 und 1 loko 21,80—21 — Weizen-
klete , grob« und fein« N ^sO—12 ^t. — Roggenveie 11,80
h» 12

Z»-Gr/fOst,« <GUitchr »2D.
DamdfschifsnhNtgesellschast »Hnusa^.

,-Cvostafels"
, Zorven, 5. Rov . von Besoeki nach Cal-

cutta . .^ andelstl»", Wittenbrvg , .1. Nod in Philadelphia.
,Lattenturtii ", Volkmann, 4. Nov . von Talcutta nach Ham,
bürg. „LichtenfrlK", Lalwors , 1. Nov . in Hamburg . „Net-
veafell "

, Metz . 8. Nov . in Suez . „Rauensrli - , H . Kiik-
Ira» , 4. Nov . von Loconada . „Reichenfel«- , Üloppeaburg,
1. Nod . von Port Said . „ Scharzfrl»" , Strhcker, 4. Nov.

von Lalcutta nach Newyork „Tteinturm "
, Telbo , 8. Nov.

do» Hamburg nach ßlntwerpen. „ Zturmfel »-
, L . Schmidt.

5. Nov auf der Elbe „ Weißens«!»-
, Bellen , 4 . Nov . von

Karachi nach Hamburg.

Mlterrtagllöeo - achlimg, « t « Htdenöarg
»0» « . Schul ». hos .Dpiiker

Lufttemper -n»

Mena«
Ltzerso.

I »er«!'(.'StA.

8. No». 7 Uhr mn. -ff 6. 1 ! 761,7 5. Nov. -ff« -I- o.r
6. Rov. 8 Uhr »« . -ff 0. 1 ^ 7«7 î 6. Nov.

Geschäftliche Mitteilungen

Berl»»»ei Lte auedrültliih:

7UNX^ 657i
s ^ Isvonnsiss

Kemoulsäsn- Ssucs.Ikem
A»»rk «»»> ttixfte Marke.

Aenn Äe Zbr Kina
gesuub, munter und geistig frisch stch «« ttuickcli,
sehe » wollen, s« geben sie ihm De. Hammel«
Haematogen Warnung I Man verlang« au«
drückt ich de» Rame» Dr. Hammel.

kerm»»eate
^ urrteUuv̂ voll

VVotmun^s-Linricklun ^en ! !
ttuslerrimmern.

I«h II«shr« a» i »e » »1I « e1 prim» 0i >»II1ll1 »u,
Lugwegt »ollll« gsardsitgt, r»
- > >>— VtULssll » I »» sL » SQ . - - - n>

U»d»,l » » «».
^ dlaldl » » « .

sso

Mab» - ». «oat^ rttamar, Mob». «. 3p«l»»»t» » «e, Mab»- ». gaalearlmmar,
acht Lime, echt Llcho, echt Liai» ,

gebl»k»t» » »r, mockvro, 5rbl »krlw» »r, echtSich «, »eblakri » » «». acht Sich»

Alleb» . kelokardlg, » lleba. nsiurlaaieri.
aller bladagool,

Abeba, pttch-ptne, schwer,

^ sso vrs

R »bn - N. 3p«l»»rl » » «r,
»chvor kich«,

3«dl»trl » » »r, mnbagonl
mit latarniao,

Reeeeneimmar . schtLichs
lilcd «, piich-pioe, schwer,

^ 1700
LI »g»ul« -« LI»eIcbsi» o«a sltr 5 voll 8 stSiim« roa >900 —»oovo » »gsdedir . — stieb »Udvctrl, ^rmitla ssgl stavlluog.

Lm» Mioers . Olilellbllkg,nur Üileiii2»'äu8sl5. 38.
iso » .

k1I !»II »gsr:
Km Ugrtlt uoit
h>« inar<1>t»»tr. 62

Zwangs
versteigemug.
« m D-nnrrdta » de» 7. « »-

de« »« 1912, nachm. 1 Uhr, ge¬
langen tm Auktion«lokale de«
Lmtggerlcht « hterselbft:

» Spiegel mit ikonsoicn, 1
Paneelbotte, 1 Tisch, 3 Bil¬
der , 1 Zigarrenschrank. 2
Wäscheschränke , 1 Waschtisch,
2 Sofa» , 1 Rasseettsch . 1 Räh.
Maschine, 1 Sosattsch, 1
Luih -ttisch , 1 « tckelservice , 1
Stehlampe, 2 Ballen Papier;

,er« , : 21 Hühner und 1 Sa-
naitenvogel mit Bauer

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung. r »p«,

Berit » » «» »! «»» .

Zvangs-
versteigermg.
Am Dmmergtag, de» 7. Ro¬

be« »« 1912, nachm. 4 Uhr , ge¬
lange« ln woge » Wirtschaft in
vür ^ rsrld« :

3 Sofa « , 1 Spiegel mit
Spiegelschrank, 1 Berttkow,
2 Sessel, 1 « »«ztehtlsch. 1
Sttviernsch , 1 Teppich, 1
Spiegel, i Etaaeie , 1 Frei-
kchwinger , 1 Regulator , 1
Scheibenbachs « und 1 Schet-
beiiptftole mit ZubehSr, 1
Vers. Hirsch und 12 Riste«
Zigarren

leaen Barzahlung zur Ber-
neigerung. Lürdvr,

GertchtSvollzteher.
Zu kauseu g,s»»ch» «in gebt,

»r 4rädr . Hand« »gen f. Rinder.
Tas. , u verk . gebt. Portiere «.
Zu « fr. giliale . Rad .str. 12S-

HI
kreitsö . ckea 8 . November.

Ntlknif rmn Wm«rriß!>MlW
ii Wilhelmshaven.

Im park emporblühenden Dtlh «l>n« ka»en ist «ine

Lotte WarcngroWandkung
Mit gut o«r,in »Itchem Hau« preiswert unier günftigea vedin,ungen
,u verkause» . Da» » elchäst ist in volle« Blüte. L« sind vorhan-
den : gm« Lagerräume und -Keller, «in neue», moderne« La,er¬
bau« mit Rampe und Pfeedestall sowie Wagenremise. Ter fast«
kundenkrei» setzt sich au » -Mer gröberen Anzahl , al,l«na»fLhi,«r
« amlrul » zusammen. T « Umsag ist nachweilbar jede« Jahr de-
dantend gestiegen und kann »ech erheblich vergrößert werden,
wenn Lieferungen sür die Marine - die bekanntlich fast immer
umfangreich sind — aulgesühr , werden. DieserGeschält«,weig ist
bi«lan , noch nicht gaps .egi worden. — Einem GeschS !i« mann«
bittet sich «m» s«!,r gute Existenz . Nähere« kostenjrei durch

Grundstücks« und Hypotheken-Geschäft,
WUKelmshaven.Rüstringen.

s » uo »w « u«
1t» v »h»»

ornir

1 » 1« ck «r> OeSaa «.

VUK. «larilll IR»x«r,
» ottUttlncrote » « »» 10-

« Uslethmsmide. Zu verkauf.

2 lUlgelökte Liiert
bester Abstammung.

» . Gradhor».

Radottst. Zu vk . schöne« rein !.
MG7

- -MW
R . Sündermau ».

vsterndneg.
schlaf. Bettstelle, fast neu.

« eidensteatz» irr.

Zu verk. l,wri-
. kal'

zeiicIllmeisliikidttti
ik8eoIle,Ail«ttßr.S.
W » » » » » WS » SSSW

lok k »ko » eto « kr » rt,
v « Bl » v2 vliok cker

8iel8lrs8§e
(cklrekt Kol« krlkokdk ).

Ooltt , pr »Lt . 2 »k»»rrt,
Sr >» Ir « i . 0. , loleto » 466

Verkauf
einer Wiese

»er ! » j>kltnM
vfternbnrg . Ti « ,um Nach¬

lasse de« weil. Landmann » Heia»
rlch ». Vve» hier elbst gehörige,
in der Tungelermarsch dttegan«
«ttragreiche

^ »«»« rFckwe^ Seoelskiül «»«/ F 'anr »»»« /,

L A7n^rL«»-Fo»'»k»'»rre 7L.

8 iefe.
groß 2,1702 da (ca. Lll Ech .-S, ),
wird am

Verkauf« em 9 Ml. » lieg
WW ^ « »hdald -WW

Wer » Mart »»s, «iroßenmeer-
vbeest». Seit«

Obstbäume,
sawi« sämtlich , B»»« lchalarttk «l
in großer Auswah l uud in be¬

kannter guter Lualitäi.
P « ei « ver,eichni6 kostenfrei.

öökljv , Meiibuz,
IIIerander-Ehauffec 57.

vberreg « b . Sl« steth. Zu ver¬
kaufe « em schöner , schwerer,
l Iahe alt« , mit 7 Summen
an gekörter » «>« , best« Ab¬
stammung wilh . Harm «.

Billig j» mkufe»
Rllchmiichra«», Sesatlsch. Re»,
düle Lindenstrage 81 l.

Zu kaufe « gesucht

ein Motorrad
und «in

Motorwage «»
Lfferten sind unter Lhiffr«

U. 972 c» di« Exp. d. Bl. erbet.

Phrevologtu uuü wisse » ,

fchastliche Haudleferi»
ist »um letzten Mal« Tonnergtag
u. Freitag i» GIBsleth im

Rttiaueani >rt »»ü ' .

dt« 1?. M»dr. i.z.
nachm. 8 Uhr,

in Stegen,, «»» f rüher Lamken« »
Gasthaus in kireieudrück noch¬
mals zun, öffcnilichen "erkau e
aufgesetzt » wo,« Kaufliebhaber
hiermü « inladen

L S rimm.
Mehrere 100 Pfand

Roggen. «.
sind abzugeben.
Eisenba ,»hallestell« 9Ieu«»w«ge,

g. Reer«
ifrüher Hutfilier« Stelle.)

(HkA ^ k.4-
siarlct uncl erfrischt vunäerdar
vr . Vuklad's »cdler »roler korlsn-
dranniwein, ä LI. blic. l .— . Lei
^ D - läalxrex , Droge ri«.

Kaftrßroh

Gtdenburgische Spar- L Leih -Mank
mit AiNake»

in Wvcrke , Kroppenbnvg , ^ errnenbovfil , Aevov,

Lohne , Kov - enhnrn , Hnergönne , Hlcrvel n.

WikHetnrsHnVen.
Mo » » t » - I7vdo >» » 1oLl1 - er L. Skovember 101«.

Rassebestand . 842,51 - .»»
ko,»munal-Tarlehenu .Hypoth«ken 5,189,370 .8«
Tarlelien gegen Unterpfand . . 5,45l,S3».^8
Wechsel . 13,985 .831 .9«
Romo.Korrent-Tebiloren . . . 35,470,98050
Effekten . 4,097,288 .41
Derschiedene Debitoren . . . . 1,139,440 .08
Bankgebäud« . . . . . . . 420,000—

«6,539,891 .81

I *R » a1v » . -4t
Rktien -Ravstal . 4,000,000 .—
Reiervefond» . 2,000,000 .—
Einlagen . 4SFSV,0 » IchS

(Davon stehen ca. 95«/o au>ganz-
und halbjährige Kündigung.)

Scheck-Konto . 3,1 »4,467.72
Konto-Korrent-Kreditoren . . . «,958 , 89 .14
verschieden« Kreditoren . . . . 3Mtz.753. lS

6S,5S9,891 .6l

Die Direktion.
^wpars ^»», »«». » »rlle».
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kuppe»,
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eotite» Haar, Io «aukerer Xuskükruox » ,,,,,, von 95 ^ an

klackstuwr , xesckeiteit und mit l <ooli«o von 18 ^»» »» »n

kllpprNtvdstKer 8 «mdeli «n , Lösokeo und köclccllon , , . , vussmweo VA ?,
8 >l>VU>ltItI >er Hüukclieo (8ekwei«er 8tiek«reieo), kestickt« tAucktkemdckeo , I' i'juv-

jäckokon . !H L) kelr «, I^ackxürtsl, 8rreater.

Vuppen » Itroftlrüte , xsrniert und unxaroisrt , veueite stlotsn. -----

kuppln - kilrkülr » — 8liitren , — Oamsseken, — 8ckuke , — 8trüwpke. — - —

ksLvktvn 8iv
UN8 « f«

ZokLufsnsIvn!

^ pugponivagen , öurek ttasssnsinlcsuf «norm diüige Preis « !

OlclenbuLo - kittensti « . sjilüklenstn.

A ? ^ k «st3 '.Xohrsiühlr, Spiegel
r̂ VhlllV , Nasieetiiche , Vcri!
low«, ^ ofatüche mw, enorm billig
u verlausen gegen bar.

Meiner« Möbrlsabrist,
Wühelmstr . ->.

klurLsräerodev,
>auplsachlich beffcre, zu berab-
ge 'etzicn Preisen.

Meiner« Mödeliabrist,
Wilbelmftr . S.

öott8t6l >6N.
,>!achiichranke enorm billig g . bar
u verk . Meiner « Möbeisadrib,

Wilbelmftr . >.

Oldenburger KofferhauS

Tasche«.
Lederwareu

nslmleile
o' sattler

tstegeniidkrd . FirmaV.lVIemIcen . s
trübere Schülerin bcr Cäci

ienschulc erteilt Rachtzilscftnn-
den . Liierten umer S . 821 an
die Erpe dition d . Bl.

Abzug stbsllSH. 1 . Park .,
si. R. Räb. Crp . d . Bl,

Hauswäfche , 100 St . S,st , >v.
-ingcil Rachr . z . Abb . erbeten.
,. r Frericho , Clopp .bg .str . 36i >.

Theater Abonnement,
Loge , I . Rang , abzugebe » .
«Borderplatz .)

Plumenstr , 43.

8MttjUl . ! hkilttt.
Donnerstag , 7. Rov.

20. Porsicll , im Abonnement ) :
„Wallensteins Lager ' ,

„Tic Piccolomini ".
Anfang 7 Ubr . ( Schülerkarten .)

Freitag . 8 . Rov.
27. Pvrstcll . im Abonnement ) :

„Wallenftcins Tod ",
Trauerspiel in ö Akten von

Fr . v . Schiller.
Ansang 7 Nbr . ( Schülerkarten .)

Somiabeiid, !«. Rov.
>3 . Porst Im Ab . s. Answart . ) :

„ Ter liebe Augustin " .
Ansang 4 Uhr.

Sonntag . IN. Rov
."8 . Borstcll im Abonnement ) :

„Wallensicins Tod ".
Ansang 7 Uhr.

hLsttll .1s ^ st1ll.1sdLhtll .ä ^ ^ tll .1s

. _IL . . ._.
OläenburL i. 6r .,

^
Jckternstrasss 28. — sterosi>reeker Xr 683. M

^ Lnlrüolcvncis ^Ivukvitvn k

kesslx -Artikeln,
I kazsevstoSe u. Oslonr.

SU allen modernen XIsidsrturben passend , von «lern
einkackstsn bis rum teinstsn 6enre.

SssslL - SslÄsi »s1oirs
in jeder karbe.

^ ^ TLl1SI »SlVSs ^
in bekannt z; oter (Qualität.

^»kerttLuLl vo« 8lotkknöpfev
in jeder 6röss « bei billigster Uerevbouox.

verod. Vilb. wese.
stlitglied des R»batt -8parvereins.

s I » 1L1» rr 1 s IR,
kerl «n , LmaraAst » , >i» bia ». N»««ra », g» ai »g» o » II » -

r» „ uo « »o , in eigener tVerstititte »ngeiertig «.

0tto Varavv ^ok . L
°
°7«

'
.
'bmw<

t. ,nge »rr . 7* k »ra »pr «rst »r 370.

kksa. ksvliseliule f. llsmenselineiaei'ei
Lldeudurg. von Frau ^ » ol Marieuftr. 4,

Lehrkurs « kür den bäusl . Bedarf von IN . « a». 2juschiieide »8ach-
knrie für Schneiderinnen . Institut z. Selbstansertigeu d. Garderobe.

LrenlttLIM-rheater
Donnerstag 7. Rov . , abend»

7t -.- Uhr : „ Der Svangeltmarm ""

Frcitag , 8 . Rov ., abend«
7 ! - Uhr : . Fidelio ""

Sonnabend , S Rov ., abend«
7tL Ubr : »Tie Räuber ""

SonMag , tll . Rov . , vormit-
tags 11 ' -- Ubr : , 1» ^ k»I »do
Iinazrinairv "" : nachm . 2 ' i> Ubr:
, ,tar » . .^inimcnnann " ; abends
7 Uhr : » Tie Jüdin " .

tttzis-2l8gtz 8uetie.
Best , junger Mann sucht die

Bekanntschast einer best , jungen
Dame.

Offerten mit « Ud erbeten
unter S 844 an die t5rpedilron
diese » Blartc«

ksiokv vsmon,
u . a vermag , südamerik . Wirwe,
jg . deutsche Waise . MNiuO Per
mög . , mehr . Russinnen mir so-
b 200000 Perm . u . noch viele
100 vcrmög . Tarnen au » allen
Gesell schaft »»!: wünsch rasche

Herren (w . a . ohne PennU , die
c » ernst mein ., erh kosten! . Au » .
kunst von Schlesinger , Berlin 18.

Heirat.
Witwer , alleinstehend , 40 J„

mit tadellosem Ladengeschäft,
vollständ Hausbau und ent¬
sprich Barvermögen , wünscht
dir Bekanntschaft einer ansehn¬
lichen jungen Tame , schlanker
Figur und heiteren Charakter «,
aus bürgerlicher Familie , nicht
über 30 Fabre alt , mit etwa«
Geschäftssinn . Ctwa « Veemö
gen erwünscht , doch nicht un¬
bedingt erforderlich . Rur ernst¬
gemeint « Offerten mit näheren
Angaben der Verhältnisse und
möglichst mit Bild , welche » so
fort retourniert , unter H . G . 12
bahnpostlagernd Bremen bis z.
12 . Rov . d . I.

Sslor . lloror
Oiilendurg , lidee 6sr Uaststr.

kolvktislligs » l -llgstp In

silbnrplnttlnpton . nivstvlpln « .
und Fninnicstvlvollp « ».

MeiilersvlirSnlle.
Ausziehtisch « , Küchenichränke,
Konimoden u !w. billig gegen
bar ru »erkaufen.

Meine«« Modtlsalwtti
Wilhelmstr . 5.

Witwer mit eigenem Gesch.
nud Vcrniögcn sucht Besannt
schuft mit Mädchen od . Witwe
ohne Anh . . im After von 3S I.
zweck» späterer Heirat . Ange¬
bote mit Aufschrift F . 78 de
fördert Büftnrr » Annoncen -Cz
prdifton , stasinoplatz 1 «.

Best . s . « iädch ., 22 s. d.
Be », eine « j . Herrn zw « k« s».
Heirat . Lsscrtrn , wenn mögt,
mtt Bild , erbeten unter V . 304
Filiale , Langestr . 20.

Rordrrmoor . Zu verkaufen
ein Kuh und rin Bullenkalb.

Cilrr « Tbormählen,
Wer crletlt Untersekundaner

gründlich (» inzeliinterricht im
Englischen unv Französischen?

Lsscncn mit Preisangabe un »
tcr 2 . 838 an die Erped . d . Bl.

Berlolmng « Anzeigen.
Zhr « Verlobung zeige« «r-

gebrnst an

/^NNL Ll'SMdSI 'g.
Lehrerin,

ttsinriok bkunlrvn.
Kastor.

« iihel » ,ho, «n. St . Joost.
Geburt « Anzeigen.

Heule wurde un « «ine

lrMi -k -ochter
geboren.

» ll «« t WiUb ««, n . Frau.
Hanno geb . Brockmann.

Tobe » Anzeigen.

Aichhanjersel «, ö. Novbr.
Heute morgen entjchlies sankt
und ruhig nach längere«
Krankheit mein « liebe ieran,
unsere trensorgenbe , gnie
Mutier

Rirrmthe biler-
geb . Biitrr

in ihreni 88 . Leb«n »>ahr «.
Tic « bringen tiefbetrübt

zur i' Inzeiae
Silert Ml ««« u. FamUi «.

Tie Beerdigung sinket am
Sonnabend , Len 9 . Novbr ..
nachmittag « S ' . Uhr , vom
Sierbehause an » statt.

Statt besonderer Meldung
Osenrrfelde , den 4. Rov.

Heute abend 7 Uhr ent¬
schlief nach langen Leiden
mein lieber Mann , unser
guter Bater , Bruder,
Schwager und Onkel , der
Clsendahnarbeiter

Zoll. Kim- Ahle»
im Alter von 43 Fahren.

Die » zeigen tiefbetrüdt
an die trauernd « Witwe

Mathilde « hler«
geb . Höpker

und Angehörige.
Beerdigung Freitag , d.

8 November.
Um 2 Uhr Trauer «» -

dach« im Haus « .

>
>
I
I
I
I
I
I
»
»
>
»
I
»
»
»

I

«» »erste» . 5 R »d E
Gestern abend gegen ,g
Uhr «ntschlies nach länge¬
rem Leiden meine lieh«
Mutter . Schwiegeristiiutr
u . Grosnnutter , die Wtrw«
de « Landmann « - inrist

8e!vve 8edlllti>er
, e» Me ^ r,

in ihrem S9. Leben»,ehe»,
was hiermit allen Ver¬
wandten und Bekannte»
mit der Kitte um stite
Teilnahme zur Anzeige
bringt

Hmri » rchnitoei
nebst Angehörige ».

Dt « Beerdigung findet
statt am Freitag , den 8
Rovbr, , nachm Uhr,
vom Dtrrbehause au « a«s
dem Gertrudenkirchhoft in
Oldenburg.

Trauerandacht Uhr
im - aus «.

Aensst » raste , S- » st»hr.
Heute nacht ist>4 Uhr em
schlies nach kurzer , hej
ttger lkrankhett unsere
liebe Tochter n Schwester

Fodiuw-
im Alter von 4^ Jahr«

Um stille Teilnahme
bitten

F . Warnte » u , Familie.
Die Beerdigung ftndn

am Donnerstag , den 7
November , nachmittag » »
Uhr , in Rastede statt.

Weitere Familiennachnch»
Gest »« , : S «hn : Joh « r

Warners . Oldersum . - Tch
ter : H . Brader , Hookstel Se
richtsvoll, »eher I . Weste» «»

Teuchern ( Lichseni.

Bert »dt : Rogdolene Sstg
Berne , mit Franz Ott », Ar¬
men , Gretchen Schonboim
Jever , mit Uhrmachermeisti:
Hermann Tepclmann , Tettim
t . M . Tale Marie ltt -mc
Cllerau ( Holfteim , mtt Jddrl
Reiner « Peter «, Rehmer -Altt«
bei » (Oftsr .) . Gebkc de « tt (<

Rordgeorg »fehn , mit H«stm<r

Hemmen , Augustfch«
Verheiratet : Heinrich Zt»»"

mann mit Paula Zorn , Te»
row Marine -Stabsarzt T>

Brahms mit Jda Fisckbeck, N>
bclniShaveii , Hinderk Agg«>-

mit Herrn , Boelmarm , Lmdw

ü. kkK88K, Mi8ed!kkWj8lör,
Nülilen8ttr»8e 2—4. kmkiik U.

I^iekerunx cvohnsortixor Ximraeroiorioiltuu ^sn « io --cti>io,->iic)i Uppivii «. Oardinsn und
Oelroratiouei! io einheitlicher, xse-chlnacievntler Jii .-ikühiuii ^ . Xur j;std !vxeu « llstrstellunx
bei niedrigen, der Qualität cotapreclistndcokreisen . — Ici» kitte um dis Ls«iotrtiguax
meiner ^tustersusiteilunx . — kkustsrküeker, Xcsttsnnnickiägs und 8ond««stntvürks
. kostenlos. — krnnko I^isksrunz. . . .
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camttagr -LröNnung.
Erste Übung an, 5 . November l!U2.

Um 11 ',s Uhr «rarrn die Abgeordneten de » Großherzogium«
zu der ersten Sitzung der neuen Versammlung zusammen. 1er
Alier -präsidcm, « dg Henri Oberhosendach ( Hürftenttim wirken-
seid> suhrle den Vorsitz . Am Regierung - rische sah man Regie,
rung - rar Tenge.

Abg . Henn erosstreie die Sitzung und begrüßte die Abgeord-
, irren herzlich . Zunächst widmete er der» verstorbene» srüheren
Lbgeorbnelen Geb. Ober Regierung - rar Driver eine» war
^ eir Rachrus Tic Abgeordneien erhöhen sich zu Ehren de»
Tahiirgeschicdene » von ihre» Plätze » .

Tan» gab er der Hoffnung Ausdruck, daß sic , wie ster»,
alle sricdlich und unparteiisch zusammen arbeiten mochten zum
Lotste de» Vaierlande » . ( Bravo ! !

Zu Schriftführern berief der Vorsitzende die Abgg.
Torr und Tantzen Heering

Tie Verlesung der Abgeordneten ergab die Anwesenheit
von 4t Herren. E » fehlte nur >entschuldig« ! der Abg. Bru-
mund, der crkrantt ist.

Ter Regierungskommissar uderrcichie die Wabl-
asten de- neuen Abg. Pekeler Slisaberdschn, den der Wahl-
lrei» Hrietoyihe sür den verstorbenen Abg. Triver I wählte
lder wegen seiner Ernennung zum Präsidenten de» Oberver-
iichenmgSamtes sein Mandat niedcrlegte) , und ein Verzeichnt»
der ersten Vorlagen.

Tic Prüfung der Wahlakten ergab , wie Abg Tappen¬
des nach einer Pause verkündigte, keine Beanstandungen. Tie
Lalst wurde demnach sür gültig erklärt

Minister Ruhftrar f erschien gegen 12 Uhr am Regiernngo-
ns» . hieb die Abgeordneten im Namen de» Sroßherzog»
willkommen und erklärte die 2. Versammlung de» 32. Landtag«
sur eröffnet.

Abg . Henn brachte nach einigen warmen Worten ein
Hoch aus den Grob her zog au » , in da» die Abgeordneten
einstimmten Die Herren von der Sozialdemokratie erhoben
sich nur zum Teil . <Die Abgg Hu ft und Al eens

Tie Wahlen.
Abg. Müller Brake beantragte , da» Präsidium wie¬

der, wie im vorigen Jahre , vorläufig auf vier Wochen zu
wählen.

Abg. Hng stimmte ihm zu und bat , an dieser alten gesetz¬
lichen (Gepflogenheit feftzuhalten . Es sei damit durchaus
kein Mißtrauen gegen irgend eine Person ausgesprochen

Abgg. Triver und Weigel sprachen dafür , daß man die
Wahl gleich vornehme und von der doch nur formellen vor¬
läufigen Wahl absehe.

Ter Landtag stimmte indes mit 2 6gcgen18Ztrm-
men sür den Antrag Müller -Brake , also für die vorläufige
Wahl.

Zum Präsidenten
wählte man wieder den langjährigen Präsidenten , Oekono
mural Lchrüder-Nordermoor , mit 43 Stimmen : ein Zettel
war unbeschrieben. Er wurde also einstimmig gewählt,
nahm die Wahl mit Dank an und erklärte , er werde sich
bemühen , das Vertrauen zu rechtfertigen.

Vizepräsident
wurde wieder, wie ebenfalls schon seit langen Jahren , Abg.
Tannen Stollhamm mit 41 Stimmen . Je eine Stimme fiel
aus die Abgg. Henn . Schmidt- Zetel und Dursthoff.
Abg Tantzcn nahm die Wahl an und dankte sür da » Ver¬
trauen.

Abg Hrldhus nahm das Wort außer der Reihe . Er
wie » darauf hin , daß gestern oder heute gerade 2 5 Jahre
« ergangen waren , seitdem Abg . Schröder,
der soeben wieder gewählte Präsident,
dem Landtage ununterbrochen an gehörte.
Ta» ist ein Hall , der sonst wohl noch nicht vorgekommen.
Er wolle nicht viele Worte machen , es sei ja allen bekannt,
wa » der Abg Schröder für den Landtag bedeute : er bitte
nur. sich ,u Ehren desselben von den Plätzen zu erheben.

Die Abgeordneten erhoben sich.
Präsident Schröder dankte für die Aufmerksamkeit

Schriftführer.
Abg. Schmidt -Zetel schlug vor , die Abgg . Schipper,

Tannemann und Pekeler zu wählen.
Abg Dannemann wollte dagegen die alten wiederge¬

wählt wissen , nämlich die Abgg . Dörr, T arvtz en - Hee-
ring und Schipper.

Der Antrag Schmidt ging mit 25 Stimmen durch.
Somit sind die Abgg . Schipper , Dannemann und
Pekeler gewählt.

Vereidigt
wurde dann der neue Abg . Pekeler und seine Wahl für
gültig erklärt.

Die Ausschüsse.
Abg . Tannen Siollhamm beantragte , vier selbständige

Ausschüsse, und , falls das abgelebt» werde , die asten drcr
Ausschüsse und einen viericn , de » Bcsolhungsausscbuß , wie
im vorigen Hadrc , zu wählen.

Abg . Tanne » Siollhamm befürwortete in erster Linie
die Bildung eine» selbständigen vierten Ausschusses, damit
man diesmal zu Weihnachten bestimmt fertig werde : ander»
salls möge man Len zweiten Teil seines Anträge -:- annchmcn.

Abg . Driver lwsste auch, bis Weihnachten scriig zu wer
de» , aber anch, ohne einen vierten Ausschuß zu bilden : der
Vcrwastungsausschuß habe ; . B . nicht viel zu lun und könne
die Bcsoldungsvorlagc mit übernehmen . Das verheißene
Bcamiengesctz und die Wasserordnung iverdcn in diesem Zähre
doch noch nicht kommen Redner stellte einen entsprechenden
Antrag

Abg Hug sprach für Annahme des zweiten Tantzenschcn
Antrages ; nur so könne man dieienigen Abgeordneten , die sich
schon mit der Sache befaßt haben , in den Besoldungsaus¬
schuß bekomm:» .

Abg . Müller Brake trat sür den ersten Antrag Tantzcn
ein , desgl . der

Abg . Schmidt , der die Unzuirägstchkeücn der Arbeit mit
drei Ausschüssen schilderte.

Der Antrag Driver wurde abgelehnt , der erste An¬
trag des Abg . Tantzen ebenfalls : der zweite wurde dann
mir 24 Summen angenommen . Damit sind die Ausschüsse
wie im vorigen Jahre besetzt . Hür den Abg Driver tritt der
Abg . Pekeler ein . Sic gestalten sich also folgendermaßen:

Hinawzousschust: Abgg . Tappenbeck istellv. Vors .s,
Turstbosf , Brumund . Schipper, Tontzen-Hcering , Hug , Jordan,
Rebenstorf , Hick. Heller, Hollmonn , Hcldbus , Schröder
( Vors . !, Hciqcl, Pekeler , Mohr , Enneking . ( 17s

Berwastungsausschust : Abgg Schmidt Zetel , Dörr . Steen
bock , Tantzcn Siollhamm iVors . ' , Tantzen Rodenkirchen,
Gerde», Möller , Schulz, Behrens , Bull , Heitmann , Müller
Nutzhorn , Triver ( stcllv . Vors . s , v . Hrickcn , Henn , Har¬
tung . Verding . ( 17>

Eiscnbahnausschust : Abgg . Müller Brake «siellverrr.
Vors . !, Wessels ( Vors . !, Lanjc . Mchcr , Schmidt Delmen¬
horst, silcen , Plaic , Westcndors. König , Tannemann , Koop-
man » , « 11s

Besoldungsausschust : Abgg . Tursthoss . Hcldbus , Hcigcl,
Hollmann , Jordan , Mobr , Hug . Tanyen Heering , Kerding,
Schmidt Zcicl , Schmidt Delmenhorst , Mcvcr , Müller -Brake,
Wessels ( Vors .s , Tanneman » , König . ( Isis

Abg . Müller Nutzkorn bai , daß die Sicnoarammc in
Horm von Hcsicii herausgcgcbcn würden , damit sie schneller
erscheinen mW auch einzeln abgegeben werden könnten. Der
Gesamivorsrand wird in Gemeinschaft mit dem Antragsteller
die Angelegenheit beraten.

Der Präsident bat um Ermächtigung für den Vor¬
stand, den Großherzog. wie alljährlich , zu seinem Ge¬
burtstage zu beglückwünschen und bei seiner Rückkehr zu
begrüßen . Sie wurde stillschweigend erteilt.

Hernrr teilte er eine Einladung des Dir . Tr . Raspe
zum Besuch des Landesgcwcrbcmuseums mit . Es soll spa¬
ter eine Verabredung getroffen werden.

Sodann wurden die Vorlagen usw . verteilt . Unter
den eingegangcnen

Interpellationen,
die aus die Tagesordnung der nächsten Verhandlung ge¬
setzt werden (der Tag sieht noch nicht fest ) , finden sich
eine des

Abg . Tantzen -Heering bez . der durch die Presse ge¬
gangenen .Gerüchte über Hehler beim Bau des
neuen Bahnhof » in Oldenburg:

desgleichen , ob die Maßregeln der preußischen Re¬
gierung gegen die Hleischnot von Oldenburq über¬
nommen sind , ob Oldenburg beim Bundesrat Maßnah¬
men beantragt habe , und ob es auf weitere innere Ko¬
lonisation Bedacht nehme.

Herner setzte der Präsident auf die Tagesordnung
der nächsten Versammlung eine Interpellation des

Abg . Müller - Brak , >va » die Regierung on» stchlt
der Tatsache zu lun gedenk , daß die oberen » lassen der
L bc r re a l s ch u le i n L l d e n b u r g io stack besetzt seien,
daß Schüler aus dem Lande nicht mehr ausgenommen wer¬
den könne» . _
Versammlung äcr porlssmttliÄien

Vereine 8roh -viaenvurgr«
(Tscsiern abend saud im „» aiscrhos " eilte Versauiiulmtg

der fortschrittlichen Ltzahlvcreuie Oldenburg , Lsiernburg uns
Eversten , sowie des iibetälcn Arbeitervereins siau , die eilten
ichr erfreulichen Besuch aufwies . Nach Begrüßung der Er¬
schienenen widmete der Vorsitzende des Oldenburger Pet¬
rins , Oberlehrer Psannkuchc, dem vor einigen Tagen
vrrstorbcncn Parteifreund Hauswart Julius Sand
voß folgenden warmen Na Grus:

„Bevor wir in die Tagesordnung cintrcten , möchte ich
eines treuen Parteifreundes gedeutc» , der vor einigen Tagen
aus unserer Mille geschieden isi , des Hausivarls Julius
Sa ndvoß. Herr Sandvoß isi seit Jahrzebntcn ein zu-
crrläsjigcr Parteifreund gewesen Geachtet und beliebt in
seinen » reisen , hat er unserer Partei in treuer Mitarbeit
orc die ivescntlict' sien 'Dienste geleistet. Das danlc » wir ' ihm
über das Grab hinaus . Aber sc der , der lhn kannte , wird
vor allem auch den Menschen in ihm geliebt und geschätzt
l aben , seinen wahren , offenen Charakter , sein freundlich : »
Unrüt , seine siete Hilfsbereitschaft und Zuverlässigkeit . Ich
bitte , daß Sic sich zu seinen Ehren von Ihren Plätzen er¬
heben "

Nachdem sich die Amvescnden zum ehrenden Gedenken
an den Verstorbenen von ihren Plätzen erhoben karren,
wurde in die Behandlung der ziemlich umfangreichen Tages¬
ordnung ringerreren . Zunächst erstattete der Vorsitzende
Bericht über die Verhandlungen des Mannhg . ime r P a r¬
te r t a ge s , dem er als Delegierter des Verein » persönlich
altgewohnt hatte . Aus den sehr interessanten und über
sichtlichen Ausführungen sei ' kurz folgendes ßccvorgebabea:

Der Mannheimer Parteitag der Hortschrinlichen Volks
Partei ist einer der zahlrcicbst besuchten und glänzendsten des
Lmkslibcralismus überhaupt gewesen. Aus dem Gcschästs-
bericht der Partei ist zu bemerken, daß die Einigung der drei
ünkslibeialen Parteien sich überall mit überraschender
Prompikeit und , ohne jealichc Reibung , vollzogen bat . Die
Organisation nat gute Honschriic gemacht, und der parlamen
larische Einfluß der Partei wird gegenwärtig durch 43 Reichs
iggsabgcoidncie und 22.3 Landiagsabgcordneie in den Einzel
stoeicn gewährlcistcl . — Einen breiten Raum nabmen bic
Verhandlungen über die Wirtschaftspolitik ein , zu denen die
glänzenden Referate der Abgeordneten Goidein und Tr.
Wcndorfs die Grundlage boten . Das Ergebnis diese:
Verhandlungen gipfelte in der Hauptsache in der Horderung
nach Austeilung der Domänen , Vermehrung des bäuerlichen
Klein und Mittclbcsitzcs. Schaffung von Arbeiierkolonaten.
Beseitigung der Hidcikommißwirlschafi und Aufhebung der
Zölle , besonders aus Huttcrmiticl . — In sehr interessanter
Weise wurde da» Thema : » Horiscbrittliche Volkspaitci und
Mittclsiaitv " von dem Abg . Tr . P ach nicke und Klempner
mcistcr Barschst behandelt . Keineswegs ist cs richtig, daß
der kleine und hcnidwerksmäßige Betrieb zurückgcgangcn ist.
Wenn auch manche Handwcrkszweigc der Maschine haben
weichen müssen, so bewegt die Statistik doch eine Vermehrung
des klcingcwcrblichcn Betriebs . Das Hauptgewicht ist auf
die bessere Ausbildung des Gewerbetreibenden zu legen. —
Eine lebhafte Aussprache gab es zur Arbeiterfrage , über die
vor allem Dr . Naumann und Arbcitcrsckrctär Erkelenz
referierten . Dr . Naumann forderte die Schaffung einer
neuen einheitlichen Gewerbeordnung , da die gegenwärtige
veraltet und zu unübersichtlich ist . Ein gleiches Recht beider
Parteien , der Unternehmer wie Arbeiter , muß
geschaffen werden , mir sicheren Eristcnzbedingungcn
für die Arbeiter . Im ganzen kam dabei der
entschiedene Wille zun : Ausdrucke, daß die Partei
Hand in Hand mit der Arbeiterschaft gehen will . — Heiß
umstritten war auch die Frauenfragc , die der Vortragende
nicht mehr persönlich mit angehört hat . Aber auch in diesem
Punkte wurde nach den Ausführungen de » Abg . Momscn
und dem glänzenden Referate von Hräulein Dr . Bäumcr
ein alle Setten befriedigendes Ergebnis kerbcigcfiihrr.

So ist , faßte der Vortragende seine Ausnihrungkn
zusammen , auf dem Parteitage viel Arbeit geleistet und
zur Lösung brennender Gegenwartsfragen beigctragcn wor

S>
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LL 9
»rn r,k GesanrrtNramui -g oe » Punctt .ige « war eine au« s
zezeuhnne . Tifserenzrn sind nichr mehr vordande » , als gur I

rnmmen su » Sem Publikum.
I8är de» Fado ! : dieser Rnbr,k übernnnulk die Redatchgch

hau Wutliku» «egenäher keine verantwort » ,^ )
In Bezug auf da« vorgestrige Eiimrsandt der . Herren,

die nach Bremen fahren .
' möchre icb enordcrn , das! sie nicht

ebne Serrere « Rech, haben . Unser Hoftheater kann nickst
jeden dedeuienden künMcr hier spielen lassen, auch wenn
er in die RSde komm,. Dazu dar eS kein Geld Wir
tckommen auch genug gute Gäste vier zu sehen. Und wie
siebt e« mit dem Besuche bei Gastspielen ? kläglich genug'
Tann sagen die Herren Einsender , sogar dar kleine Bremer-
diven bade sich ein Engagement de - Paul Siecke alr « ad
leiste» können. Ts« Sinsender sind wohl kaum mir den
Bremerhaven er Verhältnissen veriraut . Tons« dürften sie
willen , daß da < dortige Theater nicht nur für Bremerbaven
cebaur wurde , sondern auch für die anderen Umerweser-
städic, die mit Bremerbaven zusammen fast IG) IXXi Em>
wcbner baden . Tar Theater bat in der vor gen Saison,
wenn ich nicht irre , mit sslftG) .« und mehr Reingewinn
abgeschlossen. Taj Oldenburger Tbeaier kann man doch
nicht im geringsten mit dem Bremerbadener Theater ver¬
gleichen. Auch dir Leistungen nicht.

» . M.

Ns * rnil4 <« is.
Baffcrmann über die deutsch « Luftfloue . Aus der außer

rrdemliche « MttgUederversammluag de » T«ursche » Lujt-

slvucuvc, « ,n « in kastel wctthc hie Umwandlung de « Vcr
ein » in eine » nariontlen Lstrria beschloß, äußerte sich der
Reichstagäadaeordneie Baslerman » in bemtrkeiisioerrec
Seile ude , die Rolivendigktir riner stark » Nullung zue
Luft , Sr sudrre u . a au « : Deutschland in »nil Recht
stolz au ' seine Armee , die lelt vierzig fahren , ' eil d . i»
großen kriege in machivoller Entwickelung empora . wach¬
sen ist , rin Friedensilinrument war diele starke . trmee
Für die Erkaltung de « Frieden « dal sie gewirkt , aber
« in scharfe» krieg » instrumrnr soll sie sein für die - run¬
den der «tzefahr . fallen an der - eite der Arme , iich
eine Flon : rntwickcln , dt« rin « starke Sehr ^ uui - evuze
unserer Kulten geworden ist , jedem Feind e^euilchitnd»
«ln Merkzeichen der ivefäbrllchkeit « ine» Angrifs » . Sir
sehen >eyl als dritte Sasse di« Luftflotte in die Erickiei
nung irerrn . Tie lvcikcskrafl und Energie eine » allen
Reitersührer », de« Grasen . seppelin , I,at eine Maschine
« schaffen, die die Lüne beherrscht , und die die Ersahrung
für ander « - vsteme geliefert har . die sich auch glanzend
entwickelt haben . Eine neue tirtegewasse ist -in« damit
in die Hand gegeben , furchtbar im Angrifs . furchtbar in der
Verteidigung . Ihr zur - eile steht die leichte Kavalier ! ' r
Lüsw . dic im Aufklärungsdiem

'r in allen - ladienein . « „ ele
tilge « , bemannt mir kühnen Führern , bie jederzeit bereit
sind , ibr Leben rinzusetzen für ihr Vaterland , Graste» leisten
kann , Für tie >. nene Safkr gilt vor allem da » Birmarcksche
Won , da » er trotz Bündnirpolilik und Trcidund spräche
Bereit sein ist alle » .

Seite Kreise unserer Ration sind von der Hoden Be¬
deutung dieses Sone « sür die Lufischiffakn schon ersulil,
alle sind sie getragen von mächtigem nationalen irmpiindcn.
Tiefe wollen wir unter den Fahnen de » T « ursch « » Lul i-
flotteu » Verein» sammeln , sie sollen «ns liclie» . unser
ganze» Volk zu überzeugen von brr Rolwendigkeil ci « r
starken trulschen Luftflotte . Üionrnrerci » und S . i rver . ia
sind uns dorausgegangen . Sir tragen jetzt den nationale»
Gedanken in das drille Element hinein . Sir woll »n da-
Verständnis in alle Kreise unserer Ration tragen , wir
wollen alle überzeugen , daß es »orig ist. birst neue Säst .'
auszubilden , wir wollen auch oklen untersuchen , ans tvclck ' iz
Gebieten wir noch manchen Vorsprung einzubolen hoben.
Wir wollen damit die Regierung in ihren Bestrebungen
unterstützen , so daß , wenn ist mit Forderungen an die
Parlamente kerontritt , sie bei allen Abgeordneten da « nötige
VeestSndni » findet . Unsere erste Ausgabe soll dr« sein , den
Reichsrag auf die Bedeutung unserer Luft¬
slorke hinzu weisen durch folgende Enilchlirßung:
„Tie außerordentliche Mitgliederversammlung »es Te » r-
schen Liifrslorren - Verein « beschließt, den Reichstag zu bitten,
daß er Forderungen der verbündeten Regierungen auf
Schaffung einer starken deutschen Luftflotte an Luft¬
schiffen und Flugzeugen und Errichtung eine» Rehr » von
Lusrschiflkäsen und Flugzeug stal i o nrn in wei¬
testem Umfange entsprechen möge.

"

Ein hilfesuchender Specht. Ticker Tag « unternahm rin
Heidelberger Badnarbriier mit seinem Sodne einen Spazier
gana über da » «kebirge nach Zicgelhausen : als die beiden
oberdalb de « Snit » Reuburg anqelangi waren , flog plötzlich
ein Speckst au » dem Salb und letzt « lichvor die Füße
der beiden Wanderer . Ter » nabe bat leinen Vater , er
möge da - Tier doch sangen : dieter aber wollt« ibm leine
Bernden nicht rauben Ta der Vogel jedoch nicht lortslog und
wie bittend zu den beiden aullckiau»« , bob der Arbeiter ibn
auf . Zn seiner Ucberroschung cntdeckie er , daß sich in bem
ausgelperrien Schnabel des Vogel » ein Käfer befand , der
sich in die Zunge dc» armen Tieres etngebiss« » baue,
Rachvem inan da» Insrkr aus dem Schnabel entfernt da : , ?,
blieb das Tierchen noch eine Weile , wie zum Tank vcrvllichtet,
au ' der Hand des Arbeiters litzrn, um dann woblgemut wie¬
der in den Wald zu fliegen . Tem Vogel batte sich beim
Funerluchen rin Käser in der Zunge sestgedislen, weshalb er
v >ll« bei einem Menschen lintne : obne diele wäre das Tier
weileilo » zu Grund « gegangen.

Etwa , sür Bummelanten , Nu» Pari « wlrd geschrieben:
. Leibhau», geöilner von Uhr nachr « di « 5 Ubr morgen« ' ,
lavier die in großen leuchtenden Buchstaben geholten« « usschris,
eine« stark besuchten Fnftltttt « auf dem Boulevard ln der Röhe
der Großen Eder , bellen Besitzer anickelncnd di « Absich« hat,
mir Hille seiner neuartigen Idee in kürzester Zot Millionär
zu werden. Tie Lebewelt von Pari » braucht anscheinend auch
in der Rächt viel Gelv AI « Gegenstück zur Rewtzoekrr . Rächt-
bank' besteht in Pari » das obenerwähnte . Rächt - Leib
hau « '

. Voriäusig hat der Besitzer auch einen enorme» Zulaus
von eleganten Herren und nickn minder eleganten Halb¬
weltdamen, die während der nächtlichen Vrrgnügu »g»stuadrn
in kleine Geldverlegenheiten geraten find und nun Ring
ober Uhr ovlern, um diele» Teselt zu beheben. Und
doch Ter ltzedank « , ein solch« » nächtliche « Leihhau« zu

«rosst»« », ist Nicht »rn . Schon vor , zadre« criinerte «rne der-

st . Daß aus den verich.edcncn Gebieten vorwänsdrangenbe
llopfe voevaube » furo, kam» »er Pane , nur zum - egen
tienen Tie Verdanvlwiaen bewiese» dunvau » , dah rniierr
Harro den Rainen Fortschrittspartei und Voiktvarier vc-
Bort und beftrebr ist , lick» diesen Ehrennamen »u erdalten.

Rach diesem mu Beifall aulgenommrner : Berichte
wurde kurz über den am 2a . und 2l , d , M , ln Eldenvurg
statrfindeaden Parteitag de« Bezirk^ erbande » Tldenbrrrg-
Lstsriesland der ssor»s<oruU >cheu Voltepartei beraten und
da » Proaramm , das demnächst veröffentlicht wird , neuh den
ltorschi-igeu der L « »»u»>g «cdUltgr.

Sodan » sprach « ledee Lberlrhrer Pfanukuche von
»tge « t »neu »»esichl -puitlren au » über die Rorwendigkeit der
A ea m trn a u sb e sseru n g , die de » den Teuerung«
veehälimflrn al » eine Pslich« de» Staates argen die Beanucn
angesprochen werden müsse. Zu berücksichtigen ist sowohl
da« Interesse de» Staate « an einer ardenskähiaen und
arbettSlreudigen Beamtenschickn. al - auch da» Interesse einer
auf sechs bis sieden Millionen tu schätzenden Bevöfferung » -
klaffe . Wenn auch Besoldum, »rrbäbungen schon Play ge¬
griffen baden , so sind diese teil « durch die steigende Boden¬
rente , »eil» durch die zunehmend « Teuerung unwirksam ge-
machr worden , Tarum muß die Partei al « solche , auch
wenn sie da« Mißfallen anderer Bernfskreise erregen sollte,
darauf dinweiscn , daß der Beamrcnstand , der
vrodukrid kür den - raat in und al » Konsument befruch¬
tend auf das ganze Wirtschaftsleben wirkt , in seiner Lage
gebelfert wird,

- owokl dieser al « auch « in mehr die speziellen Ver-
hältoisse berührende » und ein vorzügliche » Zahlenmaterial
dielende - Referat von Eistnbahnbureanassistent G.
Baake, da » zu dem Ergebnis kam, daß die oldendurgi-
schrn Finanzen die Mehrbelastung wohl tragen könnten,
wurde mit großem Beifall von der Versammlung auf-
geuommen Einstimmig und ohne Tiskussion wurde daher
folgender Resolution zugestimmt , die dem Parteitag zur
Annahme unterbrerler werden soll:

„Ter Parteitag bittet di« der Fortschritts Volk »-
varrei angebörigen oder ihr nahestehenden Landtagsab-
geordneren , sich auf deo Boden der von der Regierung
gemachten BeioldunjzSvorlagr zu steilen , dir dazu von der
aeeiuigren Beamten ' chalr einlaukrnden Wünsche wrblwol-
lend zu prüfen und besonder » dahin zu streben , daß die
den unteren Veamtenklasstn zugedachte Zulage erhöht und
dem ganzen Gesetz rückwir- end« Kraft im Sinne der Vor¬
lage ks der letzten LandtagS -enion oegeben wird,'

Zum letzten Punkt der Tagesordnung berichtete Par¬
teisekretär Tr , Körner kurz über di« Wirksamkeit und
den Erfolg »er auf der letzten Mitgliederversammlung
zweck » Förderung der liberalen Ärbeirersache gewählten
Kommission.

Mit Freuden nahm dir Versammlung schließlich die
telegraphisch übermittelte Rachrickt zur Kenntnis , daß
bei der Ersatzwahl im I Berliner Wahlkreis « der bis
derigr Präsident dc » Reichstag « , Tr . kaempff. mit
großer Majorität im ersten Sahlgange wiedeczewählt wor¬
den sei.

Gegen 11 » Uhr wurde die anregend verlaufene Ver¬
sammlung geschlossen.

,'. r : ,gc Bcieiinuugsanstali in Rcwvorl , d >e aber bald gesp^ gwerden niußir , da de » Unierucdiucr Wucher >ncb und >n,,z^vesse» ständig Prügeleien provozierte , vci dcue» d >c istschatzig,
>e>. von den geschütten Hou lruckxeii no t̂, oben» ,rin
Prügel bekamen. Sie in dem Ikinicr Insii -. u » da-
dönc Lebe» „uv Treiben ' vor luv gebt, darüber berichiei
Reporter eine» Pariser Blatte « , Er dar den Grälen
gesehen und dir kommerzose der komielle 2>. die ikre salian,
Juwelen nunmehr mir drrselven Anmut nagt , wie früher d,e
eckte » . Aber auch vier gab co uiierquicklichc Szenc» gen«,Einige arme Arbeiter nämlich, die vor der Ermittlern »« s,a,den , benutzien die nächtlichen Stunden , um ikre Habsel, «teile,dem neuen Leiddau » zuzuiudre » Tort wurd»« sie sch,»si
gewiesen Ei « deschiverten sich bei ihrer sozial,lttstbe,,
satton die nunmekr bei der Polizei Beschwerde erd ^ ,
zuständige Polizeibeamie scheint lickt aber , wie ,,
, n Rackstlokalenimmer der Fall ist mit dem ttiiiernetnner
zu versteden, denn alle« blieb dom alten Runmehr « «che,aber auch die Kellner der Sekt und Balllokalr ge««n
Leldam « Front , da sie sich in idre» Einkünften al? aesch «»,^erachte» ,1 rüder belebme» naiulich die Gaste idre Schmuck
suchen bei de » Bediente » der einzelne» Lokal» , wooukch ilwe,meist ein lebe anledniicher Verdienst erwuchs zz,jckivcldeu durfte » aber keine »wcg» Erfolg daden , da
von Rechts wegen streng verboten ist. derartige Geschah, zumache » Ter Pariser in aber vorlaulig stolz , da lest,
leben « inen neuen Alirakiionspunti gelunde» h« i.

K Schwurgericht.
Ter Matrose Monkc Pull zu WarstngSfeh, tz«iü «

st August d , I z» Schwancdurgcrmoor a » einer hau »»,, -,
bei Friesonidr ei » Verbrrch»» nach g l7 «i Ziller 1
bcoange» und stand diese Tai geller» morgen zur ? » ««»»
liina Als Vorsitzender funaierie Landgerichrsdirrh«! zr,>
a ! vcilitzciioe Richter Gerichisnssellok Flor un » llssch,iRurder, Tie Sianrsanwalischalt war vertreten durchssisin,
Siagisanwalt Riclcdie « rr, die Verteidigung lag iu ge«
Hände » des Rccvisanwalt » Lewe, Lau , Gcriänshcsäilur
fand die Vcrsiandlung unter Aixschluß der ^ elleniüchte:
sian . Rach Wiederdrrstevung derselben wurde der Angeklagtein eine Gefängnisstrafe von l Jade 8 Monate,
unter Zubilligung mildernder Umstände und >n die Softe,
des Verfahrens verurteil » Aul die erkannte Strafe ift h»
erlitten « Untersuchung : ball gnznrechnen,

Kleinkinckerdewskrsedulr.
Ter Lldenbiirger Frauenvrrein wird auch in diele« Sn,

ter Anfang Tezemder wieder einen Verkauf zuin « ehr,
der Kleinklnderdewabrlckiule vrranftalien, Zinund Ort werden spater bekannt gemacht werden - chmr jip
aber wendet sich der Verein an sein « Freund« un» Gounii »n
der berzltLe» Bitte , ihre Teilnahme an den Ausgaben k«
Verein« dnrckt Spenden an Handarbeit «« und Gebrauch «g«gau
ständen aller Art in gleichem Maße wie bi «dcr auch in diele»
Winter wirksam anrzubrücken Tenn da die Bewadrschule n«
Sohluttigkeiwanfialr ift , so ist da» Schulgeld so gedalren , d«j
die wirklichen Kosten dadurch nicht eursernt bestritte » »erde,
können Weit größer ist vielmehr der Zulchuß au« dem Per-
mögen dc » Vereins , dessen Einkunft« sind irdoch nutz det er
sreulichen und dauernden Wohlwollen« der Oldenburger tz«.
völkerung nicht ausreichend zur Teilung det Bedarf«, lei
Verein vertraut daher auch in diesem Jahr aus den Ernag d«S
Weihuachirvtrkauf», und ln den versiosserien Jahre » d« >h»
diele» Verirauen noch nie betrogen

G e ich a l t i i cd e Mrtterlunge»
Kann Ihr^

Kindche«
' gehen?

Wen » nickt, s, w«rd Seott » cknmlßmr e« küstimn »nd
leiurn Knoche» dt« fehlend« Etäcke »u ' ndren, l» daß et
schm , trrid tick «ul bi, lvnnckea stelle» und laute» wie».
Gcou » istuülllm« ist so eckoiraick- veil st» lchr « ick aa
RLHestoss « ist mch dß per teuochmchtldrinz uneckäßlicken

mmmmlssckmEal * cntdtlt.
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Trytts » »« »»> »ckt«
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vruimMTck 'che, l, « 'l» irr «» Gch»V»«r<« »- »kcher»U »» L»^ch'.« r»N » . AI». «. » .
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Tie so sehr beliebte« 00
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zm« EbrhettSprelse ». Paar nur
find wieder edrgetrosse«.
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Mit Recht
dcr» Tagetsewräch von Oldenburg und der » ' eitel, «»

Umgegend !

Drtro'r tili,er verkauf ?> ^ Mark
Giihetts,reisen vo » ^

Dte er Arrkanf bwet in Bezug « uf h,e seiien niedrige I
P >e :«stellu » , at « auch auf die Meng « »er hierzu ver¬
wendet « » V-' aren «in«

nemitt mttilhafte kiilkili!lrstlezr,heit.
Die beste Gewähr

hierfür dürfi « Mich der enorme Fuwrnch geden , »' eiche
mkM» Veranslalmn , >n den erlte » ' a nn zu ver ^

Zeichnen Halle
ZI « , » « 1 » sst * orsv » :

Ltn zoster Posien et«, . Robropfer »« Seagrn -ß 011 . ,»
irdtL ütltlck znu > ,'lu - uchcn ^ strlllll»
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Rabattmarken ' Gr - Hf , Auswahl Versand

Teieson LSI. MU> Platz « ! liberall hin,
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kir. 2t 3 I » Nr . 22 4 1. . ttr . 2» — 3 I . . Nr . 18 2 I.
demtnge t- vem , orir » » lark lüllaheoiiiirontlol , lief , tiie .Sit . z«
kceolcoeinzchl . 3> e^ »eleuuz; . in » ullcker nnstaeoi ' dloelc , kur l"i 12 0

» uek In I< »nl 'nder uncl x >li,» lri, <j >er i^ni n '.
I»äa»trieverlt !iüü«rI»»<>,USKlea Itakmeüel >Vefltt . L.
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Lossttiu »L»1»dIstr-o «VorooovL"
lvlarie, »« »er> >»» galahalole « tz,tf »u,ug,k » r »hur Tl >«,
» Lchachltt 3 .« . Tep. Hietch-Apath^ ,, <« . « elpz.

Zlvailgs-
versteigenlng.
Ä« I » »ner «tag . de» 7. R«

oetnbrr ISlr , noch« 4 Uhr , ge
langt in Oldenburg

1 Schwei«
«egen Bar ^ ihlun , zur ver
fleigerur . «

Säufer verfammel « ftckk ln
Herr« ,« Wttttchaf «, « malten-
tst- i «.

kspe,
deetehhSuall^ leh « «-

' mp e^ le ju Ionner «lag und
Freitag a » e « arlr»

snsHt LttWe,
iowt « >«d «n lag

ftishe «ri»»t, Wariiadea
» t - nchmoiml

E. Z»ilche»ah »er Aale,
iisiivioti »snlsf,

llleUenftrast « l.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerotng . den 7 . « 0

ve« der d . F „ nach » , » Udr,
gelangen im . Lindenhos " :

I . 4 Sofa « , 1 Spiegel , i ! Pol
sterstühle , 1 Regulator , 1
2 - flNisch und l « Sh
Maschine;

II . 33 Flaschen Parfümerien
« egen Barzahlung zur Per-
ftetgerung

Ter Verlauf her Parfümerien
findet bestimmt statt.

IsIIisv,
Gerichtsvollzieher,

VsrLvKvll
von l '

deklcanxnu ^ 1 oavk

Nelorleli8tr. t.
Lv«i-»1vn,

Ein fast neuer » ranenmantrl,
» r 4« , u . eia schw . Pelzkragen
b ». derk . Amalten ftr . .44. ob.

dju kaufen gesucht 2 »nt er<
Hallen« eitern « Orlen , Offerte»
umer S . M ii voftl , Hnntlolen

^ tslisr Ulr kaiaa l»a « «n
»eligsieldrdl.

6 »r» nti » für tnäallo »«» 8itn
u. k«lo « »aulrarv -VnntUlirunß.

^oedllllv8lsll88tel!livg.
Intarsaaanten waolr « iul » » uk mvio » »w >-

X«»tbllt « v « lalctr . Wovlear » utworlrnam.

tzM«» ltzlw Itz tzr kulml.
ä6 .« LIM8 Lllllllllllk. N.

^ tt- . telluilsxiatallct ; 8a « 1 Iioica.

Ct,dt « « sisint ?lkeir !irs.
Gefucht eiu

Mm -Wlse,
zuuachsi veilrclungawtije . der
bereit » seldflSndlg in « l
tuarlai «gefchaft . gearbeitet dal

Ctidtinlisistrit vlssleth.
Wir lueben zum l .lanuar

llü t einen

AachtschntMiili.
lüebalt lU»U .4l , steigend aste
2 ,^adre » m lül . « di » zum
Vochjidcirage vou ! ,' '> » . « ,
auherdem ircie Wobnung und
IN» . « für TienstNeiduug

Geeigneie Beiverdrr »vollen
Idee l^ efuchc bi « zum 1». d . N,
kliiieichrn

^ I- klet » , den S Rov I»12-
T («hier»

Amt Elsfleth.
Tie zmeile » achlüruug der

zirgendöilk für den Ämlide-
, lrk Sleflelh nördlich der Hunte
flndrt am

Mittwoch,
den 13. Nov. 1912,

nachm I Uhr,
bet Meiner » tüasthonfe in » or-
»er « »»r stall

krit -flelh . den b Nov 1?12

GmeiiSt Lhmsttde
Svllvtrkllllf.

Am tlieg « durch da « Ipweger¬
moor fallen am

Sonnabend,
den 23. flovmbtt,

nachm , präzis « 12 )4 Uhr,
beginnend bei llnster « Busch m
der .' Iahe von lrordes Hau e

Eichen
auf dein klamm,

vanend für Llcümacher und zu
Bit elp ' ählen , und

Birken,
(Ui 'üioiz , iür Holzichuhmacher,

Ülfogendauer n . u . z r Brennholz,
stfsenllich »leisidie 'cnd »nt ĵay
lungsfr ' st verfault werden.

Ter « emalndevorflaub
Hanken.

Lttstgtvtrbl. Lttkststt
für .lumelrn , Mold und

Silber waren.
Aeuardeile » , Ilniarbrilungr « ,

Reporalure » . Mravirren
M . Mencr , lstagstrasie Ar . 2b,
im Haufe der Herrn , Bam

beeger » Theopuil
» nr Bterkstatt , kein Lad -n

Verein sßr st»
^rtbil - sügS - Eliiilllleskll
iw Herjsgtllw Llstnbilra.

Geschäftshaus
» ruh . « best . t4efchasl »lg d.
Aadorsterstr ., mi « grosi Ü!>krll > ,
tlins u . Parlcn , 2 grost . Had,
paff , für Tischler , » laier , Trko
ralrure , lüiafer , / sabrraddind
irr , ^ » stallalenre usw , prcir
wert sofort zu vcrk Aalicre»

türdr Pieper,
Aieranderslrasle 124

Hassende » WeihnachtegeschenI
Gut erdalteiic « «üranimophon
mit Pl zu verkaufen

S >cdi » gerflr .rs>c 2» , um.

Ülumevrtr. 57.
Itztzk« , vn1rf »»,ri «s>«»z ^
V»» «« . »«s
UMvtt»vk«. MstM, m»v v*»»>

0» » » tGOvOeK«.
»N«e Kkt. WottOB»

VsskO * , vThMOMvoctl«», »OUie
«»»»» >»«»» .
st»Stoi»O«
ä»ts« I>»«ß

t» »f»t«clv»k «uv
»>«»»»»« , L«»Gt»A»»D. o« —«.
« ^ »ee»»kt«ivOss»t«N i . Vvvi »ck«
«»» Usvê Mtck« «
Vtz»»«««. >«» ,,» « »» . N»ppOG
»»v i«

ssee««»k»s»«s >r»> „ v» ,»,P »

OlckendurL i- 6r.
Nervöse uud ölutame
brauchen n >n grauem Lriolg«
da « seil Hahr « » tewälul « lal . -
» rauin - Haemat « , »« . Fl . r .»l1
» FU 5-r > ^

V4 <rtr >i >l » - I > » ogsel«
_ Heil ' aengerststrane 4.

^!»> vcrk . ein , och' e .nec

Laue - Men
> » tz» h. i stra i>» 2l.

llodermannräae.
rrima Stanimdaum , 8 Plonale
alt , klaiwe üverstanden , stekl
billig zu », Verkauf , ',' lnhere vlu «>
knnkl err , H P »»huse „ , Fe . ee.

Iiiiistttttkauf.
Von , eyi ab b>» auf iveller ««

» noel nnedcr >»», « kouuahr « »,
zg Utzr vor »!. ,vüngerverksus
» all.

vlbenbnrgl che»
Dr »go,er Regime » « Ar ll>.

Hu » tlofe » . Fchg,d « 27lfaago » I

RliWiilaiigSrlih.
Stiol , von hiesige », !>!oggen,
gute « stlillerstroh , zu » , Prelle
von im .a pro To »» « ab.
tü Sü » » vLin » iri » ,

llaiidwirl.

Hatic in, «, zun,

Servieren
bei

keseilschasten, Hschjeite»
ui «v . besten » «mplohle « .o . laslLULVI»

'.'.'iclkbrmk 8».

Leteitliche Verssimnl »»-
am Sonnabend , de » » Aavdr .,
8 Uhr ans , ln dcr „ Union " ln

Oldenburg.
Iage « »rdniing : I . Berichte.

2 . Rcchnung «ablage . 3 . Vor¬
trag: Ti -» einllafsige gkwerb
lichc For . bildung « fch »Ie und
ungeglirdrrlc Ber >ls»gruppen
klafscn an mrhrNafsigi -n ' An-
stallen . Reserknt : Fortbildung »,
schullehrer Bor « , Delmcn
Horst 4 . Lehrmittel , Sommti
sion tAiisstellung eine « Grund
störte« , Lchulnwieum usw . f. »
Vkrschledene«

Mit der kkonfercilz ist eine
Abstellung von Lehrmitteln
verbunden.

Tle Veretntmllglleder , sowie
aste Freunde und Förderer de«
F »rlbildung «schlilwesrn « wer
den hiermit freundlich Unge¬
laden

Der Borstand.

Prrbiuv der Achter
drs Mklllrurgrr rtegantkn

schwerrn Kutschpserdes.
Ter Arad euch de « erst «»

Bande « d »« Oldenburger kdestlii»
buche « i» b»» Exemplare » soll
vergeben iverden . Alle « Naher«
ist ourch die Äe >chäfl »sl,U« de«
Verbände « l» Aodenkirchen zu
«rkahren : lfkanu krlpl ist da > lbsl
„ nznlel en.

B, » , » hf « 4 » » . Non . lülr.
Ter B - rsta, » .

lld. Lubbeil.

kemischler k
'hsr,

Etzhorn.
Heute : HebiligS 'Abend.

NiikßMklkiz
Ksrdklib »rz.

Zur Feier de« Leb »rl « t«tage«
r . » gl . H. de« Mronlierzog « am

kouutag , den >7 . Aaoembee:

Ball
tm « »und » ' .

? lbl,ol,n dcr » ahn « um « Uhr
mit lllnsik vom VeremVokol
lllrnken ' .

Hierzu lade » lrenndlisttst « ,»
T « r B «rstau ». Tl »»h«.

Verloren Portemonnaie mlt
zwei Trauringen und Bargel » .
Gegen Belohnung abzugeben

Aaborsterstrafie »tt.
Verl. a . Sonnlagab . b . Odron

ein bmikelbl tül Handschuh
Bllte a bzu « Marienftr lb.

Grohbornhorst. Bertoren a
d stiege von Astrlfm Bustng b
Hanmihkidk "ielb lüeg Vel
abzug. . HglilMh« !« Ls . üb.

1« Mark
Belohnung ! !

M« nt« gabe »d ein
silbernes Zignretten-
IStni verloren.

Abiugeb. Residenz«
reller. Heiligengeiststr.

/ u verleiken.
««.reilUl , LLN
Tiokrcl .rc « l » . ,ch» ellv . ^ e !bstg,' l.
Sucher , Beeile st »girrst r .L. Gcl,'

8l»-r„Ithi 'ÄLL'
reell u .schnellv . - elbslg .Schlei »,t,
Beeil « , ^ioi str . 8. :» »>«, orio.

Selb Darletzn obue Burgen,
. sinl ., latemv . Aüctz ., von>

wlrkl Selbstg rchilinsl, . Per-
liu llb k>7 , - odnlrversti I».

Rürnherger Spar - und D »r.
lehn,bank , e G m d H . Nur»
berg , gibt an folv . Leute jed.
Stande»

» redil bl » l »»» . » .

Anzulrihen gefnch« ,nm l M «>

? dis M >« Mt.
»uf l . Hypothek v»n pramptrm
,4in »zahler « efl . Offerte « er
beten »Mer 2 . 848 , ,, dir px.
Peditio » d . B>

Aiiiulkiben gesucht sofort
Z- lülili Pil ., Innerhalb Brand
kaffe, auf rentable » Gril,il >sliüt.

Offerten unter S . 82», an dte
Srpkdltlon d . Bl.

tlinjnleiheii gesucht IttstüO Mk.
z» 4 P bl » 3 Prozriit aus sichere
Sladlbvpolbck per 1. Mal IstUi.

Offerten untcr T . ?28 an die
lkr peditlo » d Bl.

Umzuleihen gesucht 12 bi»
l .4 tiküt . » , 2 . Hypothrk , mrter
Brandkastenlax , sof o . fp . Off.
A. Z . 1UV Filiale , Langcstr . 2V.

ktliel kerueke.
Ges . zum 1 . Mai IÜI8 !>rä » nl.

moderne Obrrwohnnng v rub.
Bewohnern Pum Preise von
eltva .' .stli ^ ll Offerten unter
A . tllU an die Fit . Laugestr . 2l>.

Groker Heller

Laden
I » bester Lage dcr Stadt per 1.
Mai lstl l zu mirtrn gesucht.

Osicltc » unter S . 82), an die
vrpcbition d . Bi.

i- ine Beamtensamilie von
a » »wart «, Mann , Frau und
Diciistmadchrn , sucht zum 1 . Fa
n» ar eine

Ober »der llntrrwohmmg,
neuzeitlich eingerichict , zum Pe
von etwa Vül .-k Ilnterwobming
obue Ncücrgeichog vrvorzugl.

"tugebotc unter 2 . 8L4 in dcr
Grpcdltio » d . Bl , abzugeben.

Fuitgc , Eepaar sucht >» der
Stadt zuiu l . Mai cinc B ) «h
n»ng . wenn möglich mit Lager
raum . Offerte » unter P . 337
Fili ale , Langeflr . 2ll.

Allcinsi . r» h . Tamc sucht ilpr.
kl Wohnung St ., 2 » am, st
Oss M . I t Filiale , Langestr 2»

Midi Him m Schladt , im
Heiligengeisttorvicrt . o . inn . St

Pr von ca 3>l -st für 1. ob
I ' ,. Trz gesucht . Offerte » mit
2 . x .k, an dlcUrp d 'Ist

sttnderl Fam . s. z April oi>
Mai I9l2 mo » Oderw . o . 3 bi«
g Räume n . Gbh . Off mit Pr.
>, . S V>8 an die ttrp d . Bl

Ges . sof kl . Wohnung Off
unter S wü! an dle Grp d Bl

2u vepmivten.
.8» beim z l Mat die 3r

Obermahnun g We «kampftr . 29.
"

Rastede , ^ chuhrnhofstr
«erm zuni l Mai eine B )»h
nimg mit Land

G Fanhen ._
Mb«, .zim Ä^ lernft'r «7 1^

Uversten schöne , modern
einaerichtete l.raumtgc O »er
Wohnung til vkrfehunglhaltxr
auf gleich oder l . Fanua , z»
vermittrn

t« Hin rich« , Hanptstr . ist
F v mbi , z «ürwil ^ tr >3"
M S t u st _ Reltenftr 23, ob
M ,4tm . m B . Reben str . l ! r.

f » vermieten , I . Main F
dte äröum «» tage mit Balkon
un » Fuhrhör -ziegelhofftr 3l>
Latzklr « unlttl.

Fn mein Haus « ist zum
1 Mat 1913 die 2.
preioweri zu vermieten.
>sta» . Wassert , Spülkloi.
elkstrisch Llldi , Badeein
tubtu », » sw

Foh stalhmann,
Haarrniir 32

Reuban ttmsiandchalber e.
schöne 3raunnge Obrrwohnun,
mit Laden , stellet und Garten¬
land aus sofort »der spater zu
vermieten

t >verüe» , Hanpritr S!>

Wohnungen.
Folgende Wob » ,ingen baden

wie sosort event . spater z» » er.
iniete » :

l , Oldenburg , tstörtnerstr g,
geräumige schone Oberwoh.
nung , direkt ani ILveriien-
dol ; belege » , Prei - t .H «l;

2 Otdriibnrg , Mellbrink 8,
geräumige schone Lbenvoh.
nung , Prei » tust

3 . Oldenburg , kl Oberwoh.
nung , Tannciisli . 7 iRoien-
gatte » ".

amlt A »k> ,
ünerstc « . Oldenburg,

Houvlltr 3 — Fernlbr lllH
Nstöbl. Stnhe >«. 1la « » »r zum

1 . Vovember zu ver »,l «:en.
stl stirchenftr . 4» II.

Fein »n bl,st0 »hn ». Äthis ^z. ,
mit alle » iviaueml 'chleil . einaer .,
ist kle nerstrajzr 32 zu vermieten,
Logi » s jg . Lt Radorfterst . 7V,

, Iu verm auf April oder l
Mai Gtnfamilienhau « mir Gar «,
Ost » S 783 an die t^rpe»

Fm Hause

Hkiligevzkiftßrasie Z!k. 8
ist auf sofort »der spater ein

Lade»,
ca 38 Quadratmeter grob , mit
oder ohne Wohnung zu ver-
mieten , Rishcre«
statt Huomon « , Fichteilstrahe L

Tclrpdo » N38
volle Pension Matt « 2ä T

'

,-z» » erm Hube ll . Sam an
anständige stinge Lente Off u
A 93 postlagernd Oidenvttrg

Frdl inöbl , Fimnrer zun , 13
d M zu vni Wo ? sagt die Exp.

Aeilen-LesiieKe.
Suche für meinen Sohn , wel-

cher g»Ic Schuikenntnisse best»«
und Oster » die Schule verlast «,
eine g»«e

Lehrst««»
in einem flotten Auktionator «»,
und Rechnungostellergeschäfl

Offene » unter S . 8i )8 an dt«
Grpcdltlon d . Bl.

Arnigtk M»I,
niililarsrci , Mttie der 2ster , bt «-
her t » » ngekündlgter Stellung,
pr Referenzen und .-fculintstk,
stcnnlntst « der amertkantschen » .
engl Buchführung , durchau«
sicherer Rechner , gute lstesetzc« .

kenntntste , sucht Vettrauen «-
p osten.

Offerten unter S . 83st an dte
Expedition d . Bl .

'

Junger Manu,
23 Fahre alt , such« Stellung
auf sofort in grosterer Land-
Wirtschaft , grgen Gehalt.

Au «knnft erteilt G . Grö «««e,
Bardensteth

Nettere » etnkache « Mädchen,
durctmu « erfahren t » all . . ltvet-
gen de» Hau «hal >« fowte im
stoche » , flicht Stellung at«
Hauohalteetn In kl ruhigen
Hauodalt bei » luz , Herrn oder
Tome , auch auf dem Laude
Offerten unter V 333 an dle
Filiale , Langeftr 2ll

F » » gk« Mädchen such» Skun
denstellr , Offerle » imter S 2S.
Filiale , Langeftr

Suche zu Ost
"

! m Sohn »in«
Lehrstelle ln e . Sol W G l»
Olddg . » . » mg Olf » S . 8«
an dte Exp , d Bl

,̂ ch enipfedle mich z ttthe«
u Nuohrstern »er Walch » und
» leider ' » » aust d Hause,
auch wird Stricken und Stopf«
angenommen
_ Wallstr IN » , oben

Fnng . Mädchen, welche « hl«
Handeloich des » ln Stenogr,
u Mafch schreib erl ist, such«
Stellung at« Sontottsttn O >I,
«uz«. «L. ob? q 'i dir «tu . ». v'



eso

V OI»LILLv1gsS 7
SOLQLdbirÄ, Llsn v. ^ OVSIUvSK» ä.

frsxiLot cier

^ olsl ^ u 8 verkauf
uveLeu voUstsuäiLer ^ utlörunL 6es Oerckäktr.

Wti « dlllsn LLM SvsoLlumg « r » ssr »v « r ^rvtr » ss -

Lckukkaus kösser
fosiaber Xi » no ^Vvti » r « X «I,

7 i8 lSHL8 ll »S 886 7 .
j k'i 'sllss , Kon8 « ^ ovsindsi », bleibt0S8 kescväll Akegvn Vokdvk -oilung gssvtrLomsvi » .

Werkmeister
iur kleinen Tiickstereibeiritbaus
dem Lande sucht Stellung Oss.
u . V . 333 Filiale Langes» , 2V.

Besseres smige » Mädchen
sucht Stellung aus sosorr oder
dald. zur Audning eine « land
wirtschaftliche » Haushalt » al»
HauSdaltcrin Zu erfragen in
der Erpeditloii d . Bl.

MSnnIieBe.
Brrlählicher Mann

zur lledernaümc einer Versand
» eile in jeb. Bezirk sür dauernd
gesucht . Berus und Wohnort
ülcich , ohne Kapiialbedars. kein
Liisiko. auch al» Nebenverdienst
geeignet. Einkommen monatl.',<>» . st . Nur strebsame Leute
werden angestellt. Au»k. lostenl.
unter G. 37:! an Taube u. Eo .,
Eöln a . Nst -in.

D
G

I

Sichere Esisteuz
als Filialleiter

einer Beriantstelle inst lälirl.
Einlommen bil eventuell
stllilsl . st u ui. nndei strehf.IIuvv H „ r o. Lame Patt,
f . jedermann in Ltndt o
Land , Kapital , Kenaruiftr
u Laden niüt er -orderlich.
Auch ahn « Llusg . d. Berufs
als Nebenerwerb . Vcr and
u. Nacbnahme- Paketen 2 - 2
Stunde » tagl . .' iellainc-
inaterml irrt . Streng reell«
Sache . Auskunft kosten 'rei
durch kk, » HZ Juvaltden-
»anli , Dresden._

Am GrostherzoglichenHose ist
die Stelle eine - unverheirateten

LchlHieiiers
baldmöglichst zu besetzen . Be¬
werber, welche Soldat gewesen
»n » nicht unter 1,7» Meier groß
sind , erhalten den Vorzug. An¬
meldungen unter Beifügung e.
selbstgeschriebenen Lebenslaufes
und einer Photographie sowie
etwaig. Führungszeugnisse sind
an da» Groxberzoglich« Hos-
marschallamr in Oldenburg,
3ck>lokplatz 7 , zu richten . Per-
iönlichc Vorstellung erwünscht.

Rodenkirchen i . Oldbg. Ge¬
sucht auf sosort ein zuverläsiiger

lineckt,
der mit Pferden umgebe» kann.

B Wieling
An verlistlich- n Mann

Versandstellc zu vergeben. Be
ruf und Wohnort gleich . Mo-
narl . Einkommen 4M . st und
mehr. Auskunft umsonst
Bereinigte Varbarnil Zndilstrie

in Eassek N ' 2»

lkimrdsKellner).
Hobes Einkommen erzielen jg

Leute aller Berussklass, w al»
solche z . See fahren w . Verb
.3b» - 3M» -Sk P. Reise «4 Mt . 14
Tg .» b . fr . Star . AuSk . u . Nai
crt. Aerd. Kessel, Hannover li»4,
? cemänn Aust Bureau.

M «iN >«k»i°7. !>.^
Baclermeister A . Stoffr«1,

Nadorilerfttajs.

ki8vkmelil
gut emgesübrirr

keisenilei'
UN er Angal « . welche Pr «>
vm en bereit» bereist , »u g-
lichst rer sofort gesucht
Zcugnisab ' chri ' ten sind mit
einzu ende» . Off . anNudsls
Masse, Hamdnrg , unter
» . o . s « t » .

Zigarren - Fabrik,
t Fadrilaie turel an die Priiatkuiid ' kya 't aog,
turg tGronberzoglum-

fleihigen Vertreter.

Tüchtige

Llkktll > Ml»ittMt
am sofort sucht

E. Reinders , rech . Juni« ,
2 « 1« 1.

Wir suchen für April >913

kiiey Lehrliiiz
iS« ei> LehrmWe»
mit guien Schulke »nini "en.
6 Ivmen8 iiitrsgfLll

L Lomp.
Kontor : Mühlenstraßc 1.

Getreide , Tüngcmittel und
Solonialwarcngcschast sucht per
1 . Januar 1913 oder später c.
zuverlässigen jüngeren

Kommis
für Laden und Lager.

Offerten mit Gehaltranspr.
und .-Zeugnisabschriften an die
Erpedition d . Bl . umer S . 869.

Ges. I LiiHiirsche
»ach S «r Schulz«!«.

L . Trammer , Acht»rustr . 4«.

Kutscher
gesucht.

Tarameter.Friedrichftr .6
junger Bian » mit Einiähr .»

Schein sinder Stellung als

Bailklehrliiig
zum baldniögl. "tiltritt.

Selbstgeschrieben« Angebot« b«
fordert die Expedition d . Bl.
unter 8 ü?o.

Klein Scharrel Gesucht auf
sofort ein tüchtiger
Müllergeselle.

Zoh D. Brumund.

Km Mg. Lchkeiber
kan» sofort bei uns cintreten;
de» aleich «n ein

Nagel L Müller,
Gnuidjrück» » Hvpothekengesch,

Au «l»nstei
Gesuch « z» Ostern oder Äai

1 Lehrling.
Ar. ivertjejanstkn, Westerstede,

-schmirde und SMUl « « -

ts » wollen sich nur oläie Heue » uieleen, irelch« die Piivai-
kundscha t lenueu, haupl ' ächlich die i. andku» d -cha -!.

Lüerie » uulcr L . an die Erped ü. Blaues . _

OemskMlW » . üüMfesjlsislllellil
für kltzenbnrg und Umgegend

leinet g«s. ge - . un An und Ausland paieni . b .-glen. Neu
heil ( SeriutelttonSat -varare für Stalle zur terntchiuug f
der An'ekieuplage, Tosteuen. Büro « , Wol nräuuie >t. i. tv -
>s« an einen iolv. ileißigen Kauft,>onn u vcigedcu. ler l
Llriikel ist bei Benorden, Post- und Eitenbal ndircktionen,
tst .sterguilbesiyern , Ura tlenhäuseii, Hoie o u. s. ,v e,n-
gesühri. Glan -rndc Anesre und AnerkennuugS'chreibenj

i vor ! anden.
Usuptde6 j»6un6 "dg

sNU , tvirll . rout . 'iau - . Mil elw. Kat' tial» der Verirleb I
l lneiei « ine Leben« ristenz und ist ein reelle « Monopol. Anr
Herrcu, die » ci> selb -ändig machen wolle» , teile » günstige
Gelegenhel..

Angebote sind zu richten an
- v » » I » r« Ilroi -« rl - ^ » dr -IIr

Q . w . t», k^ r » nlrru «e ». hg.

Zum l . April I9l '- ein

Lehrling
mir guter Schulbildung für uu
ser Gcschasi gesuM

Barel (strdr. iSiscnbart.
>) ttt Ml » und medr täglich

Irl ulil » zu verdiencu.
Prospekt grau « . I . H. Schultz,
Adress en » V erlag Köln « . 7«.

Sohn achtbarer Eltern als

für meine Bäckerei und Kondi¬
torei gesucht.

L. Schonierus,
Hofbäckcrct und Konditorei

Aaguftseh» Besuchtaus o«orl

? Eeselltil
au , Bau » und Mobelarbeii.
Lauernde Beichäfngnng.

I . vltman », Tischlermstr.

istelucht auf sofort ein Knecht
von 1V— 18 Zahlen gegen Hoden
Lohn Ziegeldofsiraße 54

Abbehaufen. Sn» c auf näch¬
sten Ostern einen

Lehrling
für mein Geschäft.

Wild . Bielefeld.
Sattler und Tapezicrermeister.

Suche zu Ostern l !' l ! einen

Lehrling.
K. E . Hansen,

-Wiefelstede,
Schmiedemeister.

Zch suche für mein Kolonial
waren SngroSgeichäft aus sosort
oder 1. Dezember einen

jliWN Man
in, Alter von ca . AI Zabren für
kleine Staditonren , Kontor und
Lager. Branchckcnninisscunbc
dingt erforderlich

Lsserren mit Gcballsaniptiich.
unter T . 841 an die Erp , d . Zig

lüchlige TischlcrgclcUkn gcs.
td . EggrUe Georgtzrotze2ll-

Zaderbollcnhagcn. Gesucht
auf Mai ein

zweiter Knecht
von 17 bi » 18 Zahlen.

Ehr . Arels
Miinnichdos tBardcuftcivt.

Gesuch , aus soso« ein zuverläss.
Grohkuecht.

Hcinr (stlopstetn.
Naftrdc.

Hausdiener,
welcher auch mit Aurspann Be¬
scheid « riß , zum 15. November
gesucht.
A . Brüggemann , Raftcder Hof

Aür mein Eisenwaren Engro»
Geschäft in der Nähe einer
Grosisiadt suche zuni 15 Dezcni
der refp. 1 . Zanuar 1913 einen
tüchtigen, unverbeiraieten jmi
gen Mann in gesetztem Alter al«

GesWWrtt.
Gefl. Angebote vermitielt diese

Zeitung unter S . 849.
«ede«tt »iei,ß °b

.^ Lt ^
-m -IN » lägt, sucht durch schlisst.SNI . l äuSttcheArbcit.Vcriretg.
Ver-audstekte c. oerlauge gratis
Prospekt . Biele Tanlichrciben.
P .Wagenknecht « 8crlagL« ip».S7.

« ««dneve.
Geüdtk isiviitttiiliii,
ilottc Maichinenschreibcii» , für
alle Aonrorarbcitc» sosort ge
sucht Offerten unter S . 857 mit
Gchaltsanspriichen an die Ex-
pedition d . Bl.

Norderneh. Suche aus sofort

tili jlsssgkS Midchen
al« Stütze, bei gutem Geholt
und Aamilienaiischlust

tzUU» H. BaScr.

Saubere Waschfrau gesucht
Haarcneschstr 87 oh

mir ilorrer schöner Handschrift
für nachmittag« gesucht Osi
» . V . 3L Filiale . Langcstr . 29

Ein lungere» iauberc»Üäckckev
aus sosort sür nachmittag» ges.

Haarenstratie ZV.
Gesucht al » Stutze ein gediid.

jilMS Mildlhkl
argen Grbali Lsseneu unter
A 2 postlagernd Oldenburg

Ge -uct l 'v ' ort ein

jiveites j.
z. -,- rkS dct Haushalt ».

orau M . vib »^
Lamdertistr. 4l

Uniständehalber iuche ich au'
sasorl oder da d ein zuverlä-sigeS,
durchaus er -ahreue»
MWeoj . Meii. SM,
das auch it» Kochen » ich» nner-
iahr - n ist L paii ZOO a anian >S.
cvenil. e,ue Au»t > >e gegen ent-
-ircchcnden bohe » Lohn Zu
er r >n der Arliale, Langestr La.

So ! ges . cif. Köchin , pers.
Hoielküchin . junge. Mädchen s.
Haushalt u . Laden u . L Hau«
dienet Kellnerlehrling suehl zu
Ostern Stellung

Ara» H Havekost , Stellen
verm. , Burgstr 31 , Ecke

Gaftstr
Gesucht au - so-ort «in

tüchtiges Niidcheo.
Zoh. Bost, Aadorsterstr. 84.
Gesucht kravkheM

halber umgehend eine
selbMigc Ächii,
die etwas Hausarbeit
übernimmt» bei sehr
hahem ^ohu. Ha»»«
Mädchen vorhanden.

Näh . Kittale, Lauge«
strake20 ._
Erfahrenes Mädchen für Küche
und Hau» sofort gesucht . Bau-
rat Buddeder^ steurweg 49.

Wegen Heirat ,n Februar
oder später

LLL «LvL»s»
gesucht , da» kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . Hau».
Mädchen wird geholt«»

Arau M . Lauw, Deichftr . 12.
Gesucht per 1 . Mai ein

MgeS Rädchei
für Haushalt , sowie Erlernung
der Zchnrrderei
_ H Spille , Hahn i . O.

Rastede . Ge' ucht ans sofort
s >r ruu» «andtvirtsch. Betrieb ein
älterer Knecht

und ^Ut » I -'Lai eine

Magd,
die gut melken kann.

H. Hve« AechasiLs.

^ ür mein Manus-iftvr - »,,»Modewat «-»geschah verbtindei-
mit Aussteuer-Arrtkeln . such,u»>
l Zanuar 1913 einen

tülhtigeil Lkllichi
und Dekiraleur . nicht uniei
Zähren . Derselbe muh giofm
Schaufenster geschmackvolll-clo.
rieien können.

Offenen mit Zeugnissen . Bild
und Gehalisanjpruchen umer
8 . 8L9 an die Erped d Bl

i . egen Erkraulnng in«!,-»
Hauiniadu en » ou -a -ori « er
später lüchiige » . -auderel

Hlnsmichi,
durchaus er obren nu Plane u.
Serviere ». — Nefcrenzen uns
Zeug,» ' -« an
Fra » Reg . Rat Petzer , Beenee.

Schwachhamer-t- bau 30,
Zn einem sicundl Piarrhlmse

aus dem Lande Pension für li
sährige» Knoden gesucht Psi
unr. P . 72l Tliliale ^Langesl N.

Per soron ein tuchnge - ftäi-
«igeS, iauberc«Mädchen
gejucht Lohn ln« zu L5 "

Karl Kirsten , Osterndm,
Bremerstrahe

Für eure allernste -enb« Ler'
^ am« wird aus ioiarr ode dal .' -
m . gitchst « in beuer . lreundück'el

SlikkkS Mim
od. jmges MH»
zur » esewchalt und zur c :ü't»
rm Haushalt geiuchi.

Gefällige Lner :e« sind zu «>! '
len an Arauz Menge»«, N«rst»
Ham , Han,,ngstrase öS.

Gesucht auf sofort ein

jisttlijs . Aiüeriili ^».
Ar. Nechtsanw Aimmen . Elö «'
bethft . 18 . Zu meld . R-onsi »i

Per 1 Dezember ein tüllnigt»,
alkurares

junges MW»
für Küche und Hau» gesucht
August « e^ r. « alle -Bremeh

Paftsrenweg lü.

? en 8 ioiitzA
Zn » gl . Försterei der

Hannover , ohne Gast - u Laub
Wirtschaft , finden auf gleich "
später L Mädchen «E
Aufnahme zur Erlern d. H»"
halt , w de! dess Küche.
um schlicht , bei Aamili-n-M -»-
Keftrc Kinder. Dienstmabchen »
nicht gehalten. Off . nnst

,
. . »«-

an die Expedition d . BI , w-
selbft glich Nähere» zu erstager.

Pegetarier sucht
NittsAtirck.

Offerten mit Preis unter -
855 an die Erpedition d . B>.

« arsüglich« ..
in Oldenburg find, frmg MSv
chen »der Schülerinnen a« P
»der später . » -», «̂ . Ueb»
einkunft. Anfr u . Pens!»* M
SWÜS. A>
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3 . Beilage
zu 305 der „Nachrichtenfür Stadt und Land* vou Mittwoch , 6. November 1912.

Nstiren von üer Koedkunsiaurftrllung:
' Lide,,bürg . Nov.

Der zwcilc lag der Koel >k>i » st .,nssielluiig brachte einen
Nolle» Eriolg . Bald nach Mittag begann e,n lebhajtri
Verkehr, der si.1i gegen Abend immer nickr sicigerie Icke
>inn wuidc » an IAX » Peisoncn Kaue » verkam, . dazu kam
iica die Inhaber von k' ancrkarlc » . Tie Sliminuna war
überall.- anaercgt . u » b die Inhaber vcr Stande iveiden mit
oc», «Keschasl zusrieden geivescn sein, vrim es wurde viel
gekauft.

»Kegen 7 Ubr wurde » die Puddings von Herrn
Jucke » ack >» der kulinarischen Abieilung ; n,n Probie
een srclgcgeben Um ten Appcin . der entwickelt wnrde,
war maiuder zu vencideu . Ta » Ansehen war allein ein „ Ge
miß !" Tas war kein lassen mebr . von vielen wurde e » ander -r
bezeichncl.

Tie Musik wurde gestern vo» der T r a fl o n er
fapelle onsaesubrl , und zwar ganz vor, „glich.

Heule kou -,eri,eri tviedcr die I n s a n > c r i c k a p e l l e,
and zivar von l ii und von 7 Ili Ubr.

Tie Aussteller veranstalten Tonnersiagabend einen A u »
ftellungsball inl Kanno.

Wir werden ersnwi , darnnf hinzuweiscn , das, der -.Inf
eiudali von T a r a in c ic r d , o sei , kcn vor der Rudelsburq
besonder» in dr » ip>tten Abeiidttiinden sedr erivnnscdt ist.

Sie cs bein>. sollen ciniqe ,» ackcnneister vcabsickitiflen,
bat nu sfl e st e l l t e Bro > nacd Schluß der Ausstellung an
lledürtnge Personen zu veneilen . Näheres soll dann aber
noch bekannt fleflebcn werden.

Herr Benno M asie. der dem Magg,stand gegenüber
Aackprobcn mit Palmin und Palmona veranstaltet und viel
Fusprvch sindci. ivill Kostproben an die »linder des Armen¬
hauses verabreichen.

Sekr genttnnt ivird die Marflarine der Margarinewerke
in Telnienborsi » oit Pcicrscn L 15o. wo innncr » oft.
proben verabreicht werden.

Ständig bclaacn ist der Verkausssiand der Maggige-
lellschast, die kainn den Wiiiischcn in bezug ans Bcrab
reickmnfl von Suppen ,,s >v . aercch, iverden kann. Jede Haus
kau kennt den Hamen Maggi : deshalb braucht über die Güte
der Ware nickl » mcbr gesagt ;n werden.

Neu ist noch die T o in a l e n l u n k c . M arke Lie¬
besapfel. 15s ist erst ein Vicricliabr der . daß sie aus
den Markt gebracht wuroe . Aber nach dem Lobe , das den
Kostproben gespendet wird . zu urteile » , diirsic sie sich bald
allen,balbcn cinbürflern . Es ist Licrl daraus gelegt worden,
der Tunke , die ; u Luppe,, . «K .-niüie , Fleisch und Fischgerih
len . Salaten » sw . verwende , wird , das dclikaie Tomaien
aroma zu erbalien und sie durch eine seine Würzung a»
regend zu gestalten , obne sie zu stark zn schärfen.

Tic Lose fanden gute » Absan . Wer also noch siir
eine Mark das Klavier oder die Schlaszimmereiiirichiniig
giwmnen will , must sich beeilen ! Tas Klavier ist bei
Hild ebr a n d t <K u, , s e s, die Schütt zimmereinrichtung
b«t HostischlcrmciftcrFreesc ansgcstetti.

Ta - Festessen ii» Kasino
/and leider nicht die Beteiligung , die man erwartet batte,
namentlich bauen sich aus der Ziadt Oldenburg Verhältnis
mäßig wenige Wirte ciitgestinpen

Hoflraireur Jucken ack begrüßte djc »Käste
und sprach den Wunsch ans . daß da - Mabl von Pcrgnugen,
Humor und Lust gewürzt sein möge . — AUsettigcs Prosit!

Meines peuilletsn.
LUrrrNur unü reden.

Lichtkultur vor lill) fahren.
Unter de » gewaltigen Fortschritten . die Kon,fort und

kurus in der äußeren Levenskalumg in den lcbien NX)
Jahren gemacht staben, ist wostl der erstaunlichste in der
„ Lichtkulwr" geschieben , in der F i m m e r b e l c u chr u n g.
Wir können uns beute garnickii mestr vorsiellen , wie dunkel
ce vor NX) Jahren am häuslichen Herd war , welche nncnd
liche Ätuhc das Feuera » zünden venirsachie , und in »ichis
stäite uns der Urgroßvaier mestr bewunden , als in der zan-
bcrstaficn Schnelligkeit, mii der man stcuic durch cinril ra¬
schen Truck auf einen .Knopf ein srüster kaum vorstellbares
>5tlan,mecr entsaltei . Als die täglichen Bcleuchniiigsmiucl
lamile man vor NX) Jahren nur Talg und Lei . sivar gab
e- auch Wachskerzen und sic verbreiteten in großer Menge I
cm schönes , vornehmes Licht. I » der Jeit der «Kranoscig
neurL . da das Geld leine Polle gespielt batte , waren bei
Hofe und in den Zchlössern des Adels die .Kronleuchter aus
vom funkelnden venezianischen (Klos mir Hunverien von
Kerzen besät gewesen u»v bauen einen feenhaften Lckiini
mer ausgestrahlt . Aber vor IlXi Jahren war man arm ge¬
worden und die Wachskerzen waren unerschwinglich teuer;
nur noch bei große » Jcstlichkciten oder in deir vornehmsten
Hirleln sah inan Wachslichter : i » bürgerlichen .Kreise» niclr
man sich höchstens einen „ Wachsstock " znm augenblickliche»
Änzünden für kleine lKänge. Tie Talg lichter waren
die regelmäßige Beleuchtung der Jiuintcr , und die waren
nichts wertiger als hell und angcnrhin . Meist stand mir
einer aus dem Tisch : die Malerin llaroiine Bardua erzählt
aus ihrem Jnflcndlcbcn , das sich in einer guten Bürger
samilie abspiclre , daß stets nur ein Licht brannte , bei bcm
die Mutter las und die Töchter arbeiteten . Anr wenn Be
such kam , zündete man zwei , bei boben »Kästen sogar vier
Talglichtcr an . Tas Lickt bcdiirstc beständiger Pflege und
Aufmerksamkeit, den» alle Viertelstunden verdüsterte es lick
und mußte dann gepullt iverden . Lo spielte denn die Lickt
Vutzschore eine große Volle : sie stand als stellendes I»
ventarstück in einem blechernen Tchilichcii neben dein Leuch
ter . War man ungcschicki , so erlosch das Lickn und di. iKc-
sellschast saß Plöylich ii» Tünteln ; oft war diese Ungeschick¬
lichkeit nickt » » beabsichtigt, und die plötzliche
Berdunkelung des ,̂in»ncrs gibt i» den Bieder-
incicrgcschichtcn seit Jean Pank de » besten Anlaß z» allerlei
Schabernack und komische» Verwicklungen. Testers mußte auch

- kill - Titd " «M Lj-tzle aeiwmmc« SU - Lü Wv - LS MM

I » einer zweite,, H . » .- ruhmie er die An » steiler,
die alles daran geievl liatt . n , >»> Bestes zur Tct »au zu
stellen, aber sic ballen metn nur ihre hervorraaendsteil
Jadrikaie ausgcwäbli , sondern a»ck> sauber nn » geschmack
voll an - gestelll Vedner dankte i »» en, daß sic derartige
Miwen aus sich genomnien hätten . Wer auswärts der
anige Aussielluiigen gesehen balle , wilßie , daß unsere Per
anstaliniig da » Piadikal . criUiassig" verdien , habe . Tein
Hock, galt den An»sicllcrn. Hoch einnial nabin 5-cir
I n .k eilack da» Wort : er gedachte des „ «Kroßverzogs , de»
i- rvgroßberzog » und der lieben reizenden Prinzessinnen"
i .nd leerie schließlich sein iKla » a » i da » Wohl de » ganzen
«Kroßberzooliche» Hauses . Jabrikain Pktcrsen Tel
» : e » i,orsi d .inlie namcils vcr Anssteilcr sür die
sreiiiiklichc Auinahnic und das I5 :itgegenkommen,
da » die Anrftrllcr hier gesunden bairen . I5incn
ichlvereü Lland hätten die Preisrichter » nd der Arbeit»
au »schusi gebabl . Ihnen galt sein »wch . (Keli . Ko»,
mctzicntat sch u ihr Ivics darauf liin , daß die Hande ! :-
kanimcr Vvir den Wirten , lrvlldeni sie der Mchrzahi nach
iu , Handelsregister ciiuzetragen seien, eigentlich selten
etwa - störe , das liest « wastrscheinlich daran , daß es ihnen
g » r gehe . iHrilcrke ' t . ) (5 » sei ja erfreulich , wenn inan
versuche, ans eigener Kraft vorwärts zu strebe» und wem,
man io Vorzügliches leiste, wie es auf der Ausstellung
geschehen sei , wenn cs aber Jäiie gäbe , wo man die Hilfe
der Handelskammer suche , dürfe man »ich darauf ver¬
lassen, daß sic gern für die Wirte einträle . - Bravo !,
15r bringe ihirrn den iKruß der Handelskaninn ' r . Aedner
kam dann auf die Aiisführuilgen des Herrn Peterfen zu¬
rück . der auf die Mühen des Arbeit » - und Preisrichter
ansichiiiice hinqewieien Halle . Tie Hauptsache fei aller
doch der Kopf der biesellfchafl , die Leitung , der Vorstand,
nämlich die Herren Iu,1cnack , Hinsch e imd I ü h ne.
Tie »xrre » hätten alle Ursache zur Iren de darüber , daß
die AiisstcUiiiig einen solchen Erfolg gehabt habe . In
das Hock, auf die Herren stiinmle alles kräftig eiii.
Tas von Herrn Mempcl vereitele Essen war von her¬
vorragender iüüie und fand » » geieilrcs Lob. — Tie In
santciiekapcilc lieferte Tischmiisik. Von : !— i : Uhr harre
da » Essen gedanerl.

Vesoildercs Jmcrrsse crwccki die AnssleUniig der
Licht und Wasserwerke der Stadt Viven¬
di, r g . Auf einem gcschmackvollcii Stande von etwa :j X 8
Meter tKröße, der von dem Hosrischlcrmcistcr Ire esc,
Milblcnstraße . aiigescriigl ist . sinder man eine reichhaltige
Samuilung vo» aasirchillschen und clcklrotcchnische» «Ke
branchsgegennäiidcit . die berciiivilliasr von den weiter unten
grnanmcil Jirnien vcr Pcrwalnmg zur Perfügnug gestellt
wurde » .

Tie Warstcincr «Knibcn und Hüttenwerke in Warne »»
und Augusiseb» »bekanntlich ist seit einiger .-seit da » August
scbncr Eisculnittcnwerk eine Jiiialc der vorgcnainlic » Jirma»
stclie » dnrch Vermittlung de » Tircktcrs Sc !,n , id « inAngin 't
icbn eine Aeibe erstNassiger «Kaskocller . kombinierte <Ka» „nv
»ioksberde sür iKaskoksscucriiilg. Pläitcn nsw . an » . Tic kom¬
binierten Herde sind » ach einem neuen Modelle angeferiiat.
In » , Aiizünden der » olsiciicniiig ist eine besondere IKns-
stichslammc angebracht.

Von der Büaelosen Industrie Köln a . VH finden wir
mehrere iKasbügclöscn für inbiistriclle Betriebe n» v mckrcrs
(Kasplätten vor.

Sehr reichhaltig ist auch die Ausstellung an clckiroicch-
iiischcil «Kebraiichsgegenstäiiden. Tie hiesige Jirnia Weber,

war überhaupt eine kleine K » »N, die manchem recht schwer siel.
Ein solcher der Lichlp » tzlck>cre Ucbcrdrüssigcr schlägt ; . B . in
den Eutinische» wöchentlichenNachrichten Ihllä vor, die Talg-
lichte in einem Winkel vo» «Krad von dem Perpendikel brcn
ne » zu lasten, um des Lichlpuyens übcrboben zu sein. Beim
Auslösckien dcS Lichtes entstand ein sehr häßlicher (Kernch : man
mußte cs daher mit eincin Neincil Klümpchen Talg , das man
an die Spitze der Lichtpnyscherc nahm , ersticken. Auch die
Vcllampen würden unseren benligen Anivrüchcn keines
Wegs genügen. Ta man der .Kunst noch nicht Herr war , dnrch
einen geschlossenen GlaSzvlindcr die Leuchtkraft zu steigern,
brannte die Jlammc zumeist osfcn . Tic primitivste Jorni war
eine offen brennende Lampe mit dünnem Tocht , das „ Vel
licht "

. Vielfach sah » tan auch , besonders in der Küche , Hang-
lichicr , Lampen ohne Juß , die mit einer Kette an cineni Hake»
an , Gesimse des Rauchsangcs ausgehängt waren . In bcstcreir

> Häusern hatte man schon größere, künstlicher eingerichtete Lam¬
pen , aber die Belcuchtungsfoiiiie» , die noch unsere Jugend er¬
hellten . die Gasspiritus und Petroleumlampen , kamen erst
langsam um die Mitte des l !). Jahrhundett » auf . Roch viel
primitiber , ja von einer beute ganz abeittcnerlich anmutenden
Beschwerlichkeit war daS Feneranzünden. TaS schwe¬
dische , j lind Holz, das um die Mitte dcS Jahrhunderts
cistiiiden wnrde , war auf diesem Gebiete eine wahre Erlösung.
Im Winter hielt man ineistcnS im Ösen oder Herd eine glü¬
hende Kohle, an der ein Tchwcsclsaden oder Schwefclhol; ent¬
zündet werde» konnte. Hatte man bereits eine lichte Jlcmime,
so genügte ein Jidibus zum Wcitcrzündcn. An de» hi » -
nnd verziehende» Funsen des erlöschenden Fidibus hatten die
.Kinder ihre Freude : sie sagten : „ Sie sähe » die Leine aus der
.Kirckc gehen" und der letzte Funle war „der .Kniicr "

. War kein
Feuer mchf im Hanse, dann bediente inan sich eines Feuer¬
zeuges, daS .gewöbnlich aus Stadl , Stein und Scbwanim be¬
stand. Älan schlug mit dem Stahl solange an dem Stein hcrnntcr,
bis der auf den Stein gelegte ,-siinder von einem der beraus-

,brühenden Funken Feuer gelangen Ijatle . Ta der billige
Feiütichwamm nur sehr schwer zündele , so konnir man
fkü bel ' dicsem Geschäft recht lange ähnlichen. An den glim¬
menden Schwamm hielt man ein Schwefelholz, das dann
nach einiger Feit in lichter Flamme brannie . Tic in ge¬
schmolzenen Schwefel getauchlen Fäden wurden in Päck¬
chen zu >

' ! Pfg . verkauft : sparsame Hausfrauen sollen mit
cineiil solchen Päckchen ein Jahr lang auügckommen sein.
Man trug so für den Kampf mit dem Licht inr „Fcuertäsch-
ck cn " bereits eine Anzahl Wassen mit sich : es gab aber
auch noch besondere F ü nd m asch i » e n. Ta waren die
LMLll jeuxLM » : di« HvllidklAWLL dMU bM

Moltenstraßc , deren »iiiiislschmiedcoibcilcn von der Lande»
ausstelluiig HX » > »och in Eriiineriing sind , Hai mehrere ge
schnucdclc Belc >lchl» ng» korpcr und einen eiekiriichc» Vien in
Kiiiistsckiuttedearllell, dessen Hcizeiiinünung von den Licht und
Wasierweiken » ioniicri ist, ausgesieli,.

Eine große elckirisch a» aeiriebc » e Wasch und Wrrng
Maschine siir Hoiclbeiricbe imd inr größere Anstalten , Fabrikat
der Firma I . A . I oh » , Erfurt Jlvensgcnoseii . toird im
Betriebe vorgcitibri ElekirischeHeizapparaie , elektrische Koch
apparaic re . , Favrikaie der Firmen A .E . iK . Bcrli » , Siemens
Tchnckcrt , Berlin . Promeihens . Fabrik elektrischer Heiz und

K ocbopvarciie, Frankinri a . Aß , stnd in großer Anzahl ver
ircien . Jnsbesondcrc iverden die Hausfrauen sich siir den
clekinnheii Siaubscingcr und Bobner Apparat , sur oen elek
irijchen Haarlrockcnapparai . clekirisch gebetzic Brcmrschcren.
clekirischc Schiisselivärmcr, elektrische Fnßivärmcr . Benwär
mer iiiiv . ttiicrenicren.

Wahrend die Anssielluiigshallcn allaemein mit elekrnsche,
Belcuckniing versehe» ünd , ivnrde zur Beleuchtung des Sran
des der Licku und Wasserwerke eine ttxxckerzige Niederdruck
Gaslampe angebracht . Auch im Keller unter der Bübne die
»e» «Kracllin Häiigcl,chibre» » er i .nd PXtkcrzige Nicdrrdruck'
narklicht Lampcn zur Belencknung.

Vormittag » bi » > llbr und nachmittags von vis 7 Ukr
sind Beamte der Lickn und Wasserwerke anwesend , die aus
Wunsch Anskunst erteilen nno die Apparate im Betriebe vor
sichren.

Viel Beachtung findet auch die wundervolle Taseldekora
tio» der Firma Nieder in der Kcctikiiintansstcliima, die di«
besten E hrnsantbemcil verwendet bar.

Aus äem Srohderrogtum.»« » , «»»„« »n>n,r «» tt»rr,I»»»dm „ ch«» r, , ,«- »It Mch«,» »»« »» v«n,„.r un» » ««ich«»
L»«r »t»:« » ,rt .« » »»>, Nu» »- » » «»- Men «I,t » » .eto » - -'

kll «« b » eg , V. :>>oo >» bci.
- Tas Grvßherzogliäie Haus und Jcmralarchiv ist

von Montag , den I . November d . I ., an siir die Benutzung
wieder geöffnet.

* Gruüherzogs Gcdurtslirgsieicr . Tie Truppen
der G atiii s v » begehen den Geburtstag des Landesherr»
in üblicher Weise in den berichiedenneii Lokalen der Stadl
und deren Umgebung . Fn de» Vorbereitungen rür die
Abciidscstlichkeitc» . bei dciic» Theaterstücke. .Knplets , Turn-
iibungcii » iw. gezeigt Iverden, erhallen die minvirkenften
Ma » » iche,ne » freie F,cii.

Pcrsonaliioiiz . Ter «Kroßberzog da, den Vverjäger-
nieistcr und Namincrhcrrn Baion b . Blomc in Eutin
ci» s sein Ansuchen znm l . Januar I . i „ den Nubestand
verscicl.

- Ter Jahresbericht der Landwirtschasissammer für
da » «Keschätisiahr vom I . Me. i l ' Ul bis zum 3N. Avril 1912
ist icvt vo :n Vorstände berausgegeben worden . Tas um
i .t » greick,e broschierte Buch, dessen erste Seite die Phorogra
phic de » neuen Kanimcrgebäudc » bringt , gibt einen „ucres>
i .'. ' ilc' t Ueverblick über die wciivcrzwciatc Tätigkeit des Jn-
stil' tts . In vier Abschnitten behandelt der Bericht : l . All¬
gemeine Aiigelegcnbeitcil der Lcmdwirlschgsiskgmmcr, 2
Tätigkeii der Kamnirr » nd ihrer Vrganc , Avsstcllungcn
und sonstige besondere Peraiistgltniigc » zur Fördcning der
Landwirrsci 'gfl , i Tic Eniwickclimg Ser Lgiidwirtschcift.
Viwei girgeiügle Tabellen berichte» über die „ Großbandcls-
prcise der wirbligsten Pervranchsgcgcnstände in, Turchschnitl
der Städte l . Klage des Herzogtums Vkoenburg " und über
die „ Ladenpreise der wichtigste» Verbrauchsgegenstände >n

chcii Feilerzenge, die » ach der Entdeckung Bcrltiolers , da^
ck loriauies Kali sich durch Schioesclsänre entzünde , au >«
käme» . Tiefe . .Tarsck eseiierzeuge" bcstanden ans langen,
plnmpen Sckwefklhölzcrii , die man in Fläschchen tauchte
und lttcittiend lieranszog : man konnte sich mit der Säure
aber leick-t den Nock für immer verderben . Im Wohnzimmer
des bc isereii Bürgers fand man Wohl auch ein Mahagoni-
tästchcn. das ein kompliziertes Instrument umschloß. Durch
den Truck einer Messiiigkandbabe wurde einPlariiischwämm
chcn glühend , das einen Fidibus entzündete . Tic Emzün
dimg wurde durch Entwicklung von Wasserstoffgas hervor»
geriijeil . Tiefes Tvbereinersche Fencrzeug Nnirde nicht nur in
Kästen , sondern aiick- in gefälliger , handlicher Farm aus
Bleck . IKla - oder Porzellan liergesrcUt. Man konnte cs im
Spazicrstvck oder in der Wcsteiilasche rraigen. Mer wie kost¬
spielig war diese Vorrichtung , wie unsicher, wie unbequem'
So drängte seit ick : II) die Entwicklung immer mehr auf die
Streichhölzer hi » , die freilich zunächst noch einen üblen
Pi osphorgernch und große Feuersgefahr mit sich brachten.
Mit dem Siegcszuge der „ Schweden" sank daun die Lichl-
tullur der Biedermeierzeit endgültig dahin . Tas Anzünden
der Figarre ivar nun kein großes , Minuten dauerndes Er¬
eignis mehr , und man brauchte keine Nepeticriiyren , mn
im Tnnkcln zu wissen, wie spät es ist.

-»
Tic Niilbcjckiic . Pcier N o s e g g c r erzählt in seine«

„ Hcimaaricil " folgendes neue Gcschicvtchen : Ein alter Wie¬
ner redete mit mir über Literatur . Und plötzlich sprach er:
„ Nachdem Sic schon eis Romane gesebricbcn haben , sollten
Sic doch das Tiivciiv vollmackien.

"

„ Gm gesagt. Treulich gesagt !" gab ich lachend bei.
„ Uno da wüßie ichJvneii sür den zwölften einen Stoff '

„ Sie und Sloii ! Tas kennen wir ! "

„ Na . nicht so . Herr Tokior . Eine » wirkliche» Roman-
stojs , einen packenden , spannenden Roinanstoss . Titel : „ Tie
Noibeichic !"

„ Gebt Ilichl ."

„ Aber so hören Sie mich vom an ! Ein Bauer und
sein Weib tun ans dem Feld kornlchmeidcn. Ta kommt ein
Gewitter . Tonncr , blitze » ein schreckliche» Gewitter . Und
wie auch schon der Sturm dahersayrt , flüchten sich di«
Bauern und sein Weib unter einen Garbcnschober »nd sie
fürchten sich halt gar a so vorm Einschlagen ."

„ Für alle Fäll, " sagt der Bauer zu seinem Weid , „wir
ittn eine Notbeicht oblegen , d» zu mir und ick zu dir ." —
Und weil c» gar so viel schanveroasl ist , so sagt sie : „ Ja"
jtvZ I.c- i ÄM » Ljc Aeigtt '' p : . Mißt , nnjcr Kitscht



ten Städten de - Herzogtums -
, beide zusammengestellt auf

Grund der Mitteilungen de« statistischen Laitdesantts.
* De« Lldendurgrr Turnerduuv begeht am Sonntag . den

10 Novembet, sein 53. Stiftun > tfest, an welchem Tage
«achiiuttag« 4 Uhr in der Turnhalle am Haarcnuscr rin
Gchantnrnen flattflndtt . « dends 9 Uhr schließt sich de«
Schauturnen et» Herrenabend in Liiert Restaurant an.
Den » dschlut de » Feste« bildet am Mittwoch, den 13. Nov.
»bendt 9 Uhr beginnend, ein Tanzkränzche» t» der
Rudelsburg

»
* Ohmstede . 5. Nov . Tie Wirtschaft „Müggenkrug-

tst mit dem 1 . November an Frau Ww . MSnnich auS
Gandkrug verpachtet worden . Ter bisherige Lierrreter , H.
Witt , siedelt nach Bremen über , um dorr ein Restaurant
zu übernehmen.

d . Wardenburg , S . Nov. Am Sonnabend war vom Groß-
herzoglichen Amte in Wellmannt Gasthaus« eine Versammlung
de» Landbesitzer bet Wardenburger Esche « einberuscn, um
deren Meinungen wegen der Verkoppelung zu hören.
La über die Hülste de « Grundbesitze« sich sür die Verkoppelung
erklärte, so ist dieselbe gesichert VcrmessungLinspektorMei¬
ner» aut Oldenburg wird vorautsichtlich schon in nächster
Zeit mir den Permcisungsarbeiten beginnen. Wenn nach der
Verkoppelung ein jeder seine Ländereien in einer Fläch« lie¬
gen hat, werden sich wohl auch die jetzigen Gegner der Ver¬
koppelung mit dieser versöhnt haben. — Sroßherzogs
Geburtstag wird Sonntag , den 17 . November, vom hies.
Sriegerverein in Dirk« Lokal durch einen Ball gefeiert wer-
den. Die Fahne wird um 6 Uhr mit Musik vom Vereintlokal
«dgehE.

* Hude, 5 . Nov In der letzten Nacht wurde bei dem
Schlächtermeister E . Ichwaning ein Einbruchsdieb-
ftahl verübt . Der Dieb hat sich Einlaß durch ein Keller-
fenfter verschafft und ist dann durch die Waschküche und Flur
in den Laden gelangt , wo gute Beute zu machen war . Mit
Rücksicht auf die » hohen Fleiscbprrife - versorgte er sich für
einige Zeit im voran » mit verschiedener Wurst! und geräu¬
chertem Sperk im Werre von ungefähr 25 .st . Die Kasse
war glücklicherweise abend « geleen worden . Man darf wohl
annehmen , daß der Spitzbube mit den häuslichen Verhält¬
nissen Bescheid wußte und daher nicht weit zu suchen ist.

( !) Delmenhorst, 4 . Nov . Konzert des Männer»
Gesangverein « . Ein überfülltes Haut , ein feinsinnig zu»
sammengestelltcS Programm , hervorragende Leistungen, begei¬
stert« Zuhörer — das ist in kurzen Worten die Signatur des
gestrigen Abends im Ichützcnhose. Man hatie auf starken Be¬
such gerechnet , doch ein so überfülltes Haus batte man sich doch
nicht vorgeftellt. Um Vit , Uhr sollte das Konzert beginnen, doch
um diese Zeit herrschte noch ein beängstigendes Gedränge vor
den Garderobenräumen . Endlich, erst um 8 Uhr, versammelte
sich der Chor auf der Bühne . » Vineta " von I . Heim bildete die
Einleitung des Chores . Tic herrlich« Dichtung von Josef
Seifert verstand der Chor unter Leitung seine « Dirigenten,
Herrn I . H . Th öle, sebr gut zu Gehör zu dringen und
nahm das Auditorium sofort für sich gefangen. Hermann
Kl ecke s »In die Ferne '

, komponiert von I . Heim, solgtc. Auch
dieser Chor fand volle Anerkennung. Als drittes wurde das
Loblied »Ter Wald" von C. Häser vom Chor besonders gut
»orgetragen. Herr Kreutziger als Meister des Klaviers
wartele sodann mit zwei Stücken aus der » Bergfahrt -

, op. 36,
von PH. Scharwenka, und zwar : »Aufbruch- und » Zigeuner
in der Waldschenke -

, auf. Beide Soli gefielen sebr gut. Das
Quartett des Vereins stand wie immer auf der Höhe. »Heide¬
röslein - von H. Werner und » Herzenswünsche- zeigten, daß
da- Stimmmaterial vorzüglich ist Mit gewisser Spannung er-
wartet« man Fräulein Lina Siber (Sopran ) , die mit drei
Liedern am Klavier : »Trockene Blumen -

, » Mit dem grünen
Lautenbande- und » Ständchen- von Fr . Schubert aufwartete.
In dieser Dame, die in einem Bremer Institut ihre Ausbil¬
dung erhält, lernten wir eine Sängerin kennen , die zu großen
Hoffnungen berechtigt. Sie hat ein schönes, volles, gut ausge-

bildete« Org««, t» allen T «erlag«» gleich kräftig und allen
Uebergange» gewachsen. Die Ltztre mit Klavierbegleitung
»Am Altar « der Wahrheit - von H. Mohr und der Matrosen
chor aut » Der fliegend« Holländer-, die de» ersten Teil de«
Programm « abschlossen , zeigten de» Veret« auf der Höh« sei-
«et Könnens Ter zweit« Teil det Programm « reiht« sich dem
ersten würdig an lat Publikum ließ nicht nach , bi» daß
jeder Teil eine Zugabe hergad . Erwähnt sei hierbei noch der
Nlänuerchor mit Klavier- und Vioiinsolo » Heini von Steiner-
vo« S . Sn, «l»berg . Ehor . « lavier (Herr Kreutziger) und
Violine (Herr Fr . Schäser) vereinten sich, um die Dichtung
voll zur Geltung zu bringen . Der Männer -Gesangverein kann
mir seinem gestrigen Abend voll zufrieden sein Alle waren
befriedigt , Darbierende und Publikum , Ei« Tanzkränzchen
schloß die schöne Veranstaltung.

X Jever , 5 . Nov. ( Kram - « nd virhmarkt .) Zu-
geführt 32V Stück Hornvieh, 9 Schafe und 16V Schweine. Aut-
wärtige Händler waren zwar noch in größerer Zahl anwrsend,
doch war der Handel und Umsatz aus dem Hornviehmarkte un¬
genügend, so daß viel Uebersland verblieb. Beste Tiere wur¬
den gut bezahlt, im übrigen waren die Preise gedrückt Et
bedangen : hochtragende Kühe 1 . Sott « Süv—S2V X , 2 . Sötte
4VV—«00 ^ , frischmilchend« Tiere 380 - 490 Jungvieh 1SV btt
21V ^ l , Saugkälber 45—6V ^ l. — Für beste Schaf« wurden 48
bi« 53 sür do. Lämmer bi « SS X bezahlt. — Aus dem
Schweinemarkt« blicb auch Ueberstand, Handel mittelmäßig
bet bitherigen Preisen . 4 Wochen alte Ferkel kosteten 10—13
b—6 Wochen alte 14— 17 Lauser 25 —80 ^ l . — Kartoffeln
und Weißkohl war auf vielen Wagen angebracht. Kattosfeln
kosteten pro Zentner !H80—3H0 Weißkohl pro Zentner l,lü
bi« 1,2V > . — Nach ouswärtt wurden reichlich 10V Stück
Hornvieh verladen. — Am 12 November Viehmarkt.

» Nordenham , 5 . Nov . Der Kamps im Bauge¬
werbe hat sein Ende erreicht, nachdem man am
Sonnabend zu einer Verständigung gekommen ist.

* Hude , 5 . Nov . In der letzten Sitzung det Ge¬
mein berate» wurde die Genehmigung zum Verkaufe
der durch Chausseedau abgetretenen Grundstücke erteilt . Zu
den noch zu erbauenden Chausseen in Hudermoor und
Nordenholzermoor sollen die Erdarbeiten in nächster Zeit
auSvcrdungen werden . Ebenfalls wurde der Ankauf von
500 000 Klinkern zweiter Sorte von der Bockhorner Ziegelei
beschlossen . Als Bezirksvorsteher für Hude 3 wurde Rentner
F . Navenberg gewählt , als Chausserwärter für die
Ehaussee Vielstedt Nordenholz Brinksitzer D . Büttel¬
mann - Nordenholz.

* Vechta , 4 . Nov . Gestern abend feierte der hiesige
Turnverein sein 24 . Stiftungsfest nn Schäfcrschen
Saale . Ivelche » gut besucht war . Tie turnerischen Auf¬
führungen der Mädchen - , Knaben - und Manner -Abicilüngcir
saiT- rn allgemeinen "Beifall . Der "folgende Ball hielt die
Fcstbcilnrhmer noch lange in gemütlicher Stimmung zu¬
sammen . Eine besondere Ehrung wurde dem Buchhalter
Behrens zuteil , indem ihm von dem Kreisgeschäftsführer
Körber -Lldenburg der Ehrenbrirf der Deutschen Turner¬
schaft überreicht wurde.

* Ganderkesee, 5 . Nov . In dem benachbarten Dorfe
Bockborn wurde gestern nachmittag zwischen 3 und 4
Ubr in Abwesenheit der Eigentümer ein Diebstahl
ausgesührt . Den Tätern sind hierbei «in dunkelblau karrier-
tcr Anzug , ein grauer Ueberzieher , ein Kinderportemonnaie
mit 68 .5, Inhalt imd sonstige Kleinigkeiten in di« Hände
gefallen.

n, . Neuenbürg , 5 . Nov . In dem sogen . Tchweine-
briicker Fuhrenkamp wurde eine Treibjagd abgehalten,
die von dem Leutnant Baron Freiherr von Münch¬
hausen, Oldenburg , der die Jagd darin gepachtet hat,
veranstaltet wurde . Es wurden von 13 Jägern 12 Hafen
und 2 Füchse zur Strecke gebracht . Außerdem konnte noch
ein Rehhock erlegt werden.

ZrüemMeLwü
5s1em6olä

„Mi 'ttersreude ist die reinste Freude" sagr cm alle » Won
doch sollte jede Mutter daran denken , daß ihr » euer Beruf in
crstcr Linie auch Pslichttn auserlegt. Sie muß sorgen , daß ihr
Kind die rickttige , zweckentsprechende Nahrung erhält, und wen»
sie nicht selbst stillen kann , zu einer künstlichen Nahrung grei¬
sen , die allen Anforderungen genügt . » Nuseke- har sich alt
Nährmittel für die kleinen Erdenbürger schon feit langem
besten « bewährt , es tst nahrhaft und leicht verdaulich , wohl-
schmeckend »nd autgiebig im Gebrauch ; die Säuglinge gedeiht»
bei se' ner Anwendung ganz vorzüglich

Wilhelm Busch Album , Prachtwerle für alle, Perlen deui-
s» cn Humor ». Gesammelte Dichtungen mit ra . 4VV Original-
bildern von Wilhelm Busch. Groß Quart Format , elga«
grbunden . Rur 3 Mk 50 Ps . «Porto 50 Pf ) , so lange Vor.
rat . Hanuemann » Buchhandlung , Berlin 68 . Friedrich.
strotze 208._ _ _ _

der Leopold . Der tut mich immer einmal s» gern her den
Wangeln zwicken —-

» Na , und ? Weiter , weiter ! -
»Und — da hach ich einmal stiilgehatten . "
, O du verdankte Musch !- schreit der Bauer , »ball sollst

« ir büßen !"
, Versteht sich,- sagt sie demütig , »freilich weich ich«

büßen . — Und jetzt, Mann , tu halt du mir beichten! -
»Jch ? Ich soll dir jetzt beichten? - sagte der Bauer . » Na

— weißt , Sranzi, - er guckt stad ins Firmament , » mir scheint,
et kommt nix. Es wird schon wieder blau .

-
K-uigin Elena und der Fuhrmann . Eine hübsche klein«

Geschichte , die sür das anspruchslose und menschenfrenndliche
Wesen der Königin Elena von Italien charakteristisch ist , wird
in einem in Pisa erscheinenden Blatte berichtet Ein italie¬
nischer Fuhrmann ist mit seinem Laftkaircn unterwegs , nnd aus
der Straß « nach Malina begegnet er zwei Damen, bi« ihre
Fahrräder an der Seite führen . Anscheinend hat es eine
Panne gegeben, jedenfalls winken die Damen dem Fnhrmann
zu . » Sagen Sie , gelantunmo , dürfen wir mit unsere« Rädern
bei Ihnen aufsteigen?- Der Fuhrmann lächelt, aber er meint
nicht ohne Bedenken : » Nun , wenn ich ehrlich sei» soll , mein
Karren ist schon herzlich schwer beladen und ich habe schon für
mich allein sehr wenig Platz -

» Ack,- meint die eine der bei¬
de» Damen, » es wird schon gehen, man muß eben ein wenig
»usammenriicken . - Und es geht schließlich auch , die beiden
Räder werden auf dem Wagen verstaut, die Damen nehmen
aus dem Bocke Platz und die Fahrt geht weiter . Run wird
brr Fuhrmann mit Fragen bestürmt; der gute Mann antwortet,
aber dabei bleibt sein Blick immer wieder auf dem Gesicht der
einen Dame haften. » Kennen Sie mich denn ? - fragt die
Fremde schließlich . Der Fuhrmann kratzt sich am Kopfe, offen¬
bar sucht er sich über irgend eine dunkle Erinnerung klar zu
werde» , aber schließlich meint er : » Nun ja , irgendwie habe ich
bas Gesicht schon mal gesehen - Die Dame lächelt: »Ich bin
Eure Königin .- »Die Königin" Dem wackeren Fuhrmann
« walle« die Zügel und er weiß kein Wort zu sagen. Aber
schließlich gelingt es dem fröhlichen Gespräch der Königin doch,
brr» Alten die Befangenheit zu nehmen. Und als sie abfteigi
nnd dem Fuhrmann »sür seine Kleinen- eine Banknote reicht,
ssthlt sich der rottorino schon als guter, alter Bekannter.

Der Dauerllichler Roosevelt. Als Theodore Roosevelt
dieser Lag « im Madison Square Gauen in Newvork zum
ersten Male seit seiner Vettvundung wieder vor dem Publi
kum erschien, verurteilte ibn das Schicksal zu einem neue»
Rekord: nicht weniger als 45 Minuicn lang mußic Roofe-
vell l sch clnh IMS immer nur lächelnd di« stürmische Ova¬

tion «ntgegennehmen , die die begeisterte Menge ihm dar-
brachte. Augenzeugen , die auch in früheren Jahren an der¬
selben Stele die Bryan und auch Hearst dargebrachten Kund¬
gebungen miterlebten und von Per Bejgeistenmgsfähigüeil

! amerikanischer Massen Wunderding « zu erzählen wissen,
müssen heute gestehen, daß RooseveltS Popularität in New¬
vork die aller anderen amerikanischen Volkshelden in den
Schatten stellt. Ucber dreiviettel Stunden lang stand die
Meng« und wurde nicht müde , zu jubeln , während Roosevelt
sich verbeugte und lächelnd dankt« . ES ist nicht leicht, sich zu
vergegenwärtigen , was solche dreiviettel Stunden bedeuten,
denn eine Ovation von solcher Dauer überschreitet euro¬
päische Vorstellungskraft . Roosevelt selbst sah noch ziemlich
bleich aus , und man merkte ihm an , daß dieses Tauerlächeln
ihn ansttcngte . Man sah auch, wie seine Gattin ihn immer
wieder dazu bewegen wollte , sich zu setzen und di« Kund¬
gebung sitzend hinzunehmen , aber Roosevelt schüttelte nur den
Kops, blieb stehen und lächelte unentwegt weiter.

König Georg am Telephon . Wenn König Georg von
England ein Ferngespräch bestellt, so braucht er ,licht, wie
jeder andere Sterbliche , längere Zeit zu Watten , bis der
Draht frei wird , sondern er allein in den vereinigten König-
reichen genießt das Prwileg , daß sein Anruf auf der ersten
freien Linie , die nach dem gewünschte,» Ott in England oder
auf den Kontingent führt , für sein Gespräch benutzt wird.
Niemand sanft , weder die Königin noch sonst ein Mitglied
der königlichen Familie , besitzt dies Vorrecht . Nur der Anruf
des Köngs gilt als » königliches Ferngespräch -

, und wird,
gesondert von Men anderen , mit der größten Schnelligkeit
behandelt . Spricht König Georg , so darf ihn auch kein Tele-
pbonbeamtcr unterbrechen , um ihm mitzuteilcn , daß di« Zeit
abgclaufcn sei , wie er es bei jedem anderen Teilnehmer
muß ; der König kann den Draht so lange benutzen, als es
ihm beliebt ; jedoch macht Seine Majestät von diesem Pri¬
vileg nur bescheidenen Gebrauch ; er spricht nur selten län¬
ger . als es auch gewöhnlichen Sterblichen gestattet ist . In
Buckingham Palace befindet sich eine besondere Telephon¬
station , die zwei Beamte Tag und Nacht bedienen . Der
Nachtdienst für die königlichen Telephonisten beginnt um
9 Uhr abends , der Tagdicnst 8 Uhr früh . Niemand , der
sich mit der Residenz des Königs verbinden läßt , verlangt
Seine Majestät direkt zu sprechen: nur die Mitglieder der
königlichen Familie können sich mit des Königs Privat-
aröcft » zimi»cr verbinden lasse» . Alle übrigen Anrufe an
: önig Georg werden erst in das Iimmer des Privatsckrc-
: ärs geleitet . Tie Telephonisten von Buckingham Palace
sprechen, wie eine englische Zeitschrift erzählt , fließend fran¬

zösisch und deutsch, und eine große Anzahl von Anrufen er¬
folgt in einer dieser beiden Sprachen.

Feuerbestattung und Geistlichkeit. Kassel, 4 No».
Die Gencralsynode sür den Regierungsbezirk Kassel Märte
sich grundsätzlich für die Mitwirkung der Geist¬
lichen bei Feuerbestattungen und beschloß , da«
.Königlich« Konsistorium zu ersuchen , eine allgemein« A»<
lvcisung an die Geistlichen ergehen zu lassen, durch die die
kirchlich« Mitwirkung de » Feuerbestattungen geregelt wird.
Für die Traurrfeier vor einer Feuerbestattung soll link ge¬
eignete Form den Geistlichen zur gleichmäßigen

'
Benutz »»-

seitens de« Königlichen Konsistoriums empfohlen werk»,
um di« Trauerstter zwecks Feuerbestattung durch Gesa «-,
Ansprache und ivebet würdig und erhebend zu gestalten.

Sine Naphthalin ! okomotive soll demnächst auf der sibi¬
rischen Bahn verwendet werden . Es handelt sich um «m
Maschine von 70 Pstrdekräfteir , die die französischen Werk¬
stätten Creuzot gebaut haben . Wahrscheinlich ist dies 0«
erste Versuch, mit einem Abfallstofst wie Naphtalin eine
Motorrisenbahn zu betreiben . Auf anderen Gebieten, z «-
bei Automobilen , hat man mit diesem Stoffe schon «er¬
suche gemacht.

Sine schöne Tat . Die amerikanische Milliardärin Frau
Rüssel - Sa ge hat die südwestlich von Neworleans ge-
lrgencJnsel Marsh Island angekauft, umdenZug-
vogrl » , die im Winter au - den Nordstaaten nach dem
Lüden wandern , eine Stätte zu schaffen, wo sie ge ge»
Nachstellungen der Me n schr u d 0 l lständig ge¬
schützt sind. Die Insel , die , der „Umschau" zufolge,
25 Kilometer lang und 12 Kilometer breit ist, war scholl
lange als Treffpunkt wilder Vögel bekannt , die dort voll
Jägern nach Millionen erlegt worden sind. Tic Verwüst¬
ungen , die in Amerika unter lmldem Geflügel angenchtcl
lvekden, sind ungeheuer , zum Beispiel wurden rm lltztell
Jahre in einem einzigen Staate , Louisiana , 4 000 000 jagd¬
bare Vögel getötet.

Sine amüsante wissenschaftlich« Sntdeikung A«
faunistischen Sektion der Physikalisch -ökonomischen Gesell¬
schaft zu Königsberg machte Tr . Dampf die Mitteilung,
daß es ihm gelungen sei , in einem von Dr . Gellnick a»I
Fledermäusen gefundenen Parasiten die vierzi gst«
sslohart aus Ostpreußen ststzüstcllrn . Ticie » ri
kannte man bisher nnr aus Südrnßland »nd von — Wies¬
baden . Nicht allgemein bekannt ist die Tatsache , daß vor
zwei Jahren rin reicher Sammler (Rothschild ) für ein
zigcs Floh -Exemplar — es handelte sich um eine
die nur im Pelze eine » bestimmten Polarticres vegetierst -̂

rillen Preis von vielen taufend Mark bezahlte.



Vnuderttviken dertei
vuttet - kr »»irmittel 6er Oexcnvveet.
Voklrctiinedcenrt oahphakt ui>6 dc-
stümmiick . — Order »» erdLItlicd

» leinix « frdrilcrnten : fioli.
ö4»re » tine -Veetce Kursen»

L« prinren , Q . m . d . rl . ,
0c >ck (SKI6. )

»er

«Herr Lcrn - esbcrr ^ K
mit Filialen

in Brake , Burg a. F ., Burgdamm , Cloppenburg , Eutin , Quakenbrück,
Varel , Vechta, Vegesack und Wilhelmshaven

vo« »1. Oktober LV1G.

Soffenbeftand . ^ . 1,l83,49«4 «7
» «hs «l . 7,»44^ « 2.1»
Effet,en . SchV>,49S .»9
«urzttlstige « llitz- lxn bei Banken . 18,890,886 83
llo»lo-ttorr»«t-Drbtl»ren . . . . 81^ 48^147.0»
Bonkgedtub « »nd Sase4 -An ' c» -n . »07,272chd
Stich « eillgejolderte «o»z, be> Llien-

. l^ oo.ooo.—
Divers« , 798,982.42

Elseubahu
Berwaltrmg.

Die Erp - »ntz Muurerarbei-
te» ohne Material , die Zimme-

Dachdecker .. « lemoner -,
Iffckler - u. Moleror Veiten , ein¬
schließlich Material , »um Bau
«inet Smpfangsgebäude » aus
dem Bahnhof Schweierzoll, so-
wie die Tischler-, « leider , u.
Malerarbeiten für da« Smp-
sanaigebäud« und da« Bahn-
me>sttt » ohnhau4 aus Bahnhof
Schwei sollen getrennt vergeben
weiden

Snaedotssormulare find in
Bauabteilung Barel , Hasen-
jttaße 3. ,u erhallen . Zeichnun-
, e» und Bedingungen könue»
daselbst einaesehen werden.

Dt« Angebotefind verschlossen
bi« zum n . Stovrmber 1912 ein-
zureichen.

Bntt-Rbteilnng.
Schmidt.

AmiÄekdrivcht.
rie Hebil>«eijtele

fitr den Bezirk Oster- und
Westerscheps ist neu zu besetze».

Geeignete Bewerberinnen
wollen ei» selbstgeschriebene«
Gesuch, welche» einen kur,«»
Lebenslauf enthalten muß , »ebft
Geburttschet » , amtsirztlichem
Gesuubheftszeugnt» und »brig-
lettlich. Leumundszeugnis bal¬
digst beim Unterzeichneten etn-
reichen.

Edewecht . « . Rov . 1912
» nnse«, « emeindevarstester.

Armenkommission
Huntlosen«

Ei»« noch

ardkitsWiße Fru
st noch »nter,»br« g«n.
Anne >mer wollen sich bi » zum

>«. d. Mt», bei den, Armenvater
ßarjaadruch oder dem Untar»
«ichneien melde«.

Hnnll« !»», de» b. Noo . ISI2.
llllvXvv , Dem. Borst.

War-tkbiirg.
Geschäfts

Eröffnung.
Linen, geehrten Publikum von

Wardenbtücg und Umgegend oa-
statte ich mir mitzuteile» , daß ich
an» dem heutigen Lag « hier am
Bla; , , in

eröffnet Hab«. Ich halt« mich
t»r Anfertigung von Herren» u,
llnabengarderoben « ach Mast
besten» emvso len. Garantie:
TadelloserEin , gmeVerarbeitung
und billig« Preise. Stoff- und
Muster ager hervorragender Neu¬
heiten . L» wird mein bestrebe«
sei« , mir gewordene Austtäge
prompt und gewissenhaft aus-
wsütireu und bitte ich um ge¬
neigt«« Zuspruch,

Hochachtunglvoll

vleürle !i Seßlüter.

Hut erhaltener ^ nsanterie
Exttcmantel und ei » Herren
»atzrrad billig zu verknusen.

Auktion.
Wir fremde Rechnung werde

ich am

Numktttir»
-k» 7. NoiI>r. i. Ir .,

nachm . 214 Uhr ansang.,
in und bei Woge« Wirtschaft in
Bürgerselde, Alexander-Ehauf-
see, öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen:

1 Pferd,
(Allste , brauner Wallach) ,
fr»« « und »ugsest;

ferner : 2 Pferdegeschirre, dar.
1 mit Reusilberbeschlag und
fast ne« . 1 Aikersedrrwagen
« U vir hrrau»Port . Gestell
(säst neu) . 1 grotzr»
Eisschrank fsast neu), 1 Berti-
kaw, 1 Sofa mit Moquettebr-
zug. 2 Sleiderfchr̂ 6 Stühle,
l Sommade. 1 Sllchenschrank,
1 Küchentisch , 1 Ladrntaffr
fsast ne» ) , 1 Waschtisch mit
Aufsatz , 2 Herrenfahrräder , 1
Tamensahrrad , l Quantum
Dllrm« und versch iedene an-
der« hier nicht benannte Gr-
genstllnd«.
« Smtttche « . » «stllnd» klln-

«rn vor dem Berkanf in Wage»
Gastwirtschaft, » ürgrrfrlv «. in
Augenscheingenommen werden.

Ist . w . Alber«. An« .
Radorsterst 78 . Fernruf 1001.

Wir haben Auftrag,
«in in der Gemeind« Eversten
belegen«»

EinsWiliknhM
Mt 3 « cheffrlsaat «rohem « ar-
ten (über 30 Meter Straße »,
front ) unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich «he¬
ften » an un» wenden.

Ragel L M »»«r.
« rundst - u . Hhpothekengesch -,

Oldenburg.
«tsul. Mosenpl. 3 . Fernruf 1241

WMllllf
i « » leldvo ».

Rasta»». Hautman » Garst.
Brötj » in Rleibrob läßt am

Msitiz , ir, 18. Sisiir.,
nachm. vrS». 1 Uhr beginnend.

« saine« Hölingen an dar
» laivrobor »stanfi«« :

17V Sitzei , lu-er
stzitteß Hiß,

18V Atzei'Rijhklr v.
«threre Httse » SkM-

heli
auf Zahlung » rist mrkaufen.

Gag»«, amtl . klukt . ^
Zu lausen oder zu pachten

gesucht ein

MalttMSst
mit guter stundschatt. Offerten
«n ter 8. 72« an die Exp- d. Bl.

Verkauf
eioe»

Gasthofes
Devebdors. Der Gastwirt

Friedrich Mesterharm Hierselbst
beabsichtigt, seinen tm hiesigen
Orte aus dem Teiche an der
Weser schön gelegenen

Echos Msechs'
mit 39 Ar 97 Quadratmeter
Gründen zum 1 . Mai 1913 zu
verkausea.

Di« Besitzung besteht an»
fast neuen Gebäuden (Wohn- u.
S «schäst»hau» , großer Tanz-
saal, Stall ) , Lust - und Gemüse¬
garten. Da» Hau» hat groß«
Gasträume und find oben meh-
irre Fremdenzimmer einge¬
richtet.

Der jetzige Besitzer stat die
Güter - und Fahrkartenabserti-
gung der Fähre Sleiuenstel-
Ded«»d«rs, welch« dem Haus«
viel Verkehr bringt . Ebenfalls
führe» die im Sommer aus der
Weserverkehrende » Llotzdbooir
dem Gafthause wegen seiner
schönen Lage und wundervollen
Ausstchl aus de« Deich « viel«
Au- flüaler zu.

Die Gastwirtschaft hat einen
guten Umsatz und kann einem
strebsamen Geschäftsmann emp.
sohlen werden.

Dritter vud letzter « erkauf»,
termin wird angesetzt aus

Damen s. srdl. d»«kr . Aus», de,
vwc . Heik, Heb ., Hamburg,
« and«b . CH 224 - K - Heimb.

Ei» Grammovston mit 20
Platten , ganz neu. billig zu ver-
kaufen.

I »h Breit . Eversten,

>n S. Mir . i. Zi.,
nachmittag» < Ustr,

in dem zu verkaufende« Hans«.
Sausliebhaber ladet sreund-

lichst ein
Heinrich Hülsebusch.

Aull ouator.

Holz-Berkauf
in Lehes

Rastede. Herr Zieaeleibesii»«
A,g . Lau« >n vöchDor» läßt

Aieostae,
rttllS . No' dr.MS,

«ach » »rSzis« 1 «Ist« « st,
in seinen Leher Horsten:

c«. kSi> zchk >A >« »

vorzügl. Rummpsähl«, Bau»
und Dielenholz,

eiche ßlirkc M»
und

zo Rr. z«hkn - «o
auf Zahlungssrist verkaufe».

Versammlung bc , HerreU ««»
Haue.

_ Ga, »«, lllukt.

FIu >iopI » o1to « Iti »Hz>1«
mit Phologra hien liefert
Wt »ir. iokLnnllvn.

Heiligeng.str. 2 u. vsternburg

« .« ,».rdü .17

I^ ggiv».
Aktien-Sapiwl . Z.ddd ^XXi- —
Reservesood« . 721^ 80.7«
Einlagen:

Rcgierungegeidtr u . Gut-
haben össentl. Sassen v,440,S90T >2

Einlagen von Privaten 41^ 98,014 .48
Einl. auf Sheck -Itoni » 4.4,4 472 2« bbhll,177 .2»

llonto-llorrent-llreduoren . . . . 3,419 .0749»
Divers . 3,397 , i22.48

« .0b2Ll>k>.47

Oldeoburgische Landesbank.
G«pst»t. tom Didost.

Gothaer FebkKsvkrkchtrMgsdaok auf Gkgtustitiskkit.
Derlichernngsbestand im August 1Sl2:

L Mwiard « ILO Millionen Mark.
Bisher gewährt« Dividenden:

LS4 Mlllione » Mark.
All« Ueberschllff « komme» den Bersicher» ng»n« t>m«rn zugu:«.

lluomffallbarstett. Unansechtvarsteit Wrttvolicr.
Prospekt» und Aulknnil kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

LA. vor » Meiburr, Mrlttesirihe7.

Zu vcrk . gute milchg . Ziege
LehdLKLd

kremer kßscknekron
gegrüncjet >743

popiiläl-si»« Lostaldlatt-» cider»! ln khiiveftpltrilestem Sinn«
-« > Organ kür amtliche vestarintmachungan « >> »

ftuveroräeritllcti vielseitiger , stiriclig steigender lnseratenverkekr

^ nreiLen oller ^ rt
»>» Vesehllftv-llmpkrhlungan, Verstllufr, veiaNIgungen, Vertretungen.
Prraonal -Veouchr unll -Sngedoie, llapitallenverwlitiung. penalonat»-
Bnreigen, DamMen -Naehriehten etc. etc.,

So«!« » twi « r»«w kMl«G Xde»iui«»t« i»i«r»«l

von Pvett über 4200V
In allen Schichten 6er Vevülsterung orrmena ur>6 6er Uma«gen6

> 6enstdar

ALnsüLske VerbreitnuL-
In«erOoo »p»«d » pfg. 6t» »iaap«ws » ffoioa»!»»«» : des ^-ieckerftownsenkr»d««.
kWr» »«M»nr»prei» viertelsOdEd Md. r .W» (bei alten po»t»n«1»N»n Mk. S.« e1n»edl.
pvatsedüftr) - — > . -

k2oö«o»m» «r «» 6 Lo »1«Gi»M««Iu»AoE trstl » rurä kurrleo.

Jmmobil-
Berkauf
Frau Geh. Qberreg.-

Rat Driver Ww . Hier¬
selbst beabsichtigtsterbe-
sallshalber ihreBesttzung

BlimeHriße iZ
zu verkaufe ».

Das herrschaftlich eiu-
aertchtete Haus ist Lä¬
sterst solide gebaut, mo-
den» eingerichtet uud tu
tadellosem Zustande; das
Grundstück ist reichlich
8 « r groh, der Garten
mit besten sehr ertrag¬
reichen Obftbäumru be¬
stände« . Der Antritt
kann beliebig erfolgen.

Nähere Auskunft er¬
teilt

Ruä . kle ^ er,
amtl. Auktionator

Marienstratze 18.
iöegen Anlegung vo» wut-

heiumg zu verlausen «in Soor¬
herd. Mark« 8.

peuchiendura. Zu veil , ein-

Großer

Torslierkiliis.
LV T.ÄIMS
vorjährig, troäever

Mvslhimtvrs
fallen

Freitag,
den 8. Novbr.,

»ach« . 3 Ustr,
in « astntzof« Hatrl in Olden-
bur, meistbietend gegen Bar-
, - hlung versteiger« werden. Di,
» eflchtigung de» Dorfe« kann
am Verkausstagt vormittag»
auf dem Torfto» werk Olden-
bürg, Stau 89, erfolgen.
Westerstede . E . Wettermnu»,

amtl. Autt.

Bevor Sie seienden u. iau - I
fierern Jtrr«
r>» « zr« »> anverlrauen , bol««
Sie bei mir Offerte «in. : '

rhvtfMh tobsnnllva.

S^ 7spa ^ »och « ^ enmkr

Gtelkrübeu
abzugebe» . . itr. 1 ^

APA « «.

BokUigelh«
ze«k - Berjilitt>i >iS-

Zur Deckung der diesjährige»
Enrschädigungsgelder ist ein
Beittag von 33 H über Heu und
Früchte, 12 H über Eingut , 2 H
der Gesamtsumme zu erheb«».
Ferner Umlage zum Reserve¬
fonds und Stempel.

Dermin hierzu ist augesetzt am
12 . d. Mt» , bei Ritter , Moor¬

dorf, von 3 bi» 5 Uhr nachm. :
12. d. Mt » , bet Haas«, Huntors,

von b bi» 7 Uhr abend»;
13 . d Mt« , bei Ripken. Dalsper,

von 8 bi» S Uhr nachmittags;
13. d. Mt « , bet Gräper . Eckfleth,

von S bi» 8 Uhr abends;
14. d. Mt4 , bet Onnen, Reuen¬

brok, von 8 bis 5 Uhr na6nn. ;
14. d. Mts . bei Meiner«, Ror-

dermoor , von 8 bis S Uhr
abends

Bardenfleth , den 4 Rov . 1912.
Rcchnungsfübtkt » brler.

« »lau Sie schnell »celianfen,
hleichvielob Hans , G» ch ft oder
AeNünng, - der suchen Sie «ine
Hypotheli oder » »«» Tetlstabae,
oder beabsichtigen Sie etwa» iu
kaufen, dann wenden Sie sich
saior« a« den Vertieter de»
Lentral -Oraan für se dständig,
» ewerbetr«idend« und Grund¬
besitzer Deutschland« , isineebote
find,u richten lnuaastalb 2 Dag»»
an Herrn Paul Neu« «»» , poft-
lag vlöendarg i /Gr.



LSL

v « u« d»
kersar
ILsiikameoke
chslauevtie

Küken»«,,» d Biukr Prr
lause b . K und p >iadr . etngcir

txnortl « !

bl .vir » - -

txopnr- mit t.»md «Pquin.

I1eKor» ti0N» » tosi«
ftlokel- Ksttao»
1 isutlilevkrn
Hivaoijeclteo

Orns « Xusveakl.
Zolni « <) a»Iltit «o.
> » u«» t« Cluster.

* ljillig . l ' r« i »e.

ll. L
Sehrelr L Sch».

Olllmdmg 1. Kr.

Ltttten , » Zmückgesttztts VriefiiliM
sämtlich aukoftlderetsiilfpanner.

_ yrrv > Zch,I »l

Delfshausen
lebme » lorlan '

oaS Schlachten
v ^n Ferkeln 2 . « . von Sälikn
d

Holileiî K .,ljtzU.
r »Il«tz»»je, iip cytc I»r»>en

aijiekörtt » rlier
iür 0 ». u »v v , » .

zum Decken.

Spezialhaus tiir
iKelegeuüeitskäuse.

Lmvfehle delonder« billig j
Wollgarn»
' ,P d . . , I . tö u . 1 . 4 >.
l» . Irommer.

» chterujiragr 4K,

Zu kaufen gZ. billigem ül ercr

Pianino.
Schriftlich« S "eilen in. Preis

ang. u 8. »64 a . d . Erp, d. Bl.

in >l « " eilen,

Partie >',euqe
cr»r1

^ ildcrrahmcu . Schreibe
UI» u räiiii'kn , ganz linier vre » .

klüller, Koll . , LtiNiil - llt. I.

KitKe Pxßkartk»
vorrätig.

Lrino 8t111rn r» r » r»
^ «iligengciststraijt 24.

Echte « Bauerscheu

Hllljerkebirgs-
Kriintn -! tt

rnlpfi»i,ir

Herm . Helms»
Nad. t5hau>see u. Biiigernr.

Kohlen, Brikets
«mvfiehli

1V»U> ÜillmLva.
Ferui'pr. 1217 . Mclkbrink 3».

Mb LklBeii.
Am TonnerSlag , den 14. i' Iov . :

Ball,
wozu frcundlichst einlade»
rerLarft «» ». Ad Kleema»».

^ss- - Ntttlll
„Gilt Stil",

vonnsi'seti ^öet? . r.)
Am Sonntag , den io . Aovbr . :

! a«zkriinilhe «,
verbunden »nt

tsnttislh . Amhungki,
int Bereinslolale . Kraliaberg.

Anfang 8 Uhr.
Hierzu ladet freundlich «! «In

Ter Tnrurat

Lriklfkrllkikill
Altellhililtsif.

Zur Feier de» Geburtslage»Sr . Kgl. Hoh . des ldrotzf -erzog«
am S »»»« dr»d, den I«. ».Ball . .
' » - olle». BereinSlokal zu« aueldaef.

Hierzu laden «reundlichst ein
r «r » « ft,, » u. ». » , 1er«

div. Zur Abtiolung der Fahne
wolle« sich dir Kameraden »m
t, Uhr bei Riiler vci'ammel«.

vilcknina

ss»n«>»«ndt»rr

IXoctzkuart
uo <1

: fsck^evvei-blictie ^usstellua^ :
vom 4. b>5 10 . stovombon

in ki« r

irKLELsLsVLLI'S IN j gf.
Uittvrocft , 8oi,n,d «n «1 und 8onat »Si

,-onie jetteu ^ t>pn6 von 7 — I^ tir. '

— ll»>>»rtt »rt «n « >>. . . au rier txrsse «rdattllcil —
radlreietien öesucti 1»>llet

Vas ^urrtelluvAllowit«.
Am Lonnlag,
u. Montag, 11. Novbr.

'
Großes

Alelsanderstrafte1
— Heute : —

kMWlitMln!
mit vollstSudig

USLLbiri

1. DaS Bild der Mutter.
2 . Falsch verbunden.

>klittvocl», 13. . u vonaerrtâ . 14. Kov . ,!
Senlalionelle Vorstellung

! 6es derüdmton xuto «,ugj:artr,r !>, tliolepetiechee dieäium IZlKt« vo

Preiskegel«
„livoli", 8«rm

ivar ! SeorenS,
— Rue Geldpreise. -

u Karte 30 un» M
" irrzu laüei -reundi «m

Kegelklub ..Iw, »-

Edewecht.
Slm SuauluG, den 1». N, »4,.

:: Ball,
wozu freundlichi: emiadel

cu » «

Wüstiug.
Wstnknii
Holle.

Am » « « «». »

btua reedricdt
»leb äe, kopl

»1« V»«»»»« , »in », » », « »» r » l»« » 7
> l-linrjg äustetienäe pliänomenale llemonetrationen un«i
Experimente auk äem vielumrtvittenen vebiete »elieimer— 1Vj,sensch»fl« n . —

»i4kirc :o
>äer unerreichte v>»8«en »chsltl >che Experimentator . Leine I

Leistungen kilclen » ilerorten cl»» 7 -lge-gexpräch.
! L » p »,lr » » r,t » I - Voi -radr -unzz , u^e ein« eieerne!^ illenrlerakt selbst äen größten Lckniei»: verbietet.
I Xonkurrevrios ! k »to - ; »g,, „ lo» ? kunomeo,l ! >
V « «l » a >rviiüd » i-t» » gu,g a,rcb 5»ld« k»M»« ,r^ uskükrung von Ueäsnleendekelilen , ciie seitens äespublilkums nach IVunsch gestellt , durch che übergrogegeistige Krskt des llerrn l ertr ibre d-ösuog linden . !
Vas dunkle Vekeiaeois. vadersiuultrd ».

^
Htn » r5päooun7M» 121122 ? iiklin - 'i-iiewuk̂ or nimbl » lilivsf

. . . , Z. k. g«!. gut «rh . Älarzipe,Billig zu verkaufen ein F«r« ru cü . mit Prris «utcr
8psrdera. 1^ «^ ^ 8^» ,- A°d°rs.«r.

Horten - Vorverkeef t, . Sprenger , d1u»ik.. » dlg„ Xch ern - l
f str . Sperrst »! l .öv 1 . ? l»tr 1 Saslplatr H. I

Der neueste Schlager
Vosol SiLß 8i lg 6ls Volt klllLiis,

Preis L.S3, ist wieder eingelroffen.«ex Ursiit, ^ L"
.HL>. Mtnilttiniii L

irollL - iSllLppsn - VLi »LsL
o

nadfkaft , Rkoklsedmoetcoaii unll dokdmmlled!
2—3 Ivlle»' f« in»1»n 8uppo nun 10 ?fg. !
2u Kaden in s»sn gangdaran Loftan ! . .

verbunden mü

kimtibagsfeikk.
? l » >ang 6 Uhr.

Hierzu laden ' reundlichkt eu>
» er » erftaud » . Ks»

Rastede.
W N«l N

,'lin Sonntag . 10. Nor i

S ^ Ballr
i« H»f in Llltilns.

Hierzu laden freundtrch 'k «m
« - « HI« , . Da» «»» ««»

Mi
i»

«M, «
»»Mi

Freitag , den » . »». M<
abend« '. i Uhr:

im Tbeater .Restauraiit.
Daran anichließend: » E

h« z,, , « eburtStegelrier dimt
KominerL.

Der » «rilasd.

Lnleirtslhllftlilher Klil
Neuenkruge.

» « « „ »tag . den l«. Ke«

:: Ball,
wozu ireundlichst entlad« !

G, ! «»>»».



^ ki »?

4 . Beilage
zu ^ 305 der „Nachrichte» für Stadt und Land"' von Mittwoch» 6. November ML
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kldenburz , 0. . oormber.

» Lutberfeter Wie alliahrlicb n» n > aucb „ » diesen,
Zähre der bicsi,»« Zwe,gvercm de -. EvanaelisMn , Bundes
xulders «vcburisiag , den lii . November , fcs,l,a, begehen,
^ stor Thorade aus B .- rorlviscl ' der bttannte Mii
ebener de ? » Oldenburger 3onn . n oian ^.- '

. wird » der
Luiderundsein baue' sprcmcn. Tnmu verbunden

wird eine brze Erminrungsscier an d>r« 2'
>iäbnge Besteverr

0t « Evairgeiischen Bunde . . Odcrlebrcr Pfannkuche
wird einen Rückblick über die « rbcu des Bundes ,n Olden-
vurg und rm ganzen Deuischen Reiche geben. Lrgcisplel
,md Gesänge werden mir de» Änipr - ch^ n abwechseln. Die
gtier sinder in der Aula des Seminars sran. Ter Eimrm
isi frei.

» Tie vorgestrige konsririiierend« Versammlung de*
Teuischen Evangelischen Bollsbuiive » war von crwa ld0
ÄiGlicdern besuch,. Pastor 3 tubrmann berccbicteüber
scim achttägige Wirksanckei, „n Herzoqmm , b,e leiis evan-
arlistiscder und teils sür den Volksbund werbender Art ge¬
wesen ist. In verschiedenen Kirchen hat er gepredigt , in
medicrcn Versammlungen gesprochen und vic»e Freude er-
lebt . ! em Bund « sind in Oldenburg ca . 32tt Mitglieder bei-
srirelen . außer Oldenburg sind bislang Rastede und Großcn-
kneien , letzteres allein mit über llX ) Mitgliedern , verrrclen.
xmn wurde in die Wahl des Vorstandes für den Verband
nnocrreien. Die vorgefchlagenen Mitglieder wurden von
eer Versammlung gutaekeißen , den Vorsitz übernimmt Pro
sessorBlase. Durch siooptaiion kann sich der Vorstand
Uiick Bedars ergänze » . Die Satzungen für den Oldenburger
Verband und für die entstehenden Ortsgruppen werden vom
Vorstände beraten und demnächst bekanntgegeben werden,
-lach Besprechung verschiedener geschäftlicher und interner
Angelegenheiten nahm Pastor Stuhr mann noch einmal
das Won , um das Wesen und die Ziele des auf deutsch
nationaler , biblischer Grundlage beruhenden Bundes in
wenigen markigen Wonen zusammenzufassen Nächste Aus¬
gabe sür Oldenburg wird es u . a . sein , durch Vonrägc
die Aufklärung in weitere Kreise zu kragen , Männer von
hervorragendem Rust sollen für Vorträge gewonnen werden.
Um 9^ Uhr wurde dir Versammlung geschlossen.

* Polizeibericht . Am 28. v . M . wurde eine Person
wegen Urkundenfälschung, eine andere wegen
Diebstahls und eine weitere wegen Körperver¬
letzung zur Anzeige gebracht. Am 29. v . M . wurde eine

Person wegen Brtrugsversuche» angezeigt . Sie
hatte an einen Abnehmer ern Doppelfuder Tors
verkauf », da » aber beim Rachmessen durch den Markt
vogr em Mindermaß von zeb » Hektolitern er
gib . Am 31 » v M wurde gegen eine Perion bas Siras
verjähre » wegen Hausiriedensbruche» eingcicnei.
lsine wciicrc Person wurde ivegen Betruges scslgenom
:nc» , Werl sie sich j « einen, h . esigen iüeschiiie umer Vor
kp,egelu„ q der Tatsache» - men M » fs erschwindelt
»anc . Am l d A ! , wiiidc » zwei Personen wegen Ueder
tretung der Gewerbeordnung, ê nc andere
wegen Kerpcrverlctzung und eine wettere wegen
T ierqualerci angezeigr Am 3 . d , M . würbe eine
Person wegen Diebstahls eines Fahrrades und eines
Ueberziehers hier festgenommen.

» Nordenham, S. Nov, Für den Kreis I de » Fries . Kloo,
sclneßeiverbanve« fand hier S onntag ein Prodewersen stan,
an dem sich eine Anzahl Werser mn befriedigenden Würsen be
ieiligtc Im Anschluß an da » Wersen sand im » Fries. Hof"
eine gut besuchte General Versammlung statt. Herr
Tb . Räthjen erstattete zunächst den Kassenbericht , nach dem
die Kaste mir einem Ueberschui : von 36 abschließi: die Bei-
»läge von mehrere» Vereinen sieben noch aus . Durch Zuruf
wiedergewahli wurden auf drei Fahre da » ausschcidcndc Vor¬
standsmitglied H . Fe u S > Langwarden , der gleichzeitig als
Bahnwciscr de» Kreises I sungien . Längere Zeit beanspruchte
die Besprechung der Tagesordnung sür die am Sonntag , den
10 November, vormittag » 19^ Uhr, im » Ratskeller' zu Wil¬
helmshaven stansindcnde Verireterversammlung
de » Friesischen Klootschicßcrverbande» . Gebeten wurde um
recht zahlreiche Beteiligung an dieser Versammlung, da wich
tige Punkte zur Beratung stehen . U a . wird die » Beiirags-
srage' in einem besonderen Anträge , der von Nordenham auS-
gehl, erledigt werden.

* Jever , S . Nov Nachdem di « Arbeiten am Fundament
unserer Bismarck - Warte beendet sind , will das Z,n
iral Komitee die Obmänner aus Fever und Jeveiland zu ei
ner Versammlung berufen, in bei Bericht crsiaiict wird über
den jetzigen Stand der Angelegenbeii. Ferner soll die Baustelle
bcsichligr und besonder» auch die Frage beraten werden, aus
welche Weise Geld sür den Bausand » gewonnen werden kann.
Tie Versammlung wird am 19 November, vormittags ll Uhr,
im Lokal der Getreuen ftatrsinden, und er ist von größter Wich¬
tigkeit, daß alle Obmänner an der Versammlung teilnchmen.

4b Ganderkesee, 3 Nov . Die vom hiesigen Reit-
ver ein am Sonnrage veranstaltete Schwitze ! jagt»

nahm einen vorzüglichen Verlaus Da» Feld bewegte sich
von hier au« über Neuholzkamp nach Landwehr mW zurück
zur Fahrener Heide, wo e » Herr» B Aufurrh von hser
gelang , den Fuchsschwanz zu erbeuren Da « Amt eines
Master» lag in den Händen von Herrn W Brun« « Land
wehr Der Gustav Adolf Verein, Zwergvrven-
Ganderkesee, hielt in Segelten » Gastdause eine Werde-
Versammlung ab . Pastor Bulrmann sprach über
den Segen der Gustav Adols Vereine , mit dem Erfolge , daß
zeb » Neuausnannic » ersolgen loniilc ».

Geschäftliche Mitteilungen,

c^ acTie

Die arme prinressin.
Roman von Aeoor von ,-sobeltitz.

z« > lNachdruck verbot«» )
( Foril - tzung.)

Rach kurzer Raft bestieg man wieder di« Räder . Jost
und Eva Storni nahmen jetzt die Spitze . „Laßt sie,"
sagt« Velten, „sie simpeln Fach. — " Ja , da » taten sie.
Sie plauderten über die Wanderung der Buchdrucker zu
End« des fünszehnlen Jahrhunderts und über die Beein¬
flussung der JUustralionskunst durch die Wechselbeziehun¬
gen der verschiedenen Truckerstälten , die von Lübeck nach
Pari « , von Augsburg nach Saragossa und von Foligno
nach Mainz führten . Aber er war merkwürdig , daß auch
bei ernsthafter Unterhaltung und selbst dann , wenn das
Gespräch gelehrsam zu werden begann , dem jungen Mäd¬
chen so garnichlS BlaustrümpslicheS anhastel « . Sie behielt
den Plauderron bei , und nur ihr Auge wurde lebhafter;
das hell« Braun verdunkelte sich dann und die Pupille
wurde strahlender . Sie sah in ihrem Radelanzug fast
knabenhaft aus ; aber in den zierlichen Gliedern steckte
eine erstaunliche Kraft.

Davon sprach Velten soeben zu Annemarie . „Ist ft«
nicht wie ein« Pupp « , diese kleine Eva ?" sagte er . „« o
zerbrechlich , als müsse man sich fürchten , sie anzufassen.
Und dabei sind ihre Hanteln so schwer wie die meinen —
ja , sie Hanlelt , diese Professorenmaid , und ich glaube so¬
gar , in einem Ringkampf mit mir würde ich es nicht
leicht haben , mich zu verteidigen . Sehen Sie nur , Prin¬
zessin , wie kräftig sie neben Ihrem Bruder daherstramv . lt ?"

Annemarie lachte . „TaS ist rin Wunderkind . Ein
Ausbund an Wissen und Kluglieil und dabei eine kachicrle
Rsistnjungfrau . Auf diesen Ausdruck tue ich mir etwas
zu gur . Aber sie ist ein nettes Mädel . Ich beneide sie.
Wer es so haben kann wie sie ! Das wächst nun in der
Freiheit aus — und unsereiner steckt ewig im eisernen
Küraß ! Ach , Velten , es ist ein plötriges Dasein ! Ich
war nie im Leben unzufrieden — auch nicht bei^ der
Tickmilch der Madame und mit ureinen bericslrrten Ttie-
feln — aber jetzt bin ich es . Ich fühle mich nicht wohl
als Hofdame Ihrer Hoheit — was übrigens ganz allein
an mir liegt und nicht an der Hoheit .

"

„Weshalb wurden Sie es ?"
„Weil Onkel Herrfurth es so wollte . Ich sollte in

Re Dressur kommen . Er meint auch , so bekäme ich viel¬
leicht noch einen Mann . Er hat mir ein Nadelgeld eur-
geseyt , damit ich köstliche Toiletten macken kann . Er
meint es schrecklich gut . Aber ich bin ein Freiheitstier-
ckxn. und auf dem Hofparkctt verliere ich mein seelisches
Gleichgewicht. Ich verliere auch meine Harmlosigkeit , ich
merke es selbst. Ich werde spöttisch, ich loerde schon ganz
altjüngferlich und bin noch nicht einmal zwanzig . Ich
möchte einmal wieder hinten ausschlagen — das würde
mir wohl tun . — "

Belten antwortete nicht . Tie arm « Kleine tat ihm
leid. Sir paßt « wirklich nicht in die höfische Atmosphäre
— aber wo sollte man sie hinbringen und wie ihr eine
geeignete Stellung schäften ? —

„Stehen Sie mit Ihrer Schwägerin , der Frau Fürstin,
auf gutem Fuß ? " fragte er.

Sie bejah !« . „Hören Sie , Belten, " fuhr sie fort , „die
Lilian haben wir allesamt falsch beurteilt . Ich habe sie
sehr lieb gewonnen . Sie hat mir auch angebotcn , ich
solle zu ihr nach Golternegg kommen , wenn cs mir bei
der Prinzeß Joe » nicht mehr « falle . Am liebsten möchte

ich schon : ich habe eine brennende Sehnsucht nach Haus« .
Aber erstens graule ich mich vor den Vorwürfen Onkel
Hrrrfurrh « und zweitens vor meinem eigenen Herrn Bru
der . Boikv har sich loenig zu seinem Vorteil verändert . "

Tie erzählte manchersii von ihm . Er habe sein Ab¬
schiedsgesuch in so ungehöriger Form abgesaßl . daß der
kaiserliche Herr entrüstet darüber gewesen sei und Bolko
auch da » Tragen der Regimentsunlform verweigert Hab« ,
dos sonst immer den in Ehren aus dem Dienst entlassenen
Offizieren gewährt wird . Es sei ganz seltsam , wie sehr
sich die unliebenswürdigen Seilen im Wesen des Bruders
verstärkt hätten . Er sei launisch geworden , reizbar und
jähzornig — auch seiner Frau gegenüber , deren etliche»
Glück keineswegs zu beneiden sei. —

Mitten im Plaudern unterbrach sie sich und zeigte
nach dem Himmel . „Ein lsiewitter , Bellen ! — " Von
Westen herauf rückte eine grüngelb « Wolkenwand . Tie
Nalur war stiller geworden : träge hing das Laub der
Bäume , der Esisang der Vögel verstummte . Ter auf-
fliegende Ehausseestaub nahm trichternde Formen an.

„Ein Wetter , Velten !" rief nun auch Jost und hemmte
den Lauf seines Rades , um dem Freund an die Seite
zu kommen Vellen zeigle eine bedenklich« Miene . Ter
Siahl der Räder zieht den Blitz an : auch konnte ein
tüchtiger Regenguß insonderheit für dir Damen allerhand
Unbequemlichkeiten im Gefolge haben . Ter Reiscmarschall
zog seine Roulenkart « aus der Tasche und suchte nach
dem nächsten Unterschlupf . „Wenn wir etwas ausjulegen
versuchen .

" sagte er , „können wir in einer halben Ltund«
am Forsthause sein und dort da » Gewitter abwarten . — "

„All Heil !" schrie Annemarie , „also vorwärts ! — "

Sie bog den Oberkörper vornüber und ihre Sohlen traten
stärker die Pedale . Sie flog allen voran . Ihr Rock flor¬
ierte , ihr Gesicht färbte sich dunkler : man sah an den ge¬
schmeidigen Knöcheln , wie ihre Muskeln arbeiteten . Eva
war die erst« , die sie einholte . , Hallo , Durchlaucht, " rief
sic , „wer siegt ? — " Annemarie ärgerte sich , sie raffte
ihre ganze Kraft zusammen . Aber die andere war ihr doch
überlegen . Eva sauste wie eine lustige Windsbraut über
die Chaussee. Tie Speichen ihre « Rades erschienen im
drehenden Wirbel wie leuchtende Kugeln . Auf dem schnur-
gerad sich durch den Wald ziehenden Weg verkleinerte
sich ihre Erscheinung zusehends . Als die übrige ftsisell-
schait unter dem ersten Rollen de » Donners am Forst¬
hause eintraf , stand sie schon vor der Tür und begrüßt«
die übrigen

Mit der Försterei war eine <Ristwirtschaft verbunden.
Aber der Win mußte der kleinen Eiesellschaft ein Zimincr
seiner Privakwohnung anweisen , da die beiden Gasträume
bereit » bescyt waren . Man hörte hinter der Tür Stim¬
mengewirr , Klirren von Gläsern und laute « Lachen, da¬
zwischen ein paar Töne eines verstimmten Orchestrions,
die Hefter aufschwirrlen und wieder verstummten,

„Wohl eine Landpartie ?" fragte Jost den in Jäger¬
grün gekleideten behäbigen Wirt.

Ter Mann schmunzelte verschmitzt.
„Vornehme Leute, " antwortete er , „ ich glaub « , Offi¬

ziere in Zivll mit ihren Damen . Sie sind zu Wagen und
zu Pferde gekommen und haben ein Frühstück befohlen
und glk ' ch acht Flaschen Champagner kalt stellen lassen."

. T : s merkt man, " entgegneie Jost lachend . „ Velten,
wir sind bescheidener. Meine Damen , ivas düricn wir
Ihnen Vorsitzen lassen ? Ter Sekt ist ausgegangen , aber
ich höre im Stall eine Kuh blöken , und auch der Brunnen
fließt .«

„Ich habe vorzüglichen Bordeaux im Keller, " sagte der
Wirt,

Tie Damen dankten , und Jost bestellte eine Flasche
St , Julien , die ungenießbar war . In dem kleinen Zim¬
mer , das durch den bezogenen Himmel wie mit Aoend-
dämmcr erfüllt war , umdrängten die Sechs die Fenster,
um das Weiter zu beobachten . Es schien nicht herauf zu
kommen . Tie Wolkenwand blieb jensiit des Waldes und
in ihr spielten die Blitze. Ter Donner war nur schwach,
aber der Wind wachte auf . lieber die Chaussee flog der-
Staub in gewundenen Tuben.

Annemarie war es zu schwül im Zimmer . Isi huschte
hinaus auf den Hof. Ta waren « in paar Reitknechte
in rorcn Jacken damit beschäftigt , einen sehr eleganten
offenen Landauer in die Remise zu schieben, um den
perlgrauen Uederzug der Polster vor dem Regen zu
schützen . Rechts an den Wirtschaftshof stieß ein sauber
gehaltene « kleines Gärtchen , in dem die Georginen blüh¬
ten , die eine große schwarze, auf einen Pfahl gesteckte
Glaskugel in Rosittenfvrm umgaben.

Tie Prinzessin schaure zum Himmel auf . Noch regnete
es nicht . Sir sprang dir drei Steinstusin hinab , die zur
Haustür führten , und trat in das Gärtchen . Ter Emaille¬
glanz der Glaskugel spiegelte ihr Gesicht in breit ge¬
zerrten Umrissen wider . Sie lachte darüber — und dann
fuhr sic erschreckt zusammen.

Von hinterrücks legten sich zwei Hände über ihre
Auge» , und eine verstclue Trimme fragte : „Wer bin ich,
kleine Mieze ? — "

An der Stimme hätte Annemarie den Fragenden kaum
crkanut , wohl aber fiel ihr der Name Msitz : auf.

„Ein ungezogener Mensch," antworte «: sie und schüt¬
telte die Hände von sich und wandsi sich um . Fürst Niko¬
laus Buraeddin stand vor ihr , der Bruder des Fürsten
Jazik , des Schwiegersohns Herzogs Rübezahl.

„I — Kola, " sagte Annemarie , „wo kommst D u denn
her ?"

„Frage dasselbe , kleine Mieze," erwiderte der Rufst
in seinem scharf akzentuierten und nicht immer fehler¬
freien Teutsch . „Wie kommt die Mieze hier mitten m
den Wald ?"

„Tu sollst mich nicht immer Miez« nennen . Kola —
ich verbitte mir das, " fuhr Annemarie in plötzlichem
Aerger aus . „Ich heiße Annemarie — Mieze ist ein Name
für Kellnerinnen ."

„L nein, " sagte Kola und ließ seine irmndervollen
Samlaugen verliebt schimmern , „ ich kenne eine Mieze,
die war keine Kellnerin , sondern eine österreichisch« Gräfin
und harre eine außergewöhnlich weiße Haut und den schön¬
sten Busen der Welt . — "

Annemarie starrte ganz entsetzt in da « Gesicht de»
jungen Tiplomaten . Jetzt siel ihr erst ans , daß Lola«
Wangen eigentümlich gerötet waren — und plötzlich spürte
sic auch den Wsiindunst, der ihr enlge ^enwehte . Sie ärgerte
sich , daß ein leises Furchtgefühl sie überichlich , trat aber
doch einen Schritt zurück und runzelte die Brauen,

„Kola — da drüben steht ein Brunnen . Halle Temen
Kopf unter das Wasser , damit Tu klarer siehst , wen Du
vor Dir hast. Tu hast zu stark pokuliert , mein Lieber . — "

" ie wollte gehen . Aber Kola vertrat ihr den Weg.
E iw Reilkostüm : trug ein« knapp« Joppe , eisen-

inkleider und Ledergamaschen : die Fuchtel hing
Zoppengurt . Er nickte.

(Fortsetzung folgt .)
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» Itzslettz Der Rentner
H . Koopr » » nn t»
OIUsnt »ui »V will fr»
-» Lichtender , bei SlSsiekh
belegeneS , 4L b» 17 ne b»2 q»
Ulrich c« . 102 In » ) grotzr»

iLVÜgllt
»1 »«ri> zum 1 . Mai
1913 öffentlichverkau¬
fen lassen . Die in ange
oehwfter S«,e in fast , e-
schlofteuem Sompler beim
Hans« beleqene Landftelle ij»
eine »er beste» Ltelle « »er
Oetzen» Tie Ländereien find
schwere« Marschland und beste
KettweiSei ' . TaS Wohnge-
bände ist in städtischem Stil
errichtet , r« ist ei » »roste«,
sehr »eränmigeS »nd statt¬
liche« Gestände Tie Wirt-
lchaftSgebände sind ebenfalls
ietzr »eränmia uu » in jeder
Weis « praktisch eingerichtet
Nutzer den Sebäadeu » Haupt-
stelle ist eine Söterei (« assivrS
WohnhanS mit « arten ) vor-
tzande» . Tiefe Köterei kann
, »trennt non der Hanptstellr
derkauft werde » anch können
ra . 15 Iiick Ländereien der
Söterei beige,eben werden,
so datz darans eine Neine
Landftelle errichtet werden
kann.

Tie Landftelle kommt so¬
wohl geschlossen , als

auch in geeigneter
Zusammensetzung ;»«
Aussatz nn » soll dabei de»
Wünsche » »er Saufliebhaber
in jeder Weise entgegen-
gekommen werden . Tie Be-
sttznng bietet eiUkU ganz
ausgezeichneten und
augenehmen Wohnsitz
mir prächtiger Aus¬
sicht über die Weser,
liegt an günstigster
Lage in der Nähe
zweier Sisrubahu-
ftationen , au der
Hunte u. der Staats¬
chaussee und kann da¬
her zum Ankauf nur
sehr empfohlen
werden.

Dritter VerkausS-
termiu findet statt am

ZMttStag,
ji . t . W . d. J . ,

neihin . mr - 5 Uhr,
m Achnitz Hotel in
SlSsleth.

Ich mache darauf
aufmerksam , bah in
diesem Termine bet
nur irgend annehm¬
barem Gebot der Zu¬
schlag wsort erteilt
wird » da ein weiterer
vtrKlNMkkllttll bk-
Suomi «ichtüMadkl

Nntzknnft erteile ich gerne
und unentgeltlich »ad lade
» ausliebhaber srenndl . ein.
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Immer kriack au Kaden in Vl «t « i» l» ui - Ar Mraeli-
li»l l. i>» rn- u. n » » - >potdell« , aovi « io <1»n ^^ >«deden üer d'mgsb

— o « . ^ —
der Feind der t chsdltLen D«r« . nnd LUchDen.

Schleimlösend
wirken » »«itzelrr Sa «»ar » »

ges , cs» Rr . S245S
? ee - Lee Voüboii5!
« ltn , « Utacheen ». tgl « n».
gea» ! > »rgi>glich drwntzn bei
Huste », HersrrMt. » »tarchea
usw I Nach »h« »« »en wetje «ran
juriUt Leulcl t A> u, <0 »i t.
d H«rsch.A» dt»<re . Ral «-« po-
tdeke . Th . Storandt , H Wempe
« chfla .. R Red«» . L . gasch.
W Pktz . » « e ite _

S «Ibft >r » machtk

VE^ Kohlpinkel
«mpft«tzlt

lod . Voss . Ziihirßtrjlr.

R« udau, itckhau « mr « Lad« n,
passend süt i «»e » G«schast Ut-
waig« gSunsch « dnrrfl « Stnrtch-
wag könntn noch txrucksrchiigt
w «rd« n

g H» g«ker , Nasianlen- RII «« 1

c . krliiiiiig.
Oläendur ^ ,

ned«a N»u .»«a,I ned«a

r

ArbeiiSnachweis —
Rechtsschutz.

Rrd«il«nachwett : Dirnttagl
u. greitag « 4 —«. Rechtsschutz:
Donnerstags 4 ^ —ft.

Häuser
flehe» i« allen Ssadrdrtlen in
jeder Preislnss« unter meiner
Rachweisung jum Berkaus,

E. Hei »rs »1h, Auktionator,
Vergftr. 17» Fernspr SSL

V«runen . der N«« üau :r de« LwfiVechtel » n . d«
OtnhtKaR- etz.Eei ». 1. d. ««kŵ err. Ve. leNtwRi^tz

^ Voed »r< rO»»O«e» . 1.7» » r or . kee, t . «OG.
h ynrh-vritch . » em, « eo diefese » » dertzrlvr. VchUd»r»K»ik». rern»O,1,

M . I —. «mtzrerchetrLfür »0 V »N.
mikdrn Setdittvfi«

jen . Dtttchrre » 1»- 2LPi.
d. »/NLiier.

» . Dr »g . » « nicht
« HLItl. , dkrett

pvNOfrit.

DI « GewLhr für dl .^

di«LriahrNn - . » tlch» dteN «V«
»er»Nl«tzt , vr . Tst»t«»Or '»
^ stüpckst»t« ständtD r « ed-
»«tzieri. Jnienr . - Wte, « » ne.
deLnng : Silbern « MedallI «.

' Man »erlNNA« ltzftenfrel
die i«»erefi«nre Broschüre
. ErMLOefle Ledern»oorcht»« ''
- ch W-che». ' « -Ä -L,

DstbOstODtch

FlliffigrS ?) ,,hurl > F «rm««t Al 1 .Ü0.

» om 4. — 10. Navemder lSI ».
Im , H»t»l , , , Post- ,

eldondnr », kiauktratze Nr . tb,
Sond »» » « » ft « I>u»> vonLiiNlellliiig

Üstioiisl-Kegi8lner-Ils88eil
— Eintritt frei ohne irden Kaufzwang. —

Lasten Sie sich «eigen, wt« Sie schon für went, « rld F«ht«r u»d
Verlust« v»rdtnd «rn und Ihren Gewinn erhöhen!

Rastede Lüdrnde
kaufen 10 sechs Lochen alte gebend« Zt«,e

^
o

^
ne

HSmer^

Liebkeir
Verl ein wrt . . rein » estchl , ro¬
sig ., jugendftisch. « u«seh ., weig .,
sammerw Haut u . diend. schön
Triut . « Iler d erzeugt die echte
Atelilestpfkrd -Filinlm .'Srifk
Stück i0 Ps ., ferner macht de»

Lada Ore « o
rot« « rtfftge Haut in ei». Racht
weig u . sammerw. Tube SO Ps
tu der Hos -Apoth., Rais -Apoth .,
Hirsch -APortz , Loweu-Apoth. , b
Th . Storandt , Wichel Redell, H.
wempe , Hetnr Tirmens , Surr
kiedemmm;
tu Rastede: F . Bützmnm»;
ln Awtschenatzn : AP . Dr . Bob«
in Reue* »» ' , : in der Apotheke.

ksKee
AtzwOkl «» , » il t«ia »teP K » rkPO-
vuri « AkmiOckt . — ln lX >» «n

vo » -4 ? si1. veNo ! ok »It

KM
lHOOOirl cd Ee »- dair1)

- lk . Üe » rer kr » Ht» kür levstso
vofi»enlr» k?PK Vi « leOMUe-
»t »»O » lA< ch»» L dOSO» tO»S.

I. WM
— Aexruo3et 18d4 . —

r . » » s « 8rw » w» « LS

kllr - kWsSlIW
u. n » »»h»li»»>e»

>« hochmoderner feinster > ul»
führun » Aeuherst billig« Preis«.

fst . UvimAnn , Sikspn,
kleinweg.

M» i,«»srr «s,u »> vo » R » I»-
uv» r-« r» >eh « Art.

orfmil
Klei» - Lihmtl

Vittmvr L IlMg
Ferni . « 114 N« a »r : Üacki 1

Maschine « u«tz
Grabetors

in delann .er , vo . zeüch. ü uE
— ür e . i« i» !l. Ad:»dm. -
vurwinkel Zu oerk deafttiLchäserhnit.
» utkunsi erleUl

Waftwir« Ummer» »».

UNem IM -I !«
."sieh »» , : r » » »»r«»q uad

tzeeita,
Hauvigeminn Ost Ml . 8.
dar » e !d u » Adz . von I0>»
Lose u l u« . Horwu. üistewL

Na -Imahm« <ch meh«.

Otto >VuIkk
Dl »»«durg t. Staustr. lt

ver Uede
^ u ^ uztiv

W Hemze
» rlibot I» lest» » Mttchsane»

Sk skttk- 3,3 « K
dazu 1 Psd. friich ger.

Inküllö Leelach « «». Dole ceu
VT 4 R 4 di- R>»orw. Oeksardinen
I . N aoo . « l,o«a .0t »»n i. L. » ».

Z» ,n I . April nächstenJahre»
hob« ich mehrerekillsmliellhilllsn
rreilwert zu »«rkanfen.

OerllLvi » ,
Baugeschöfr . » « » » » stonstrotz « S»

Frrnjvrecher Ssb.
O » m « nlLor »stwInH1on

Ködert Lrtol,
81A « r>ku » zz , SU.

) 1ns «rNguwa
l » rn 1I . vain « nq » ra « i'0 d«

» » »
krennol,
»s«tz» »tacha»<t. »IrN« dialremch

sisaack»« Hb uoä >» -tz.
Ilr« vr -Vroßerie

E . O. wv1 ^ » T>
l.» »g «ete»»»« 42, d. »larict.
Tweelbäkr. Au vert. 1 itnstthr.

EN».
' '

Luchwchen
«l» « «sUigris»»»»» liefe« Hills,

vorlsig Ntemtzell.
Holte mei» Lager in:

Tors- und kohtenkastr»,
Osenschinnr»,

gvärmstrsnc»,
« srmfl . schwl,
tzeuerkietr».

Net btNigster P rÄNsteNn» ,
hrstrn» rolPsahtk».

J »h« n ^ u,^
Ecke Rad»eher und « Uerstrntze.
Rabattwort . »h. b Pro », t» »or.

FernsNerchrr 10U.
Üsliloetavve«

billig. Osroer E Hausse » 47.
Mein neuerdautet

Haus
mit grobem Aorten sieht krank¬
heitshalber billig ,u» verlaus.

Radörfirrstrabe 4

Ikv 2tvr8iüolcv u.
immer. VorlrLgv

»mvsehlr»

MMklkll ..
Domrerschlveerstrahe 12,

rrrn 'precher 7üst.
Jeglich« » rt Leih- «ad W »«.

» »sch» w. angst. Klein,st«, ll I

R « N»n L!.".S ..>.
_ _ Job - Hullman «.

Damenjakte,' ffown. Inch. dt«i«

<bmpsrh!^ n^ n»n a^ ekLrien

Niiiftlkk „Lremit"
wrm Dr«» . Derselbe ist ver-
awptch » . » Mw.

» nsib sichöner Walzer,
und rextbüch «»

»arräitg.

Vkiier,
tb»» b»»g«Haare» ftr-ü
Äthin

VI»«» b»»^

v »»D KU Mw»»— ,— . E
guterh. Sletderschr̂ vetrsick»
eins S -sa. Pul « mit
« erlikow, Walchtisch «, . .

««ä-

»erkaufe » :

Twertbäle . Zu verkauM«
« ullenkal » . a. « L-

gleamehMb. « mpsehl» »«
betben Srier« :

1 . rin,eidstier
8» llwels1er n,

». den egt ongekörte»
ttroot I!

zum Decken . H - Abbitzb
Rv . L» er ist ve ktuflich

T. l- ,
Vamau sind . Iledevaü «.
^ » llttl ! Ausnahme, k. Hemtn

grau Uoune ' k« , ^» re» «» Wuiendergerstr« ^ :
« chlüt» b . Lern«. Zu »al»

sen «t«e auterhaltine
Viktoria-

Schrotmühle.
AuauA-7kSiil « 1b? ? iH . u,tt . »

lech« Wochen all« vo e » 7-
R. » NWL-

Zu veet Han » m . ^ >-7^^
Verand«, ür . l I E -tü D
Nüg ^«. lv NI. v . d B- bn. b
u. 8. W1 an di , irzped - ^ L

»MV « U, « utzheu zu Mut v
Ok, m « r. v »i«

,,7^ »L".»7LK
« »llmkalb-

a Loa »*«»
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